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Bei einem Trolley⸗ und Bahnzug- Zuſam⸗ 
menſtoß in Konnektikut! 


MWaterbury, Konn., 29. Nov, Am 
Uebergang der Welt Maine Str. ftieß 
ein Ertragüterzug mit einem eleftri- 
[hen Giraßenbahnzug zufammen. 
Mindejtens 6 Perjonen murben getöd- 
ter, und alle übrigen Inſaſſen des un— 
mittelbar 
twagens mehr oder minder jchmwer ver= | 
let, darunter viele töbtlih! Diefer | 
Waggon murde von dem Dampfroß | 
mehr, al3 100 Fuß meit auf dem Ges | 
leife fortgefchleift. 

Ale Opfer waren Arbeiter, die fich | 
auf der Fahrt nach mehreren Wertz | 
ftätten in Dafoille befanden. | 

Materbury, Konn., 29. Nov. Nach | 
fpäterer Meldung beträgt die Zahl 
der, beim Zuſammenſtoß eines Trol— 
leybahnzuges mit einem Extragüter— 
zug der New York, New Haven & 
Hartfordbahn jofort Getödteten nur o, | 
—aber 6 find fehr fchiver verleßt! Die | 
Namen derErfteren find Sarah Ryan, | 
Annie Corcorry, Robert rend; fo- 
mie eine Frau und ein Mann, deren 
PVerfönlichkeit noch nicht feitgeftellt tft. 

Die Schmerverlegten find: Kitty 
SHanley, Margaret Mellon, Jennie 
Benfon, Sadie Allen, Andrem Lepier. 

Alle anderen, melche in dem lUn= 
glüdswaggon maren, trugen leichtere 
Wunden, meiftens Kopfhautmwunden, 
davon. 

Der Kondukteur John Dillon vom 
Trolleybahnwagen wurde verhaftet, 
ebenſo der Bahnſignalmann John 
Flavin. 


ſen. 


Ohne Zweifel wäre die Kataſtrophe 


noch verhängnißvoller geworden, wenn 
nicht derzeit die „Oakville Pin Co.“ 
ihren Betrieb ſtark eingeſchränkt hätte, 
ſodaß nur wenige Arbeiter dieſer Ge-⸗ 
ſellſchaft zur Zeit auf der Trolleybahn 
fuhren. 


Der Prozeß gegen Mrs. Bradley. 


MWafhington, D. K., 29. Nov. Um 
10 Uhr heute Vormittag murde bie 
Verhandlung im Senatormordprozeß 
gegen Frau Annie M. Bradley wieder 
aufgenommen. 

Dr. D. 8. Shute, der Gefänaniß- 
arzt, jebte feine, 
Nachmittag begonnenen Widerlegung3- 
ausfagen fort und erklärte die Unges 
Hagte für geiftig gefund. 

Vorher unterbreitete der Verfol- 
gungsanmwalt Bafer dem Gericht die 
Schlußpetition der Anklage; er fagte, 
das Schriftftüc befafje fich nicht mit 
der Frage des Mordes im erjten oder 
zweiten Grad, welcher Bunft den Mei: 
Jungen des Gerichtshofs überlaffen 

erden jolle, jondern nur mit den ein= 
ſchlägigen Thatſachen felbit und der 
Tihae des Geijteszuftandes, 

en. David H. Liter, — — der 
Upiarierkirche in Denver, Kolo., der— 
ſelße/ welcher Frau Bradley mit Hrn. 
rBadley getraut hatte (und ſpäter mit 
der Angeklagten im Namen von Se— 
nator Brown und deſſen geſetzlicher 
Gattin Beſprechungen hatte) ſagte 
nach Dr. Shute aus, nachdem aber— 
mals eine lange Konferenz zwiſchen 
den beiderſeitigen Anwälten und dem 
Richter Stafford ſtattgefunden hatte. 

Er bezeugte, daß er der Angeklagten 
gegenüber ſeinen Glauben ausſprach, 
Brown werde ſie nie heirathen, und ſie 
eindringlich aufgefordert habe, einem 
ſolchen Gedanken zu entſagen. Dar— 
auf habe ſie erwidert: „Wenn es drauf 
und dran kommt, und das Schießeiſen 
auf ihn gezückt wird, ſo wird er ſchon 
nachgeben!“ Sie habe indeß nicht ge— 
ſagt, daß ſie ſelber auf Brown ſchießen 
würde, und er, Utter, habe den Ein- 
druck gehabt, daß entweder ihr Bru— 
der, oder ihr Vater, oder ſonſt Jemand 
eine Gewaltthat gegen Brown begehen 
wolle. 

Uebrigens beſtätigte er, daß Frau 
Bradley ſtets einen guten Ruf als 
friedliebende und ordnungsmäßige 
Perſon gehabt habe. 

Unmittelbar nachdem der Paſtor 
dieſe Ausſagen gemacht, ſetzte er ſich 
neben die Angeklagte nieder und ſpra 
ihr tröſtend zu. Beide unterhielten ſi 
längere Zeit, und Frau Bradley lä⸗ 
chelte mitunter. 

Dr. Edward L. Bruſh von Balti⸗ 
more, ein Sachverſtändiger der An— 
klage, erklärte ſodann auf dem Zeu— 
genſtand, daß ſeiner Meinung nach 
Frau Bradley vollkommen geiſtesge— 
2 gemefen fei, ala fie Bromn cr’ 
choß 


DB. 

Es wird erwarte, daß alle, nod 
bon der Verfolgung aufgebotenen Zeu- 
gen heute mit ihren Ausfagen zu En- 
be fommen (wie man urfprünglid) 
ſchon am Mittwoch erwartet hatte.) 
Und die Vertheidigung kündigt an, ſie 
werde, wie die Dinge jetzt ſtänden, kei— 
ne Zeugen gegen die MWiderlegungd- 
zeugen der Anklage porführen. 

Wafhington, D. K., 29: Nov. Dr. 
Smith Ely Jelliffe von New York war 
ber nächite Sachverftändige, melcher 
"Namens der Anklage im Morbprozeß 
gegen Yrau Bradley vernommen 
murbe, 

Berfolgungsanmalt Bater las dem 
Zeugen eine lange bhpothetifche Frage 
bor, deren Verles Jich bis in bie Nabe 
mittagsfigung bed Gerichtähofes hin⸗ 
309. In Beantwortung diefer Frage 


fagte Dr; Jeliffe, Frau Bradley jei zur | 
ai sl fe a Brom (a. Im 


angerannten Straßenbahn- | 


Dagegen wurde der Motors | 
bebienftete bi3 jebt unbehelligt aelal= | 


nod am Mittwod) | 


r 


Stande gemejen, zwifchen Recht und 
Unrecht zu mählen, und ei fich ihrer 
Handlung vollbewußt gemefen. 

Wafhington, D. K., 29. Nov. Die 
Regierung erklärte in der Prozeßver- 
handlung gegen Mrs. Bradley drei 
Minuten nah 2 Uhr Nachmittags, 
daß fie mit ihrer Bemeisaufnahme zu 
Ende ift. 

Die Vertheidigung machte doch be- 
fannt, daß fie noch drei Widerlegungs= 
zeugen gegen die Widerlegungszeugen 
der Anklage bereit habe. 

Uber 14 Minuten nach zwei Uhr 
brachte auch die Wertheidigung ihre 
Bemeisaufnahme zum Abfchlup. 

Kurz zuvor Hatte der borfitende 
Richter wieder einen YZufchauer mit 
Ausmeifung bedroht,, weil er aufitand 
und den Hals redte. „Das tjt feine 
Theatervorjtelung oder Zirkus“, fagte 
der Richter, „Jo etwas gejtatte ich un= 
ter feinen Umftänden.“ 

Zulegt noch wurde der Frau Hen- 
rietta Marfhall, Matrone des Di- 
jtriftsgefängniffes dahier, nicht ges 
ftattet, Seugniß abzulegen über ben 
leiblichen Zustand der Frau Bradley, 
ehe diejelbe das Gefängniß erreichte. 
Dann mwurde die Angeklagte felber 
nochmals auf den Zeugenftand geru-= 
fen, und fie erklärte, fie habe gar feine 
Erinnerungen an die Einzelheiten der 
Unterhaltung mit dem Bajtor Ulter, 
tie jie von diefem erzählt worden iwa= 
ren. 

Schließlich machte der vorſitzende 
Richter endgiltig bekannt, daß am 
Montag der Prozeß den Geſchworenen 
übergeben werden wird. Der Samſtag 
iſt den Plaidoyers der beiderſeitigen 
Anwälte gewidmet. 

Der Kampf um Sabbathzwang? 


Kanſas City, 29. Nov. Richter 
Smith MePherſon vom Bundeskreis— 
gericht hob den zeitweiligen Einhalts— 
befehl mieder auf, melchen hiefige 
Theaterleiter ermwirft hatten, um 
Eountybeamten zu verhindern, die 
Theater an Sonntagen zu fehließen. 
Als Grund für diefe Aufhebung be- 
zeichnete er Mangel an Zurisdiktion, 

Diefe Entfcheidung ift fehr meitrei= 
chend und befigelt da3 Schidfal aller 
Sonntagsunterhaltungen in Kanſas 
City fogut wie vollftändig. 

Dem pielgenannten Richter Wals 
| lace vom Kriminalgericht, welcher fo 
eifrig für den Sabbathamang kämpft, 
fteht e3 jet frei, die Countybüttel an= 
zumeifen, Razzias auf alle Theater 
und fonftige Unterhaltungspläge am 
Sonntag porzunehmen. 

Eountymarjchall Heslip jagt aber, 
verhaftet würden nur diejenigen Theas 
terleiter, welche von den Großgeſchwo— 
... in Anklagezuſtand verſetzt wur— 

en. 


Für beraufhendes Setränf erflärt 


St. Paul, 29. Nov. Das Staat3- 
obergeriht von Minnefota beftätigte 
einen Spruch der unteren Anftanz (der 
nah fchmurgerichtlicher Verhandlung 
gefällt murde), wonah „Schwediſch— 
Malz“ ein beraufchendes Getränf, und 
daher “yeber, der e3 verfauft, ohne eine 
Spirituofenligens zu haben, zu verfols 
gen ift. 

Un einer ganzen Anzahl Pläte war 
diefes® Getränf ohne Lizens verkauft 
worden, und fchliehlich Yeitete der 
Staat in einem Fall eine Verfolgung 
ein. J 

Ausland. 


Rache der Polen 
Für die nene Enteignungsvorlage. — Duel⸗ 
lanten beſtraft. — Wieder ein Mädchen: 
händler verhaftet. — Drahtloſe Telegra— 
phie durch Boyenlampen. — Es drol, 

Kosreifung Kroatiens von Unaarn! 
(Spezialfabeldepeihe ter „N. 9. Staatszeitung“). 
. Berlin, 29. Nov. Die polnifchen 
Führer find nicht aefonnen, den 
Schlag, welden die Regierung mit der 
borgejchlagenen Gewährung bes Ent- 
eignungsrehts an die Anjieblungs- 
fommiffion gegen den polnifchen Vefit 
in den Ojtmarfen zu führen gebentt, 
ruhig binzunehmen. Um Race zu 
üben, bereiten jie einen Mafjenboyfott 
deutfcher Befiger durch polnifche und 
galizifche Arbeiter vor, 

sn Verbindung hiermit ift eine 
Nachricht von ntereffe, die aus 
Wien gemeldet wird, Darnad theilte 
der neue Obmann des MPolenklubs, 
der Allpole Profeſſor Glombinski, den 
polniſchen Reichsrathsabgeordneten 
mit, daß die öſterreichiſche Regierung 
die Erfüllung des Verlangens, gegen 
die preußiſche Polenvorlage Proteſt zu 
erheben, abgelehnt habe. Glombinski 
fügte ſeiner Erklärung hinzu, er hoffe, 
daß wahre Kultur rohe Gewalt beſie— 
gen werde. 

In der Schiffsbautechniſchen Geſell⸗ 
ſchaft führte der Erfinder Arco draht— 
loſe Telephonie durch beſondere Bogen— 
lampen vor. Mittels dieſer ſind bereits 
Geſpräche auf eine Entfernung von 75 
Kilometer geführt worden. Die Bo— 
genlampen werden auf leichten Ma— 
ſten angebracht, die durch Kavallerie 
ohne ſonderliche Schwierigkeiten trans— 
portirt werden können. 

Nach Meldung aus Karlsruhe iſt 
der Block in der zweiten Kammer der 
badiſchen Landſtände zertrümmert 
worden. Der Zentrumsabgeordnete 
Fehrenbach wurde zum Präfidenten 
gewählt gegen den Kandidaten der Na⸗ 
tionalliberalen. Die vördem mit ihnen 
verbündeten Sozialdemofraten gaben 
meiße Zettel ab, mwoburd der Erfolg 
bes Zentrums gefichert wurde, Die 
Sozialdemokraten hatten die Wieber- 
wahl ihreg Mitglieds Ged zum Biges 


3 
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präfibenten verlangt, doch wollten die 
übrigen Elemente des Blod3 davon 
nicht3 mwifjen. 

Die Wittme des Kanonenfönigs 
Krupp und die Firma Krupp haben 
für die „Robert Koch-Stiftung“ zur 
Bekämpfung der ITuberfulofe 15,000 
Mark gegeben. Damit ift diefer Fonda 
auf 150,000 Mark angewachſen. 

Zum 50jährigen. Todestag des Lie- 
berbichters ofeph v. Eichendorff („In 
einem fühlen Grunde”) fand an jei- 
nem Grabe zu Neiffe, Schlefien, unter 
ftarfer Betheiligung eine würdige 
Yeier Statt. 

Zu Kattowit in Oberfchlefien find 
zwei von der Polizei als Mädchen- 
händler bezeichnete Männer, Fried— 


In Der ruffiihen Duma,. 
Premier bricht wieder eine Lanze für des 
Haren Autofratentitel! 
St. Petersburg, 29. Nov. Es ging 
! wieder jehr lebhaft im ruffifchen Par- 
| lamentehaus zu. Premierminifter 
| Stolypin gab im Namen des ganzen 


Die Walih’ihen Bonds. 


Der Werth der an die Chicago National | 
Banf verkauften ‚Papiere‘. | 


Ausfagen eines Fachmanns. 


In dem Kriminalverfahren gegen | 


Miniiteriums, gegerüber dem befann- | John R. Walfh, den früheren Natio⸗ 
ten jüngſten Beſchluß des Hauſes (in nalbank-Präſidenten, welches gegen- 


der Antwort auf die Thronrede), wel— 


ſcher dem Zaren den Autokraten- oder verhandelt 


Bundesrichter Anderſon 


wärtig vor l 
wird, wird Walſh u. A. 


Alleinherrſchertitel nicht mehr zugeſte⸗ zum Vorwurf gemacht, er habe Bonds 


hen will, eine nachdrückliche Erklärung 
für die Aufrechterhaltung dieſes Titels 
und der „ungefeſſelten Macht des Kai— 
ſers“ ab. 


zum Ausbau ſeiner Bahnen und ande— 
ren Unternehmungen in der Höhe von 
Millionen von Dollars ausgegeben, 
obwohl die Unternehmungen gar keine 


Gleichzeitig verdammte er die Mit- | oder nur fehr geringe Gewinne abges | 


| glieder der äußerjten Linken, 


deren | morfen hatten, und diefe Bonds entives | 


mann und Binovomwicz, in Haft ges | „Ausfchreitungen“ das ganze Land de= | der an die Chicago National Banf, 


nommen morben. Wie bon ber Be- 
hörde befannt gegeben wird, jtanden 


| Eine kühne That: Die Dumme [pricht dem Zaren die Aleinherrfchaft ab, | 


die Beiden im Beariff, zwei ihnen mit 
falſchen Trauſcheinen nach jüdiſchem 
Ritus angetraute Mädchen nach New 
Hort zu bringen. 

Sn Halle ilt der Student der Che: 
mie Rau zu zwei Jahren Feltungshaft 
verurtheilt worden. Er hatte den 
Studenten der Medizin Lipsiy im 
Duell erichoffen. 

&3 beitätigt fi, daß der Präfident 
der Reichsbant, Wirkl. Geh. Rath Dr. 
Koch, die Abficht hat, von feinem ber=- 
antmwortungsreihen Poften zurüdzu= 
treten. Die zunehmenden Jahre und 
der Schmerz über den fürzlichen Tod 
feiner Tochter, die plöglich Hinmegge- 
tafft wurde, haben zufammen dazu 
beigetragen, ihm den Gedanken nahe 
zu legen, aus dem Amte zu fcheiben. 
 Mien, 29. Nov. Wie aus Buda— 
pet gemeldet wird, fpitt fich die „Iroa= 
tifche Krife“ immer mehr zu. Großes 
Auffehen erregt eine Erklärung des 
Minifters für Aroatien, welche dahin 
geht, daß die Konfiszirung des froati- 
Ihen Sprachreht3 im ungarifchen 
Reicharath die Gefahr einer Lostren- 
nung heraufbeſchwöre. 

Die ungariſche Regierung beräth 
über Maßregeln, wie die Schaaren der 
meiſt mittelloſen Rückwanderer aus 
Amerika, die nach dem Amneſtieerlaß 
des Kaiſerkönigs Franz Joſeph nun 
wieder in der Heimath erwartet wer— 
den, am geeignetſten untergebracht 
werden können. Zunächſt werden Ar— 
beitsbüros eingerichtet. 
Japauerzeitungen gegen Rüſtungs— 

ausgaben! 

Victoria, B. K., 29. Nov. Neuer: 
liche Nachrichten aus Japan befagen, 
daß jet auch mehrere dortige Zeitun- 
gen verlangen, Japan folle feine mili- 
tarifhen Rüftungen einfchränten, da 
die Ausgaben fonft größer feien, als 
das Land fie tragen fünne. 

Dampfernahricter.. 
‚Angelommen. 
an a: Ba m Betten gt 


dar und Gicilian Prince 
Un Sable Island vorbei: Cedric, von Liperpool 


Dort. k 
islo: R jiati i 
Er gem Baer Ara 

Zeeland, don Reto’ York nach An . 
mburg: Brefident t x 


ew 
An t. 


Doder: 
bon 


‚und ver Zölle; 


| morelifirt hätten. 
| Bon der Rechten wurden die Erflä- 
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rungen des Minijter3 mit großem Bei- 
fall und Aubel begrüßt, — aber mit 


re 
ui [1 
— — RUN Air 
——1 


großer Verſtimmung von den Verfaſ- 


ſungsdemokraten und den Oktoberi— 
ſten. 

Im Ganzen liefen die neuen Aus— 
führungen des Miniſters wiederum 
nur auf den Gedanken hinaus, daß die 
autokratiſche Macht des Zaren die ein— 
zige Gewähr der Sicherheit und Wohl— 
fahrt in einem Zeitalter der Unord— 
nung bilde. Aber er gab zugleich zu 
erkennen, daß erwartet wird, das Par— 
lamentshaus werde ſich in allen ſeinen 
Beſchlüſſen nach den Winken der Re— 
gierung richten! 

Ferner ließen die Erklärungen Sto— 
lypins erkennen, daß die Regierung 
ein Zuſammengehen der Oktoberiſten 
mit den Verfaſſungsdemokraten ein— 
fach nicht gern ſieht! Im Ganzen läßt 
ſie vermuthen, daß die Regierung 
auch gegenüber der dritten Duma ſehr 
ſchneidig, — ja erſt recht ſchneidig 
auftreten wird. 

Nach einer kurzen Pauſe wurde eine 
Debatte über die Stolypin'ſche Rede 
eröffnet, welche u. A. auch die Selbſt— 
verwaltung der Univerſitäten angriff. 

Der Premier ſprach auch noch von 
allen möglichen anderen Regierungs— 
plänen, darunter Reformirung der 
Semſtwos, Ausdehnung des Semſt— 
woſyſtems auf Polen und andere 
Grenzländer, Reformirung. der Ge— 
richtshöfe und günftige Gefegeserlaffe 
für die orthodore Staatäkirche. 

Deutigıer Reichstag. 
Sozialift Bebel’ Fritifirt das Budg:t und 
prophezeit Krife. 

Berlin, 29. Nov. Das Budget für 
das Yahr 1908 wurde im Reichstag 
debattirt. Herr Bebel, der bekannte 
Hauptführer der GSozialdemofraten, 
hielt eine intereffante Rebe, worin er 


auf die Lage des Landes aufmerkfam 


machte und eine Krife vorausſagte, 
melche nahe bevorjtehe. - 

Er — in — es 
ſchon jetzt 30,000 bis 40,000 Beſchäf⸗ 
tigungslofe. Der Tag niedriger Preiſe 
ei für Veutſchland auch vorüber, in⸗ 
olge ber ———— Kombination 
ja 


deren Leiter er mar, verkauft oder ge- 
gen Darlehen verpfändet und jih auf 


| 


| 


diefe Weife die Bankfonds angeeignet. 

Als nun heute die Verhandlung 
wieder aufgenommen murde, murbe | 
als einer der Zeugen U. W. Harris 
vernommen, Vizepräfident von N. W. 
Harris & Co. und der Harris Truft 
and Gapings Bank, Bankier und 
Makler, um duch den Zeugen als 
Yahımann fezuftellen, mie der Werth 
bon Bonds und anderen Werthpapie- 
ten beim Kauf und Verfauf feitgeitellt 
merde. Der Zeuge fchäßte den Han 
bel der Firmen, denen er angehört, in 
folden Bonds und anderen Werthpa- 
pieren auf 60 bis 75 Millionen Dol- 
larö im Jahre. Er verficherte, er fei 
Sahmann in der Vewerthung folcher 
„PBepierchen“. Bei der Bewerthung 
gelte ala Maßftab, wie hoch die Bela— 
tung der betreffenden SKorporation, 
melche die Bonds ausgebe, bereit3 fei, 
wie viele Dividenden fie bezahle, mie 
hoch der Betrag ,der Bonds und mie 
groß die Nachfrage nach diefen fei. 
Wenn eine Korporation Eigenthum im 
MWerthe von $100,000 habe, ‚jo hätten 
ihre Bonds höheren Werth, menn fie 
nur bis zum Betrage bon $10,000 
ausgegeben würden, ftatt im Betrage 
bon bvielleiht $90,000. Grgebe der 
Gejchäftsbetrieb der Korporation nur 
einen kleinen Ueberſchuß, fo feien ihre 
Bonds auch faum verfäuflic. 

Der Zeuge fagte ferner, daß ber 
Marktwerth von Bonds um fo höher 
fet, je länger die fie auägebende Gefell- 
Ichaft mit Gewinn betrieberi habe. Die 
Makler kauften ganze Bondsausgaben 
auf und verfauften fie wieder in flei= 
nen Bolten an das Anlagen-fuchende 
Publitum. Um den Werth von Bahn- 
bond3 feftzuhalten, wurde von Sad- 
verftändigen der Makler zuerft feitge- 
ftellt, wie groß die Möglichkeit der be- 
treffenden Bahn auf ein einträgliches 
Geſchäft ſei. Mindeſtens müſſe die 
Geſellſchaft aber einen halbjährlichen 
gewinnreichen Betrieb nachweiſen kön⸗ 
nen. Zwiſchen Bondsmaklern beſtän— 
den hinſichtlich dieſer Geſchäftsgrund⸗ 
füge höchſtens unbedeutende Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten. 


Die „Fonntagpon« 
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Sleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.—Ne. 283 


Hur der Anfang. 


Nach den Wirthſchaften kommen 


die Vereine an die Reihe. 


Der offenherzige Farwell, 


Andere Städte, in denen die Fanatifer b:= 
rcits gefiegt haben, foll Chicago fi als 
Dorbilder dienen laffen. — Hilfstruppen 
für die Muder. 


— — 


Daß nicht die Schließung der 
Wirthſchaften an Sonntagen das ei— 
gentliche Endziel der in der „Chicago 


Law and Order League“ vereinigten 
Temperenzfanatiker iſt, ſondern daß ſie 
in Wirklichkeit auf die Abſchaffung der 
Schankſcheine für anſtändige Vereins— 

feſtlichkeiten hinwühlen, wurde heute 


von Arthur Burrage Farwell, 
Hauptmacher der Liga, einem Bericht⸗ 
erſtatter der „Abendpoſt“ gegenüber 
offen zugeſtanden. Die Schließung der 
Wirthſchaften an Sonntagen iſt nur 
das erſte Glied in der Kette der An— 
griffe auf die perſönliche Freiheit des 
Einzelnen, welche die Temperenzliga in 
ihrem Programm vorgeſehen hat. 


Die Abſchaffung der Schankſcheine 


für anſtändige Vereinsfeſtlichkeiten, 


welche in vielen Fällen nicht nur die 
Abhaltung von derartigen Feſtlichkei— 
ten unmöglich machen, ſondern auch die 


Exiſtenz einer ganzen Anzahl von Ver— 
einen, die eigene Hallen beſitzen, unter— 
graben würde, iſt das nächſte Ziel der 
Fanatiker, welche den Erlaß der ein— 
ſchlägigen Ordinanz ſeiner Zeit aufs 
nachdrücklichſhe bekämpften, aber 
ſchließlich gegenüber der mannhaften 
Haltung der „Vereinigten Gefellichaf- 
ten für örtliche Selbftregierung“ unter= 
lagen. Worauf die Wühlereien der 
Herren fchließlich hinaus laufen wer— 
den, läßt fih nur vermuthen. 

Unummunden gab Herr TFarmell 
heute Mittag zu, daß die Liga ihre 
Arbeiten mit der Schließung der 
Wirthichaften an Sonntagen nicht be= 
endet alaube, daß dieſes Ziel vielmehr 
nur der Anfang je, und daß die 
Schankſcheine für Vereinsfeſtlichkeiten 
demnächſt an die Reihe kommen wür— 
den. „Wir haben gegen die Ausſtel— 
lung dieſer Schankſcheine von Anbe— 
ginn an gekämpft und werden den 
Kampf fortſetzen,“ erklärte der Leiter 
der „Chicago Law and Order League“. 
„Sobald wir die Durchführung der 
Sonntagsgeſetze erzwungen haben, 
werden wir die Abſchaffung der 
Schankſcheine verlangen, welche eine 
ſchwere Gefahr für unſer Gemeinweſen 
bilden. 

„Die mehr als 3700 Schankſcheine, 
welche die Stadt für Vereinsfeſtlichkei— 
ten im vergangenen Jahre ausgeſtellt 
hat, ſind für den Untergang zahlreicher 
junger Mädchen und Knaben verant— 
wortlich zu machen. Wir werden nicht 
raſten, bis wir ihre Ausſtellung unter— 
drückt haben.“ 

Wie wenig aufrichtig Herr Farwell 
und die „Chicago Law and Order 
League“ es mit ihrer angeblichen 
Durchführung der Geſetze meinen, läßt 
ſich aus der Haltung erſehen, welche ſie 
gegenüber den großen Klubs derStadt 
und den Rieſenhotels im Beſitze großer 
Geſellſchaften einnehmen. Keiner der 
Leiter der Liga iſt bereit, gegen einen 
der Klubs vorzugehen, dem einfluß— 
reiche Geſchäftsleute der Stadt ange— 
hören. Mit Entrüſtung wies Herr 
Farwell die Vermuthung, daß die Li— 
ga dieſe Klubs ungeſchoren laſſe, weil 
ſie fürchte, ſich dadurch Feinde zuzu— 
ziehen und vielleicht auch Beiträge von 
Mitgliedern zu verlieren, zurück. Frei— 
lich von einem Vorgehen gegen ſie we— 
gen Ausſchanks von geiſtigen Geträn— 
ken wollte er auch nichts wiſſen. Er 
verſchanzte ſich hinter der allgemeinen 
Redensart, daß die Liga ohne Anſehen 
der Perſon vorgehe, als ihm vorgehal— 
ten wurde, daß ihre Haltung geradezu 
wie eine Bedrückung des kleinen 
Schankwirths ausſehe. 

Buſſe ſoll eingreifen. 

Die „Chicago Law and Order 
League“ ſandie geſtern telegraphiſche 
Anftagen an die Polizeiverwaltungen 
der zwanzig größten Städte des Lan— 
des, ob das Sonntagsgeſetz in ihnen 
durchgeführt werde. Baltimore, Oma— 
ha, Seattle, Atlanta, Louisville, Phi— 
ladelphia, Toronto und Cleveland 
antworteten, daß das Sonntagsgeſetz 
ſtreng durchgeführt werde. Polizei— 
chef Dinan von San Franzisko ſandte 
die Antwort, daß kein Sonntagsgeſetz 
beſtehe und Wirthſchaften geöffnet ſein 
könnten. Wie Anwalt Walter von 
ber Liga erklärte, werden Arthur Bur- 
tage Farwell und. andere Beamte ber 
Temperenzvereinigung verſuchen, ſich 
eine Konferenz mit dem Mayor zu 
ſichern, ihm dieſe Telegramme aus 
anderen Städten vorlegen und ihn er= 
fucden, die Sonntagsgefeße auch hier 
durchzuführen. 

Bilfstruppn von auswärts. 


Hilfätruppen von auswärts in ber 
Perfon des Gouverneurs Folt von 
Miffouri und Hanley von Yndiana 
und bes früheren Mayor3 Yorgs von 
Minneapolis beabfichtigt die Iempe= 
renzliga fommen zu laflen. Die Her- 
ten follen ala „Hauptattraftionen“ für 
eine Maflenverfammlung dienen, mel- 
he zugunften der Bewegung gegen die 


dem | 


ben fie doch in ihren Heimathöftaaten 
alles gethan, um die perfünliche Frei⸗ 
beit des Einzelnen zu unterbrüden. 
Hilfsgeneralanwalt Tridett von Kan 
fa8, der Wochen lang in Chicago ber=- 
umzog und der Bepölferung vorzu— 
fchreiben juchte, wie jie ihre Stabt 
verwalten folle, ift wieder nach feinem 
heimathlichen Temperenzftaate mit fei= 
nen vielen Flüfterfneipen abgereift, 
und die Liga braucht nothivendig eine 
neue Zugfraft, um die Begeifterung 
und Gebeluft ihrer Anhänger und Ge- 
finnungsgenoffen nicht einjchlafen zu 
Icffen. Aufforderungen an die bei- 
den Iemperenzaouderneure, im Inte— 
reife der guten Sache hier zu fprechen, 
werben diefer Taae abaehen. 

Vor Stadtrichter Beitler erfchienen 
| heute vier Wirthe unter der Anklage 
' der Verlegung des ftaatlihen Sonn= 
tagsgefeges. Sie beantragten eine 
Verhandlung vor Gejchmorenen, und 
| ver Richter übermwies die Prozelfe da= 
| her feinem Kollegen Fate. Die Wirtbe 
| find: 

James MeNamara, Nr. 1047 Ma— 
diſon Sir.; Auguſt F. Ronnſch, Nr. 
1885 W. Chicago Ave.; Joſeph 

Stamm, Nr. 845 W. Chicago Arbe; 
Alex. Ford, Nr. 1000 W. Madiſon 
Straße. 

Seit einigen Tagen wird im Haupt⸗ 
geſchäftsviertel eine Flugſchrift ver— 
theilt, in welcher das Publikum aufge— 
fordert wird, mehrere engliſche Blätter 
und die in ihnen anzeigenden Waaren— 
hausgeſchäfte zu „bohkotten“, erſtere 
| wegen ihrer Verfolgung gegen das 
| freifinnige Element und leßtere wegen 

„Unterftügung”“ der Zeitungen. Geis 
tens der Vereinigten Gejellfchaften für 
\ örtliche Selbjtregierung mird erklärt, 
daß die Gefellfhaften nichts mit dem 
Tlugblatt zu thun haben. * 

Gegen Frant Wagner, 947 Afhland 
Ave., Robert Hepner von der Arbeiter: 
halle, Weit 12. und Waller Str., Sol. 
Klausner, 475 Halited Str., M. Kuls 
winskh, 376 ®W. 12. Str., M. %. Jas 
cobfon, 261 Marwell Str., Yof. Si- 
ma, 1593 ®. 22. Str., und ®. Vron= 
bet, 1762 W. 22. Str., Wirthe auf der 
MWeftfeite, und gegen acht Wirthe auf 
der Nordfeite find heute ebenfalls Ar 
lagen erhoben worden, die auf ber 
Nordfeite vor Richter Petit im Gericht 
an der Sheffield Ave. 

Die angellagten Wirthe auf der 
Nordfeite find: Henry Hofmeifter, 956 
N. Halfted Str.; ofeph Du Bois, 
361 Dipifion Str.; Sigmumb Glued, 
327 Dipifion Str; 
357 Sehamid Str.; Anton Michel, 
SEIN. Halfted Str.; Frik Kort, 882 
N. Halfte Str.; Herman Kittler, 
282 Webiter Aove.; Emil Banebt, 279 
MWebfter Une. 


Noch unentſchieden. 


Die Frage, ob Frau MeDonald in ihrem 
Prozeß vernommen werden darf. 


Richter Barnes entſchied heute im 
Superiorgericht, daß Mary MecDo— 
nald, die geſchiedene Frau von Michael 
MeDonald, ihren Prozeß jo gut vor 
ihm wie vor Richter Cutting im Nadh- 
laßgericht führen könne, und erklärte, 
er ſei noch nicht im Stande geweſen, 
feitzuitellen, ob Frau McDonald vers 
hindert werden fünnte, Zeugenausja=- 
gen in eigener Sache zu machen. Frau 
Mary McDonald befämpft befann#® 
lich die der Ermordung von Webjter 
Guerin angeflggte Frau Dora Me- 
Donald in deren Erbanjprüden als 
MWittme des verftorbenen Spielertö- 
nigs. 

Nachdem Frau Mary den Antrag 
geitellt hatte, den Teftamentsvollitre- 
dern die Vertheilung der Erbichaft an 
irgend welche der im Tejtament ge= 
nannten Erben zu unterfagen, erhob 
Anwalt Lewis, der Vertreter der Frau 
Dora, Einwand, indem er der Frau 
Marn das Recht auf diefes Einhalts- 
verfahren beftritt. Gr behauptet, 
rau Mary könne gegen den Nadhlak 
ihres verftorbenen Mannes nicht 
‚Zeugniß ablegen. Die eidlichen von 
ihr eingereichten Erklärungen, auf 
welche hin der Richter den Einhaltäbe- 
fehl erließ, enthielten Dinge, über mwel- 
che jpäter Ausfagen aemadgt merben 
würden, bei dem Antrag über die Auf- 
bebung der Ehefcheibung, und ſeien 
daher nicht zu berüdfichtigen. 

Richter Barnes mill, bevor er eine 
Entfeheidung abaibt, fi noch mehr 
einfchlägige Gerichtsentſcheidungen 
vorlegen laſſen. Was ſeine erſter— 
wähnte Entſcheidung angeht, ſo hatte 
Anwalt A. Sullivan im Namen der 
Teſtamentsvollſtrecker behauptet, Frau 
MeDonald hätte ihren Anſpruch auf 
einen Wittwenantheil im Nachlaßge— 
richt gelten machen müſſen. 

—— —ñ— —— 


DaB Weiten 


Chicago und MUmgegend: Heute Abend umb morgen 
Mar: borausiichtlihe Minde-Temperatue mährend 
der Radt in der Nähe des Gefrierpunftes; . jünfie 
Wi 


nde. 

Illinois: Heute Abend und morgen Par; morgen 
zunehmende Yuftwärme, im Nordweiten des Gebies 
tes jchon heute Abend. 

Indiana und Rieder-Midigan: Heute Abend und 
morgen llar; morgen zunehmende Quftwärme. 

Wistoniin: Heute Abend und morgen im Wllges 
meinen Zar; langiam zunchmende Luftinärme, 

An Ghicago Hellte fi der Temperaturfiand dom 
aehtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 2 Grad, Nachts 12 Uhr DB Grad, Morgen® 
6 Uhr 33 Grad, Mittags 12 Uhr 5 Grab. 


Die „Abendpont 
veröffentlicht Heute 
307 
Keine iinzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, 
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Auguft Weber, R 


Garland 


Die Beiten der Welt! 


Der Standard feit 35 Yahren, 


The Michigan Stove Company 


Der große Han. 


‘ Roman von Marisune AMewis. 
(22. Fortjegung.) 
XIL Kapitel, 

Kurze Zeit nad) dem Anfaufe bon 
Miejenthal und ber Uebernahme von 
Dembowo durch Swantewitt legte 
Bismarck dem preußiſchen Landtage 
das Anſiedelungsgeſetz vor. Hundert 
Millionen wurden bewilligt. 

Swantewitt erſchrak. Sein Land— 
hunger war noch nicht geſtillt. Nun 
ſtieg die Verkaufsmöglichkeit in den 
oftdeuiichen Provinzen. Und damit 
Ihmward die Ausfiht auf billigen 
Büdenerwerb. - Zudem hieß es jebt für 
ben deutfchen Gutäbefiker, fich entjchei- 
den: entweder neutral bleiben, oder 
offen Yyarbe befennen. Das erite mochte 
‚bequemer und in vieler Hinficht por= 
theilbafter fein: Man machte jich feine 
Feinde, brauchte feiner Gefinnung 
nicht Opfer zu bringen und fonnte, 
wenn es ſich jo traf, ruhig mit lauter 
pofnifchen Leuten weiter wirthichaften. 


Und das fchieri unter den einmal ges | 


gebenen Berhältniffen immer noch das 
Eicerfte. Aber Smwantemwitt Jah mei- 
ter. &5 fonnte eine Zeit fommen, ba 
die Regierung eine entfchiedene Bartei- 
nahme forderte und einfach „die Zauen 
aus ihrem Munde ausfpie“, d. dh. fie 
bon allen Ehren, die den Gefinnungs- 
tüchtigen zutheil wurden, ausfchlof. 
Und Smwantemitt mollte nicht nur reich, 
fondern auch hochangefehen und vor: 
nehm, jedem im Lande ebenbürtig wer- 
den. Trug er etwa nicht einen fchönen, 
alten Namen? Und würde Berndt v. 
Smwantemwitt nicht durhaus echt und 
würdig Klingen, entjchieden ftilaerechter 
ald „vo. Meyer”, „op. Bleichröder”, 
„Baron dv. Rothſchild“ ſelbſt?! Ka, 
eigentlich mußte fich jeder Fremde mun- 
dern, daß die Swantemwitt3 Büraer- 
liche waren. Der Irubberger wurde 
auch von neuen Bekannten in Hokels, 
bei Verſammlungen, Feſten, auf Rei- 
fen, wenn er fich einfad) „Swantemitt“ 
borgeitellt hatte, oft „Herr vd. Siwante- 
mitt” genannt. Dur die Kinder 
fonnte er jich mit dem Adel verfippei. 
Und menn er fi nun feit auf bie 
deutſche Seite ftellte, wenn jein NReich- 
thum einft auch für die Söhne zu einer 
würdigen Folie des Namens augreichte, 
wenn ITrubberg oder ein andere3 Gut 
Fipeitommif wurde und damit die 
Bürgſchafti abgab, daß es im deutſchen 
Beſitz blieb, dann, ja dann lag gar kein 
Grund vor, dem großen Swantewitt 
den Adel vorzuenthalten. Einer der 
Söhne, für den er ohnehin noch keinen 


Detroit, Nlich. 


Oefen und 
Herde 
Gasherde | 
und Heissfen 


Herde mit dem Garland Badofen- 
Hise·Andilator. 

Schreiben Ste uns eine Poſtlarte, 
aeben Sie an welche Art Ofen oder 
Herb Sie au laufen wunſchen. Ras 
talog frei verſchickt. 


Grökte Fabrilanten von Oefen und 
Kochherden in der Welt. 
Chicago, Ill, 


Verkauft bon allen eriter Klaffe Händlern 


| 


Grunbbejit hatte, fonnte Offizier mer | 


ben. Die Töchter heiratheten mohl 
auch alle Offiziere aus den Nachbar- 
gätnifonen. Andere Männer Tamen 
zur Zeit faum in Frage. Die Familie 
 nerband fich mit den erften Kreifen des 
Landes. Wa mar natürlicher, ala 
Daß fie auch rein äußerlich als dazu 
gehörig gekennzeichnet wurde. 


Dieſe Standeserhöhung voraus 


überall. | 
| 


20fen.i2fr 


danfe nicht fpornte, der mußte ja ſchon 


ein grundſchlechter Kerl, konnte kein 
Smwantemwitt ſein! — Später mochte 
Bernhard Ciaſta dann gegen das 
Stammgut vertauſchen. Oder er er— 
hielt es dazu, wenn es Swantewitt ge— 
lang, noch mehr Boden zu erwerben. 
Nun, bis dahin lief wohl noch viel 
poſenſches Waſſer der Oder zu. 

Einſiweilen trat Swantewitt der 
Anſiedelungskommiſſion bei und nahm 
darin bald eine ſeinem Güterbeſitz und 
ſeiner geiſtigen Bedeutung entſpre-— 
chende Stellung ein. 

Er ſagte ſich ſogleich, daß keine 
Suppe ſo heiß ausgelöffelt wird, als 
ſie eingebrockt iſt. Es konnte lange 
dauern, ehe ſeine Wirthſchaftsbetriebe 
von der Spaltung des Volkes in Mit— 
leidenſchaft gezogen wurden. Denn 
daß das leider einſt geſchehen würde, 
ſtand feſt in ihm. Vielleicht erlebte er 
den Zeitpunkt gar nicht mehr. Dann' 
mußten ſich die Söhne mit den Miß— 
ſtänden abfinden, wie ſie köonnten. Er 
hätte den Staat nicht um Hilfe gegen 
die Polen angeſchrien. Ein kluger, 
ſtarker Mann hilft ſich ſelbſt am zweck— 
entſprechendſten. Wer die Macht hat, 
bleibt im Beſitz. Nur die Krapüle 
geht jammernd zugrunde und bettelt 
um Beiſtand. Biſt Du mehr werth, 
als die Polen, Deutſcher, ei, ſo zeig's! 
— Ihn, Swantewitt, hatten weder 
Polen noch Deutſche am Vorwärts— 
kommen behindert, im Gegentheil: ſie 
waren ihm Trittſteine für den Aufſtieg 
geweſen und ſollten es ferner ſein. 

Ihm that es eigentlich leid, daß nun 
ſo mancher alte polniſche Adelsſitz in 
Stücke gehackt wurde und den kleinen 
Leuten anheimfiel. Was war das da 
früher für ein prächtiges Leben ge— 
weſen, noch in Swantewitts Jüng— 
lingszeit! Wo konnte man feinere, 
liebenswürdigere Gaſtlichkeit, heiterere 
Geſelligkeit finden als auf den großen 
polniſchen Edelſitzen? Und man hatte 
in Frieden gelebt. Die Radziwills 
waren den Hohenzollern eng befreundet 
und verſippt. Die Eltern hatten ihm' 
viel Hübſches aus den alten Zeiten er— 
zählt. Und er konnte ſich einmal nicht 
helfen: der Oſten iſt der Boden für 
den Großbeſitz. Und hiſtoriſche Ent— 
wicklung hat ihre Berechtigung. Der 
kleine deutſche Mann kommt nicht vor— 
wärts, ſinkt mangels ausreichender 
Mittel in Armuth, läßt den wider— 
ſpenſtigen Boden abermals Heide wer— 
den, geht im zäheren, genügſameren 
Slawenthume unter. „Solch ein gro— 
hes Deutſches frißt ſoviel!“ meinte die 
Trutzberger polniſche Mamſell, als ſich 
der Kutſcher bei Frau Wenjerska über 
ungenügende Nahrung beklagte. | 

Und noch eins fchien Siwantemitt bes | 
benflih: Zwei Angehörige verjchiebe- 
ner deutfcher Stämme verftehen md 
vertragen fich fchledt. Der Sadje 
haßt den Preußen. Der Hanjeat 
nennt den Baiern einen Ausländer. 





. Der Einwanderer aus den Ditiee- 


| probinzen bleibt ein Auffe.... 


Aber 


; der fchmiegjame, freundliche, gefällige 


gefebt, fam für die Zufunft al3 Haupt: | 


träger bed Nanıens, al3 „Majorats- 


erbe", natürlich Bernhard in erfter | 
Linie in Betracht, Smwantemwitts Stirn | 


verbüfterte fich bei 
joon, ehe noch die „Epijode” mit dem 
„Klub der Nüchternen“ fpielte. 
faule leihtfinnige Bengel. — Aber der 
Bater beruhigte fich bei dem Gebanten. 


den Gedanten 


Der | 


baf er jelber jeinerzeit Alles eher als | 


einen Mujterfnaben vorgeftellt Hatte! |. 


Große Leute taugen für die Haupt- 
nivellirungsanftalt be3 Staates, bie 
Säule, gemöhnlich nicht. Sie fteden 
immer ben Kopf über das vorgejchries 
bene Maß hinaus und müffen drauf: 
geflopft befommen. Bernhard war ja 


Durhaus nicht unbegabt und mußte | 


Hug genug zu reben und über Andere ' 


zu. urtheilen. Außerdem befah er ein 


polnifche Kruawirth ift fein Yyrember, 
Der jitt von Kindesbeinen an im 
Lande, tann Rath geben; im Nothfalle 
Geld Schaffen und hat eine allerliebite 
Tochter. Wer zu Haufe behaglid 
Yebt, fommt nicht al3 Anfiedler in’s 
Sand. Der Kräftige, der etwas ver- 
fteht, ringt fich meift daheim durd). 
Der Shiwade oder der Untundige, 
der’3 „auch einmal verjuchen mil”, 
wandert aud. Wird er tbeithin über’8 
Meer in entlegene Gegenden geführt, jo 
muß er fich ftramm halten lernen oder 
untergehen. In Deutſchland kann er 
jederzeit wieder im abhängigen Arbei— 
terſtande ſein ſorgenfreies Brot finden. 
Meiſt hat ſich nur bewährt, wen reli— 
giöſe und politiſche Unduldſamkeit 
zwang, der Heimath für immer den 
Rücken zu kehren. 


Wenn Swantewitt die winzigen 


einſchmeichelndes Weſen und konnte als Häuschen, die kleinen Landſtellen für 


bildhübſcher Junge gelten. Ehrgeiz die Mindeſtbemittelten ſah, fragte er 
und Thatkraft würden ſich ſpäter ſchon ſich ſelber: Was ſoll dabei heraus— 


zegen, 


ftens gar nicht anders vorzuftellen. 
Bernhard meshte. gewiß einmal eine 


wenn e3 um’3 Eigene ging. | fommen? 
Swantewitt vermochte fi) das wenigs | meilen aus. 


} 


| 


| 


Niedlich fieht das ja einfte 
Aber der Beliger muß 
mit der Kuh pflügen. Das Pferd ver- 
bungert ihm, oder er Hungert für’ 


glänzende Heirath. Und es war ganz | Pferd. Und wer wird jo fümmerlich 


gut, wenn er fich vorher einige Jlufio- 
nen über die jogenannte Liebe abitieh. 


felbft Maria ohne den Belig von 


wirtbfehaften? Wer gibt fich vor dem 


| fremden Nachbarn jold ein Armuth3- 
Berndt wußte nicht ganz genau, ob ihm 


Ciaſta begehrenämerth erfchienen wäre. 


Eiafta, dad nach dem Wunfche der 
Verftorbenen zubörberft auf den Erft- 
geborenen übergehen follte.e Das Gut 
mar ja nicht groß, jedenfall3 zu flein 
ela gufünftiger Stammftt der Smwante- 

- tpitts. Aber für einen jungen und por» 

 erft mwahrfcheinlich nicht. übereifrigen 
=  Randwirth gerade ausreichend. Es 
Hand in befter Kultur, und die Wirth- 

Schaft „lief von felber.” Daran mußte 
der Befiter ja Vergnügen finden. 
Denn Swantewitt nahm. fidh "bor, 


.  Siofte am Bernhard gleich als Eigen 


tum zu. übergeben, Das war aud) 
Marieng Meinung : geimefen. 


= „Kleinen.“ Bernhard gab 


zeugniß?! Das kann man allenfalls 
„zu Haufe” wagen, wo feiner mehr 
etwas zu verbergen Hat. Aber hier?! 
— Und was wird auß den Kindern? 
Des Vaters Haus hat nicht Raum für 
die Ermwachfenen, de3 Vater Scholle 
feine Arbeit, wenn fie ihm auch ala 
Knete und Mägde dienen mollten, 
Die Burfchen ziehen in die Induftries 
zentren. ab, die Mädchen nad Berlin. 
Sie tennen ja dad Wandern, find 
fchon al3 Kinder mit den Eltern ge 
teilt... - 

Einftweilen behielt Siwantemitt mit 
ber heigen Suppe tet. Der Wind in 
den Regierungsfreijen drehte fich. Und 
man ließ die Sade langfam „an- 


geben.“ Daß mar bem Trupberger 


gerade 


Die Töchter heiratheien bis auf die 
geſtren⸗ 


— 


gen Direktor zwar auch Anlaß zu Kla⸗ 
gen, mußte indeß aushalten, beſtand 
endlich mit Ach und Krach ſein Reife— 
examen und diente dann zunächſt, da 
er inzwiſchen reichlich alt geworden 


— ⸗ 


war. Er band als Einjähriger einige 


recht ausgewachſene Bären an und be— 
ging auch ſonſt verſchiedene dumme 
Streiche, die indeß nicht zu Ohren ſei— 
ner Vorgeſetzten kamen. Bei den Kame— 
raden und auch bei den Offizieren, mit 
welchen zuſammen er im Kaſino 
ſpeiſte, war er beliebt und rückte zum 
Unteroffizier auf, hatte alſo Ausſicht 
auf den Reſerveleutnant. 

Er hoffte deshalb auch, als er den 
bunten Rock auszog und ſich für feinen 
Beruf als Landwirth ausbilden ſollte, 
auf eine vornehme Volontärſtelle mit 
Reitpferd, geringen Pflichten und ge— 
ſellſchaftlichem Anſchluß. Er Hatte 
doch ſchon beim Militär den Junker 
geſpielt und konnte nun unmöglich 
herabjteigen.... Aber Swantewitt 
dachte anders. Er gab ihn zu einem 
äußerſt harten Lehrherrn, dem Ober— 
inſpektor eines großen, glänzend ver— 
walteten Gutes, wo er mit mehreren 


* 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den. 29. November 1907. 


oppelte Siegel Stamps am Samftag ' 
* 12 Uhr: 


che Siegel St 3 5i8 
en Geihansiäln —  - 


Dann 


Simmtliche Cinkänfe, die von unfe- 

ren Anfchreibe » Kunden am Sams 

tag gemadt werden, fommen auf dg3 
Dezember⸗Konto. 


Wir heihen die Viehzüchler in Grohen Laden wilkommen 


Macht vollen Gebrauch von unſeren vielen Annehmlichkeiten 


J 


ſeinesgleichen nichts weiter vorſtellte, 


als den ganz gemeinen „Stoppelhop- 
ſer“ und „Klutenpedder“, wochentags 
wie ein Hühnerhund abgehetzt wurde, 
ſchweigend am Ende des Beamten— 
tiſches ſaß und ſoviel, als er bekommen 
konnte, hinunterſchlang und Sonn— 
tags nur ein Vergnügen kannte: 
ſchlafen. 

Eine 


immer ſtärkere 


Abneigung | 


gegen den unerbittlichen Vater jehte 


fich in ihm feit. O, wenn er nur erft 
der unabhängige Herr wäre! Er wollte 
dem Alten zeigen Bis dahin 


aber hieß e3 Duden, fonft wurde am | 


Ende au bie Nusficht zu Waffer. 


Lothar, der Strebfame, Zuverläffige, 


durfte nach einem landwirthichaftlichen 


Lehrjahre in ein vornehmes Korps | 
einer ieftbeutichen Univerfität ein= 


fpringen und diente auch in der Tchö- 
nen Stadt bei einem Eliteregiment fein 
Jahr ab. 

Der Haß zwiſchen Deutſchen und 
Polen wuchs in der Probinz. Da 
gaben in der Zeit der Bismarckdemon— 
ſtration einige Poſener Herren den 
Anſtoß zu einer Fahrt nach Friedrichs— 
ruh. Und eine große Zahl von Oſt— 
deutſchen machte ſich auf die Reiſe. 
Unter ihnen Swantewitt. Er freute 
ſich als Kämpfer von Siebzig aufrich— 
tig, dem Begründer des Reichs huldi— 
gen zu dürfen. Auf der Rückfahrt 
ſchlug die Begeiſterung der Theilneh— 
mer hohe Wogen. Und im November 
1894 gründeten die „H. K. T.“ den 
Oſtmarkenverein. 

Swantewitt ſagte ſich: Jetzt kommt 
Fluß in die deutſche Bewegung. Und 
Du, Berndt Swantewitt, darfſt Dich 
nicht mehr nur treiben laſſen. Du 
mußt kräftig unter den Erſten voran— 
ſchwimmen. Und er ſah ein: Trutz— 
berg durfte nicht als Polenneſt gelten. 
Ohne ſeine polniſchen Feldarbeiter 
konnte er nicht auskommen. Die muß— 
ten alſo bleiben und möglichſt wenig 
beunruhigt werden, damit ſie fleißig 
und genügſam in alter Weiſe fortwirk— 
ten. Sie bildeten nun einmal die feſte 
Grundlage für den Wirthſchafts— 
betrieb. Nun, ſie waren Zahlen. Wer 
kümmerte ſich darum? Aber Alles, 
was einen Namen hatte, ſollte deutſch 
ſein. Johann an der Spitze dieſer be— 
nannten Größen repräſentirte vorzüg— 
lich. Kutſcher und Stallknechte waren 
zur Zeit Polen. Sie hatten das Feld 
zu räumen. Wenn etwa der Regie— 
rungspräſident von der Station zu 
holen war, konnte ihn kein Antek oder 
Drewi fahren. Als Gärtner kam ein 
blonder Deutſcher in das kleine Haus 
im Obſtgarten, und die ſchwarz be— 
zopfte Anuſchka zog weinend davon. 
Schmied, Schäfer, Vögte, ſelbſtver— 
ſtändlich auch die Inſpektoren und der 
Rendant mußten kerndeutſche Leute 
ſein. Es dauerte nicht lange, da mochte 
fommen, wer da wollte, — Offiziere, 
Regierungdbeamte, die Führer bes 
Hakatiftenbunde8: Irubberg mar 
beutich! 


(Fortſetzung folgt.) 


Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdeckung, welche das 
Fett in harmloſer Weiſe um ein 
BDfund per Tag rednzirt. 


Schreibt wegen einer freien Probe» 
Schadtel. Sie mag Ener Leben retten. 


Ein fchnelles. barmlofes Fettverminderungs⸗ 
mittel, Rengo aenannt, wird jegt allgemein ges 
braudt und ftellt alle bisher angewandten Mies 
tboden ober Behandlungen in den Schatten 


Renao ift abiolut barmlos, Fagmekt angeneöm 
und mirb mie Gandu gegeifen. ES wirft auf die 
abnormrter Gewebe uns 
feblbarer Gerwikbeit und bers 
urfadt eine allmählige barm» 
Iofe Gewiht3abnabme, ohne 
m Runzeln au Binterlaffen, mel 
S ih immer eigen, wenn 
toguen und andere aefähr« 
l Stofie, gewöhnlich 
„Anti » ettmittel" genannt, 
Ah genommen merber:. 

€ aibt niäts „ 

ut“ mie Ptengo. 


Diefer Verkauf von Schloh Kros. d Uns amz 


ganzes Gager von Männer-leidern zu sc am Dollar 
if der größte in einem Jahrzehnt oferiete Berkauf! 
Die Weberzieher Die Anzüge 


Weberzieher: $6 anitatt $1O Bu = —* 85 rap 810 

Dies ſind ſchlichtſchwarze und dunkle Oxford graue Moderne mittlere und dunkelgemiſchte Stoffe 
—— allen Gröhen bon 33 bis H ls —— in Größen 33 bis di. 
liche Werthe zu $6. Dard $10 Werth, au 85. x 

& A ẽ Anzüge für Männer: 8.75 anftatt $15. 

Neberzieher: 8.75 anftatt $15 Anzüge, die bedeutend bejier find als die, welche anderätwo 
Moderne NRöcde von ausgezeichneten reinwoll. Stoffen, | au $15 gezeigt werden. Moden und Stoffe find abfolut Tors 
in allen Größen bon 34 bis 46. Möde, die für $15 ver- 


reit. Warietät von Facons, $8.75. 
fauft werden jollten. Speziell zu 8.70. 


Neberzieher: $11.75 anftatt 17.50 und $20.00 


Einige der belichteiten Facon3 und Wertbe, die in 
diejer Saifon gezeigt wurden. Alle Größen von 33 bi3 
46. Ausgezeichnete Arbeit und abjolut forreftes Pailen. 
Völlig 17.50 und $20 Werthe zu 11.75. 


Neberzicher: 14.75 anitatt 22.50 bis $25 


Poitin die feinite Partie Ueberzieher, ie je für den 
Preis offerirt wurde. Jedes Kleidungsſtück iſt ſorgfäl— 
tigjt von den beiten Arbeitern gejchneidert. Ertreme oder 
fonjervative Modelle. Beite importirte und hieſige 
Stoffe. Eine große Auswahl in eleganten Mujtern, — 
.22.50 und $25 Ueberzieher für 14.75. 


und ſchlicht⸗ 


Jeder einzelne ein Stans 


Anzüge: 11.75 anitatt 17.50 und $20 
Elegante, fafhionable Anzüge. Eine große PVarietät bon 
neuen Novitäten, auch in Jhlihtihwarz und blau. Völlig 
17.50 und $20-MWertbe, 11.75. 
Anzüge für Männer: 14.75 anftatt 22.50 
Die feiniten Stoffe und beite Arbeit. Neueite Modelle. 
ve Anzug tft hocimodern. Ein liberales Sortiment zu 
75. 


Feinste handgeichneiderte Anzüge für Männer, zu 18.50 
‚Anzüge die jeden Einzelnen befriedigen werden. Anzüge, 
die befier find al3 viele der auf Beitellung gemachten Er: 
eugniſſe. Iedes Kleidungsftüd ftrift bei Hand gemadit. 
Stoffe von den beiten biefigen und ausländiichen Webejtüh- 
len. Speziell zu 18.50. 


The Magnitude, Cleanliness and 
Splendid Equipment of the 


Anheuser-Busch \ 


Brewery. 


excites the wonder and admiration of all visitors. 
Its Storing Capacity of 


600,000 Barrels 


exceeds thatjof any two breweries in the 
world and supplies the necessary storing 
facilities to lager beer from 4 to 5 months 
to insure £ull maturity. 


Anheuser-Busch Brewery 


Corked or Tin Capped, 


N 0. LUCIUS, 


Bantiers find empfindlich. 


FKordernvom Mayor Unterdrüdung fcherz 
hafter Yahahmungen von äSertififaten, 


Nahahmungen von Banfvereind- 
Zertifitaten, welche von verjchiedenen 
Firmen zu Unzeigezweden ausgegeben 
werden, haben die Aufmerkjamteit de3 
Bankvereins auf jich gezogen, vdejjen 
Präfident, James B. Forgan, geſtern 
Mayor Buſſe erſuchte, die fernere Ver— 
ausgabung der Imitationen zu ver— 
bieten. Trotzdem die Nachahmungen 
den wirklichen Zertifikaten nur ent— 
fernt ähneln, erklären die Mitglieder 
des Bankvereins, die ſeit Eintritt der 
finanziellen Krife ſehr empfindlich ge— 
worden ſind, wenn es ſich um Checks 
und Zertifikate handelt, daß Gefahr 
beſtehe, daß ſie Leichtgläubigen als 
Zahlungsmittel aufgehängt würden. 
Die Nachahmungen tragen allerhand 
ſcherzhafte Aufſchriften auf der Vor— 
derſeite, während die Rückſeite zu 
Anzeigenzwecken benutzt wird. Der 
„Chicago Daily Socialiſt“, die „Hight 
Manufacturing Co.“ und andere Fir⸗ 
men haben derartige „Zertifikate“ her⸗ 
ausgegeben. Herr Forgan ſandie ge⸗ 
ſtern Mayor Buſſe eine Anzahl dieſer 
Scherz-Zertifikate mit der Bitte, ſie 
durch den Polizeichef unterdrücken und 
die Urheber beſtrafen zu laſſen. Das 
Stadtoberhaupt erklärte ſich bereit, und 
legte die Sache dem Polizeichef vor. 
Da die Nachahmungen keine Fälſchun⸗ 
gen ſind, ſo iſt es fraglich, ob der 
Polizeichef das Recht hat, ſie zu unter⸗ 
drücken, doch ſtellt ſich Mayor Buſſe 
auf den Standpunkt, daß die außer⸗ 
gewöhnliche Lage ihm das Recht gibt, 
einzugreifen. 


— Aus ber Kaferne.— Früh in ber 
—— in ber bie Betten 


— — — — — —— ne an nn — 


St. Louis, U. S. A. 


Manager Anheuser-Busch Branch 


was 


oo weit Eleganz in Be: 

tracht fommt, glauben wir, daß 
Euch unjere fpeziellen $15 Kleider reich 
ih jo gut gefallen, als irgend welche 
Kleider ohne Rücdficht auf Preis. Und 
in Bezug auf Qualität der Stoffe, Sutter 
und Derftellung gibt es nicht ein einziges 
$20 Kleidungsitüc in den Säden im Ho- 
hen Miethe Bezirk, das beſſer ift als un: 
fere $15 Waaren. Die fürzlich eingeteof: 
fene Sendung von neuen Mujtern in 
Anzügen und Meberzie- $ N 
hern machen die morgige 1 5 7 
Auslage fehr interefjant. 
Andere von 10 bis 830. | 


Van Buren und Halsted Strasse 
„Aufierhals des Hohen-Miethe-Besirts.“ 
Sonntag offen bis Mittag. 





iſt ſehe ſchmerzhaft. 
Was ift gut dagegen? 


Erleichtert fofort. 
Entfernt das Swiden. 


es wiſſen. 
Preis, 25c. und 50e. 


| 
| 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “„Associated Press“, 
Inland. 


Feuersflammen. 


Wyominger Städtchen der Vernichtung ger 
weiht. — Auch Kolorado’er Städtchen ber 
droht. 


Butte, Mont., 29. Nov. Eine Te- 
lephonbotfehaft aus Cody, Wyo., mel: 
det, daß das Städtchen in Flamme 
ftehe und allem Anfchein nach vollitän= 
dig nieberbrennen merbe, 

Readpille, Kolo., 29. Nov. Das 
Städtchen Oranite, zwanzig Meilen 
ditlich von hier, ift durch, eine Feuerd- 
brunft mit Vernichtung bedroht, und 
fait die Hälfte des Geichäftstheiles 
war jchon heute Vormittag zerjtört. 
Die freiwillige Feuerwehr gibt Jich alle 
Mühe, andere Gebäude noch zu reiten. 
Das Feuer war in einer Barbierftube 
durch das Umfallen einer brennenden 
Lampe entjtanden. 

MWahrfcheinlich werben diefeVerjuche 
aber größtentheil3 vergeblich fein. 

Das Städtchen ift auf beiden Gei- 
ten des Urfanjazfluffes erbaut, und e3 
ift faum daran zu denfen, daß irgend, 
etma3 von dem Theil am öftlichen 
Flußufer übrig bleibt. Am meijten 
macht man ſich noch Hoffnung, 


che 
den | 


Bahnhof der Kolorado-Midlandbahn, | 


auf der mejtlichen Seite des Fluffes, 
zu reiten. Gegen Mitternacht . war 
das Feuer auögebrochen, und fajt fo» 
fort darnac) hörte die unmittelbare 
Berbindung des Orte mit der Aus 
henmelt- für längere Zeit auf. 


Beweisaufnahmr beginnt. 


Georgetomn, Ky., 29. Nov. Nach— 
dem im neuen Morbprozeß gegen Ca- 
eb Bomwers (in Verbindung mit ber | 
Erſchießung des Gouverneurs Goebel) 
geſtern das Geſchworenenkollegium 
vollſtändig geworden mar, begann 
heute das Verhör der Anklagezeugen. 

Der erfte diefer mar der Ingenieut 
E M. Woodfon, melcher die Kugel 
identifizirte, die aus dem Fenſter des 
Staatsſekretärs Powers abgefeuert 
worden und in einen Baumſtamm ge— 
ſchlagen war. Das betreffende Stück 
Holz wurde nebſt der Kugel in das 
Gericht gebracht, und auch jeder Ge— 
ſchworene konnte es näher betrachten. 

Im jetzigen Geſchworenenkollegium 
ſitzen 4 Demokraten, 4 Republikaner 
und 4, Unabhängige.“ 

Der Angeklagte war heute bei guter 
Stimmung. 

Bürgermeiſter entleibt ſich. 


Ypſilanti, Mich, 29. Nov. Bür— 
germeiſter John Van Foſſer ſchoß ſich 
heute durch den Kopf und verwundete 
ſich tödtlich. Er war 50 Jahre alt. 
Früher einmal war er ein Jahr hin— 
durch Inſaſſe eines Irrenhauſes ge— 
weſen; und wie es ſcheint, befürchtete 
er, daß ſein altes Leiden wiederkehren 
würde! 


Kurze Geſchichte 


Nahrung, die fein Leben änderte. 


Viele tüchtige Gefchäftsleute verwen— 
den zu wenig Aufmerffamfeit auf was 
fie ejfen, bi3 Krankheit fie überholt. 

Sibende Lebenzweife, unzuträgliche 
Speifen und tägliches Einnehmen von 
Droquen, Kaffee oder Spirituofen, um 
das Leiden zu erftiden, hat fehr viele 
aute Leute aus dem Wege gejchafft. 

„Seit vielen Jahren jind meine Ar= 
beiten ausfhließih im Haufe,“ 
fohreibt ein N. Y. Mann. 

„Natürlich macht fi) der Mangel an 
Bewegung, rain mit haftigem 
Effen des Luna, bejtehend aus mehr 
oder weniger Ffettigen und teigigen 
Speifen bald bei meiner Verdauung 
bemerklich. 

Lange Zeit verſuchte ich Dutzende 
von Heilmitteln ohne Putzen und 
ſchließlich war ich gegwungen, meine 
Stellung als Sekretär in einer bebeu- 
tenden Geſchäfts⸗Geſellſchaft aufzuge— 
ben. Mein Gewicht war von 145 auf 
118 Pfund gefallen. Ich war nicht im 
Stande, natürlich zu ſchlafen, ſtand 
unerfrifcht und ohne Trieb und Ehr- 
geiz auf, quälte mich einfach weiter 
und fühlte mid mehr tobt als leben⸗ 
big. 


„Vor ungefähr einem Jahr, auf eis 
ner Verfammlung de3 Royal Arca= 
num, too ich Rebner bin, rieth mir ein 
Mitglied, Grape-Rutd zu verfuchen. 
Aber ich hatte fein Vertrauen, das Lei- 
ben mit joldem Mittel zu behandeln, 
und jagte e8 ihm. 

„Schließlich ließ ich mich überreben 
einen gründlichen Verfuch zu machen? 
und um eine lange Gefchichte Yurz zu 
erzählen, in meniger ala einem Jahr 
mar mein körperlicher und getftiger 
Zuftand umgewandelt, ich toiege jegt 
150 Pfund und vermag meine Nab- 
rung gut zu verbauen und mitGenuß 
j eſſen. Dieſe Aenderung hat Grape⸗ 

uts bewirkt.“ 

Namen erfährt man von der P 
Cexeal Co. Lid. Battle Creet, 

Leſet das tieine lein „Der De 
nad — in —* 

Es — 


| 


| 


| 
ı 
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— Abgedanti hat 208 perſiſche Ra: | 


Rheumatismus 


St. Iacobs Gel 


Gebraucht es, dann werdet Ihr 


Yusiand. 


Sm Neihstag. 
Kanzler beantwortet Interpellation wegen 
„Tafelrunde‘-Sfanval n. f. w. 


Berlin, 29. Nov. Der Kanzler v. 
Bülom hielt im Reichstag eine Fräftige 
Rede in Beantwortung der Yufrage 
des Zentrumsführers, Dr. Spahn, 
bezüglich der Liebenberger „Zafel- 
runde“, der Perſon des Kaiſers und 
des Verhaltens des Kanzlers ſelbſt zu 
jenen Skandalen, von denen Spahn 
geſagt hatte, daß ſie an das altheid— 
niſche Rom zur Zeit ſeiner größten 
Verkommenheit erinnerten. 

Mit erregter Stimme antwortelte 
der Kanzler, es könne doch kein 
Menſch glauben, daß die ganze Armee 
ſittlich verſeucht ſei, weil ein paar 
ſchwarze Schafe in ihr ſeien, oder ſich 
in ihr befunden hätten, und Niemand 
ſtrebe energiſcher darnach, den morali— 
ſchen Ton in der Armee und überall 
zu heben, als der Kaiſer. Auch ſei es 
ja der Kronprinz geweſen, welcher 
ſeinen Vater auf die betreffenden Ent— 
hüllungen aufmerkſam gemacht habe, 
und darauf ſei ſofort energiſch gehan— 
delt worden. Dies hätten der Kanz— 
ler und andere Miniſter nicht thun 
können, ohne Beweiſe in Händen zu 
haben. Aber eine „Hofkamerilla“, wel— 
des Kaiſers Willen beeinfluſſe, 
exiſtire ganz und gar nicht, und ein 
a Gewächs ſei Durhaus „uns 

tſch.“ 


Fürſt Bülow verſicherte ſchließlich, 
er habe lediglich deswegen die Auflö— 
fung des letzten Reichstages veranlaßt, 
um ſich gegen perſönliche Angriffe we— 
ı gen feiner angeblichen Betheiligung an 
| Ränten zu vertheidigen, und megen 
der Gefchäftsfperre, die das Zentrum 
mutbhmillig getrieben habe. 

Darauf fündigte der Schakamtäfe- 
fretär Freiherr dv. Stengel an, daß die 
Regierung fich, auf indirefte Steuern 
verlaffen müffe, um dem Unterfhub 
im Reich&haushalt zu begegnen. 

E3 fcheint, daß nur die Gozialde- 


‘ mofraten unter allen Umjtänden gegen 


| 


die verlangten Mehrbemilligungen 
für Armee und Flotte ftimmen werben. 


Feſegtaphiſche Holizen. 
Inlaud. 


— 7 Todte beim Brand eines Lo— 
girhauſes zu Kanſas City. Mo. 

— Abgebrannt iſt der ganze Ge— 
ſchäftstheil der Ortſchaft Columbus, 
N. D. 


— Mehr als 50,000 Rückwanderer 
fahren in —*— Woche von New York 
nach Europa 


— Kaliforniſche Hopfenbauer ha⸗ 


ben einen „Truſt“ gebildet und wollen 
auch die von Oregon und Waſhington 
heranziehen. 

— In Detroit ſtarb Hugo Mühle, 
welcher 37 Jahre Hilfsingenieur im 
Dienſte der Bundesregierung und eine 
Autorität im Inland-Hafenweſen 
mar. 

— Räuber drangen in den Güter 
bahnhof der Tonopah- & Golpdfield- 
bahn zu Goldfield, Nev., fprengten bie 
Spinde mit Dynamit und erbeuteten 
$10,000. 

— lleber $150,000 wurden in ber 
Stadt New York für Theaterbillette 
zum Dankffagungstag ausgegeben, — 
darunter vieles aufgefpeichert gemwejene 
Goldgeld. 

— Eine Chineſin Namens Tſchau 
Tſchau Jutt, welche in Los Angeles, 
Kal., eine Bank für Chineſinnen ge— 
— hatte, verduftete mit 830,000 
er Einlegerinnen. 

— Um ein weibliches Gemeindemit⸗ 
glied vom Tode durch Blutvergiftung 
zu retten, ſtellte der Paſtor John 
Lewis Clark in Brooklyn, N. Y., fein 
Blut zur Verfügung. 

— Die Entgegennahme von Deich- 
nungen auf die Sprozentigen Schab= 
amtägertifitate ift vom Schatzamts⸗ 
fefretär Cortelyou wegen der zahlrei= 
chen Angebote gefchloffen worden. 

— Degen vieler Protefte hat der 
New Yorker Schulcath feine berichtete 
MWeifung Hinfichtlich völligen Außers 
achtlaffens der Weihnachten in den öf- 
fentlichen Schulen ganz bebeutend ge= 
milbert. 

— Zum Dankfagungstag erfchoß 
fih zu Appleton, Wis., Jojeph Meis- 
lein, Befiter des „Manitomoc Hotel”. 
Vorher fayrieb er auf ein Stüdchen 
Papier: „Ich habe 36 Dankjagungs- 
tage erlebt und noch nie Anlaß gehabt, 
für etwas dankbar zu fein.“ 

ee 


Uuslan». 


— Aus dem: ftaatlichen Leihamt von 

Son Rufland, raubte eine Bande 
5,000 * ” 

——— Kin rentführungsbande i in 
der Stadt Mexiko iſt jetzt die Polizei 
auf der Spur. 

—Der junge franzöſiſche Erfinder 
Edouard Belin erwartet, ' 
| Gbourd Photographien ‚von Paris 


binet wegen ber inneren Wirren. Doc) 
nahm der Schah die Abdankungen 
nicht an. 

— Degen I:neuer, fehwerer Raub 
anfälle durch troatifche Arbeiter in 
Aubrrevier wurden etwa 100 Andere 
ausgewieſen. 


— Blutige Kämpfe zwiſchen, den 
Anhängern des marokkaniſchen Gegen⸗ 
ſultans Mulai Hafid und denen des 
Caid Aflos. 


— Die italieniſche Regierung un⸗ 
terbreilete den Rammern eine Vorlage, 
welche es den Bäckermeiſtern verbietet, 
Nachtarbeit verrichten zu laſſen. 

— Die ruffifchen Delegaten zur in= 
ternationalen Zuderfonjerenz in Brüf- 
jel fündigten an, daß ihre Regierung 
wichtige Zugeftänbniffe machen mird. 

— Der reiche Bankier Hugo Scherer 
wurde in der Stadt Merito, während 
er feinen Freunden ein Diner gab, um 
Sumelen im Werthe von $40,000 ber 
ftoblen. 

— In London ftürzte ein Theil der 
„Blad Friars"-Brücde zufammen, mwel- 
che derzeit erweitert wird. 20 Arbeiter 
wurden in die Tiefe geriffen und 2 
derjelben getödtet. 


— Aus Rom wird gemeldet, dah der 
Wittme des berühmten Romanſchrift— 
ftellers Zola viele Gedentftüide, melche 
bon ihrem Gatten herrührten, geraubt 
murben, meiftens goldene. 

— Das Landgeriht von Braun 
ſchweig wies die 30jährige Klage der 
Erben von Gräfin de Eipry gegen den 
Nachlaß des ——— 
Karl II. von Braunſchweig ab 

— Neuer Tumult zwiſchen Kroaten | 

und lingarn im Wbgeordnetenhaus 
des ungarifchen Reichsrathes! Deglei- | 
hen Radau im öfterreichifchen Abge- 
orbnetenhaus gegen den Polenminiiter | 
Abramowitſch. 
Der amerikaniſche Botſchafter 
O'Brien hat jest der japanifchen Re- 
gierung in aller Form Vorſtellungen 
wegen der ſtarken Zunahme der japa⸗ 
nifchen Einwanderung in die Ber. 
Staaten gemadt. 

— Auc) Graf Philipp zu Eulen 
burg hat jet, iwie aus Berlin gemeldet, | 
den Staatsanwalt erfucht, Friminell 
gegen den „Zutunft“ = Herausgeber 
Harden und deffen Anwalt Bernftein 
wegen Beleidigung vorzugehen, und 
der Staatsanwalt will dem Erfuchen | 
entjprechen. 

— Marqui3 Giufeppe Eito 
Neapel wurde von Banditen nach einer 
Höhle gefchleppt und duch Martern 
gezwungen, einen Brief an feine Gat- 


-tin zu jchreiben, der fie anivies, dem 


Ueberbringer $500 zu zahlen. Man 


fand den Marquis fchwer verlegt und | 


halb erfroren wieder. 


Armee fiel in Ulgier ein; anfangs 


mußten fich die Franzofen mit Verluft, 


von 11 Iodten und 15 Verwundeten 
zurückziehen, ſpäter erhielten ſie 
Verſtärkungen und trieben die Araber, 
welche 80 Todte zurückließen, bei Bab- | 
el-Rajfa iiber die Grenze. 

— Die beiden Agenten, twelchef für 
die dfterreichifche Regierung die Be- 
Thuldigungen betreff3 Tchlechter Bes | 
handlung und Freiheitsberaubung | 
öfterreihifcher Nusmwanderer in den 
Ber. Staaten unterfuchten, berichteten, 
daß die betr. Angaben ftarf übertrie- 
ben jeien. Iroßdem erhielten fie Wei- 
fung, jedem Fall auf den Grund zu 
gehen. 


“ 


— —ñ— — — 


— Zugkräftiges Fach. — „Wodurch 
hat denn dasefrititut bon Fräulein 
Kritelmann jo großen Zulauf, befikt 
e3 tüchtige Lehrkräfte?" — „Das gerade 
nicht, aber eS ertheilt au Unterricht 
in Schönhetispflege.“ 


Schlimmes Erzema 
im Süden geheill. 


Kitt drei Schre — Hände und Auge 
am meiften angegriffen. — Konful: 
tirte einen Arzt ohne Erfolg. — est 
gänzlich wiederhergeſtellt und empfiehlt 


Cuticura⸗Heilmittel in allen 
Theilen der Gemeinde. 


Meine; Frau litt ſeit drei Jahren ſchwer an 

Eczema, und ſie war unter der Behandlung 

eines Arztes ohne jeg⸗ 

lichen Erfolg, bis ſie 

Cuticura Seife und 

Salbe anwandte. Eine 

ihrer Hände und ihr 

linkes Auge waren 

ſchwer angegriffen, 

und wenn fie den 

Gebrauch dvon Cuti-— 

cura Seife und Salbe 

einſtellte, lam das 

W Ccgema aurüd, aber 

nanı unbebentend; es half ihr aber fichtlich. 

Dann befolgten wir die AInitruftionen, indem 

toir das ganze Set der Tuticura Heilmittel ge- 

braudten, und meine Frau ift"gänzlich wieder: 

bergeftellt. Sie ilt Euticura jehr dankbar und 

wird e3 rühmlichit in unierer Zolalität und in 

jeden Wintel unferer Gemeinde empfehlerr. 

Gott jeane fie um der leidehäen Menfbeit 

willen. 3. M. Robert, Hhdropolis, La., 5. Ian 
und 1. Sept. 1906?“ 


Mann im Süden Kurirt von 


Ihrediihem Gezema durch Guticure in 
ſechs Wochen. 


Vor Kurzem litt ich ſchrecklich an Ec Bas: 
und id hatte die Dei — Be 
aber je mehr Med us; 10 I En 
—— chien es tler 


iin unge In af: 
uticura * ttel an 


—J „tee! die Euticura 
be und Cieticiwa —2* 


mittel PR hr patte, od ba 
ss 


ih ee — 
—— in —— — meine“ Er h 


Bier | ſchreckichen — die 


Heilmittel zu Auer 2: ‘ N a. 0,192 2 


Spring Str, 
—* äuberiide und inmerlice Vehanblung 
{ dern 
—** Lane: Tabs nn 


Bei — uti 
len ber t, und Eut; 
Mor“ 


A New Rn telegraphiren * tn 1# 


bon | | 


; einer Wentworth Abe. 


Lofalberidt. 


Keiner sanften fi. 


Ungebliher Derfuch, einen Dorfall im 
Chicago Elub zu vertufchen. 

Im Speifefaal de3 Chicago Klubs 
an Michigan Ave. und Ban Buren 
Str. geriethen geftern Abend die Kell- 
ner ©. ©. Garey und %. Ban Dopgfe 
in Streit, der damit endete, daß Ban 
Dyyke feinem Gegner ein ſilberness 
Salzfaß an den Kopf warf und ihm 
eine Hautwunde beibrachte. Auf eine 
telephoniſche Meldung nach der Haupt⸗ 
wache erſchienen zwei Detektives, die 
aber von den Beamten des Klubs über 
den Vorfall nicht viel erfahren konn— 
ten, da man offenbar beſtrebt war, die 
Sache nach Kräften zu vertuſchen. 
Van Dyyke wurde verhaftet. Als der 
Fall heute vor Richter Newcomer im 
Harriſon Str.-Stadtgericht zur Ver— 
handlung kam, theilte Garey dem 
Hilfs-Staatsanwalt Roe und dieſer 
dem Richter mit, daß ein gewiſſer Be— 
amter des Klubs, deſſen Name nicht 
mitgetheilt wurde, Garey 85 geboten 
habe, wenn er die Anklage gegen Van 
Dyyke fallen laſſen würde. Richter 
Newcomer verſchob daraufhin die Ver— 
handlung und ordnete an, daß morgen 
alle Betheiligten und jener Klubbe— 
amte vor ihn gebracht würden. 

— 
Zu Tode — 


Frl. Luſie Peirce in La Grange von einem 
Zuge überfahren # 


Sn La Orange murbe gejtern 
Mittag die 27jährige Sufie Peirce aus 
Chicago von einem Zuge der Chicago, 
| Burlington & Quincy-Bahn überfah- 

. ren und auf der Stelle getödtet. Die 

| Leiche wurde heute nach Valparaifo, 

| Synd,, verfraghtet, wo die Mutter der 
Verftorbenen wohnt. 

Yrl. Peirce jtand feit fünf Jahren 

' in Dienften der Franco-American HH- 
gienic Company, 13. Straße und In— 
diana Ave. Sie hatte gejtern eine in 
La range wohnhafte Freundin b:: 
fudt und mollte fi) nach Domner3 

| ©rove begebn, mo man fie zu Gaft ge- 
laden hatte, als fie von ihrem Ver— 
bängniß ereilt wurde, 

| Am Ran)e ds Grabes. 


Un 52. und Haljted Straße wurde 
gejtern Abend der 16jährige Herbert 
Richards, Nr. 1000 51. Straße, von 
; einer Elektrifchen über den Haufen ges 
fahren. Der Verunglüdte, der einen 
Schäbdel- und Armbrud, fowie inner= 
lich ſchwere Verlegungen erlitte.. hat, 
ringt im Englewood Union=-Hofpital 
| mit dem Tode. 

Arbeit für den Koroner. 


Die 13 Monate alte Elfie Baltozze, 
| * 1008 Tripp Ave., die am Dienſtag 


— Ein Theil der maroktaniſchen —5 FEB fiebenben DWaffer- fiel 


u entjeßlich verbrüht wurde, tft ge= 
ftern geftorben. 

Sm Notbfall-Hofpital ftarb Ste: 
phan Bolbid, Nr. 4402 Drarborn 
Straße. Er wurde am Mittwoch bon 
= Elektrifhen 
überfahren und tödtlich verlekt. 

Die Leiche, des am Mittmach nahe 


| der Robeh Straße von einem Zuge ber 
| Chicago & Northiweftern-Bahn üser- 


fahrenen Mannes ift geftern als d.e des 
Ignatz Stanzik, Nr. 981 Blue Island 
Ave., identifizirt worden. 


Erfreulices ⸗ Ergebnißz. 


Der Bazar der Erholung” hat einen 
Reinertrag von über $5000 ergeben. 


Der unlängjt von den Damen des 
Trauenbereind „Erholung“ in ber 
Nordfeite- Turnhalle veranftaltete drei= 
tägige Bazar für unterftüßungsbend- 
thigte alte Deutfche und deutjche Fa 
milien hat den fcehönen Reinertrag von 
53042 ergeben. Die genaue Abrech« 
nung wird in der „Sonntagpojt“ er= 
folgen. 

— 
Zeit zur Widerlegung. 


Kriminalanmwalt Forreit, ald Ber- 
theidiger der Direftoren Crane, Liiter, 
Sohnfon und Kirfeby von der Mil- 
mwaufee Apenue-Staat3-Banf, hat in 
Richter Chetlaina Abthetlung des Kri- 
minalgericht3 die Niederfchlagung der 
auf betrügerifhen Bankerott lauten= 
den Anklagen beantragt, die gegen 
feine Klienten erhoben morden jind. 
Er vertritt den Standpunft, daß das 
Bankgefeh, auf das die Anklage fich 
bezieht, verfaffungsmidrig ift. Richter 
Ehetlain hat nun dem Hilfsftaatsan- 
malt Hobart Young vierzehn Tage 
Zeit gegeben»fich auf die Widerlegung 
der von Heren Forreit borgebrachten 
Gründe vorzubereiten. 

See 


Im Ihran, 


Nach furzer Jagd wurde heute früh 
bon dem Polizilten Murtaugh ein 
Mann eingefangen, der verfucht Hatte, 
mit einer Art die Thür der an 35. 
Str. und ndiana Moe. gelegenen 
Apotheke einzufchlagen. Der angeblich 
betrunfene Häftling erflärte in .ver 
Bezirkswache an Stanton pe, Geo. 
Stanton zu heißen und 25 Jahre alt 
zu ſein, weigerte ſich aber, ſonſt ir— 
gend welche Angaben zur Sache zu 
machen. Er wurde wegen angeblichen 
Einbruchsverſuchs gebucht. 


=—+0.0 — 
B: ftrafter Seichtſinu. 


Beim Verſuche, ſch an 121. und 
Halſted Straße auf einen in Fahrt be- 
findlichen Vorſtadtzug der Illinois⸗ 
Zentralbahn zu ſchwingen, glitt heute 
der Z31jährige Leo Kabacieski, Nr. 
12057 Halſted Straße, aus und fiel 
unter die Räder, von denen ihm die 
Füße zermalmt wurden. Der Verun—⸗ 
glücte fand Aufnahme im St. Fran- 
ciö-Hofpital.- Sein Zuftand wird für 
bedenklich gehalten. 


Dampfernadrichten. 


—— Ultonia nach Rew 
berbourg: Kronprinzeijin Zazilie, von Bremen 


Rev 
5— Celtic, von Liverpool nah New 
m —2 vorbei: "Zewionic, don Sontsampten 


wa Se 


Be RE ET A rar A A ee Are ren ne . 
—t — — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — — — 


naeh Ghicane, Freitag, den 29, _ Rovene 1907. 


— 


Offen Samftag 
bi8 10 Uhr 
Abends. 


PRES. 


— an die Diehzüchter des Weltens, 


die jet Chicago einen Beſuch abftatten : 
von mehr ala gewöhnlicher Art : 
fich eine Stellung errungen, wie fie fein onberer Kleider-Taben befigt 


Ahr findet in The Hub ein gefchäftliches Etabliffement 
in zwarzig Jahren fortfehrittlichen Gefchäftäbetriebs hat The Hub 
: feine Kundichaft beichräntt 


fich nicht auf die Stadtgrenze, fondern reicht viel weiter, Hunderte und Hunderte von Meilen nad) 


jeder Richtung : 
Macht, Alles zu unterbieten : 


Erfolg gebahnt haben. 


3 


S km ah 


»y B.C.Lytton 


viele von Euch haben zmeifellos jhon Nuten gezogen 


aus : feiner munberbaren 


jeder von Euch follte es und während der Ynternationalen Bieh- 
Ausftellung muß jeder Viehzüchter und feine Familie unfere Einladung annehmen und den größten 
und gefchäftigften Kleiderladen der Welt befuchen und die Methode ſtudiren, die ihm den Weg zum 


—das Feſt der Kleider-Bar— 


gains, das für morgen für die Kunden des Hub veranſtaltet wurde, 


iſt ein deutlicher Beweis unſerer Kaufkraft: 


unfer Kleider-Einfäus 


fer befuchte die öftlichen Märkte gerade zu einer Zeit, da viele der 


herborragendften Fabrifanten ganz befonders dejtrebt Maren, 
“ MWaaren für „Baargeld“ zu verkaufen, 


ihre 
und er ficherte fi daher 


Taufende von Dollars werth an hochfeinen Kleidern zu unerhörten 


Ermäßigungen der Wholefale-Preife 


_alle diefe Kleider befinden 


fich jeßt auf unferen Qabentifchen und werden morgen zu den ents 


jprechenden Erfparniffen offerirt. 


— 1200 ftrift reinwollene Männer-Unzüge, durchweg 
beit Hand gemacht, gefüttert mit feinften Worfted Serges, in den 


allerneuefien YFapcons : 


die Stoffe find MWorfteds, Velour3 und 


Eaffimeres, in den neueften und. beliebteften Schattirungen biefer 
Saifon : diefe Anzüge wurden gemacht, um im Retail zu $15, $18 
und $20 verfauft zu werden. Wir zögern nicht mit ber Behauptung, 
daß dies die beiten Anzüge find, die jemals in Chi- 


cago zu diefem Hub-Preis verfauft wurden 


— eine mweitere Partie von hochfeinen Anzügen, angefertigt aus den 


feinjten finijhed und unfinijhed Worſteds, 


PVicunas und Fmeeds, 


daß der 


Tabrifan erwartete, fie für $30und $35 im Retail zu verkaufen : 
The Hub offeriert die Auswahl von Der Partie für 


— 1,500 Männer-lleberzieher, angefertigt au3 reinen ne 


Kerjens, Patent Beavers, 


fordgrauen, helfgrauen und blauen Schattirungen ;dieje Ueber— 


zieher find genau $20 werth : Auswahl 


Vicunas und Meltong, in braunen, —— ox⸗ 


75 


—feinſte Männer-Ueberzieher, hübſch geſchneidert aus Vicunas und 


Patent 


eavers, gefüttert und beſezt in der heſtmöglichſten Weiſe 


: alle 


Größen, paffend für Männer von jeder Form und Bauart: 


wahl von denerc zu 


— Sedan Montegnac und echte Tripple Milled englifche Carr Mel» 


tonslleberzieher für Männer, durchweg mit foftbarfter Seide gefüttert 


* um 


ähnliche ſolcher Ueberzieher herzuͤſiellen, würde ein Schneider von 


$85 bis $90 verlangen : unfer Preis 


vollenen Worfteds 


‚a iser — 2,000 Paar Männer-Hofen, gemacht —* ſeinſten ganz⸗ 
: werth .$6, $7 und $7.50 : 


3 


2,000 Baar fanch Worfted Hofen für — 


Schattirungen und Muftern : 


814. 


Ber Sünde Fohn. 


— 


Fliehender Einbrecher von einem 
Herbergswirth tödtlid, verwundet. 


Bor einem höheren Richter. 


Mary Gearns foll die ee 
rin des Haufe und Anführerin der 
weiblichen Diebe fein. hr Gatte 
George ift angeblich der Häuptling der | 
Männer. Beter O’Toole wurde exit | 
am 24. Dftober aus dem Zuchthaufer | 
zu Xoliet entlaffen. Sechs der Män- 
ner waren bemaffnet, leifteten aber kei⸗ 
nen Widerſtand. 

Die Polizei behauptet, daß die 
Häftlinge in letzter Zeit eine Anzahl 


Auch der vom County:Kommifjär Blumen: | Einbrüche und Raubüberfälle verübt | 
feld angefchoffene Dicb geftorben. —Önter | haben. 


Sang.—Geftohlenes Gut beihlagnahmt. 
— „Bände had!“ — Angefcoffen. 


Seffe Leis, Inhaber der Herberge 
Nr. 134 M. Hatrifon Etr., überrums | 
pelte gejtern früh gegen drei Uhr einen | 
Einbredher, der ich abmühte, bom 
Korridor aus Einlaß in ein Zimmer 
zu gewinnen, 
tenfriedes anfichtig murbe, gab er | 
Tserfengeld und jprang aus dem Fen⸗ 
ſier auf das tiefer gelegene Dach eines 
Schuppens. Lewis, der 
ſeinen Revolver geholt hatte, 
einen Schuß auf den 
Lebterer taumelte und fiel vom Dadhe. | 
Er wurde von der fofort benachrichtig- 
ten Bolizeisin einer Ambulanz nad) 
dem County-Hofpital gefchafft, mo er | 
eine Stunde jpäter ftarb. Die Kugel 


war ihm oberhalb des rechten Ohres in | net, bon 


den Kopf gebrungen. 

Der Iodte mar etma 28 Jahre alt, 
5 Juß 8 Zoll groß, 160 Pfd. jchwer, 
brünett, hatte einen duntlen Schnurr= | 


und einen weichen, jewarzen Hut. | 
Lewis wurde in Haft genommen. 


beim Einbruchsverfuh überrumpelt, 
bon dem Kounty-Kommiffär - Mar 
Blumenfeld, Nr. 327 Blue Nsland 
Abe., niedergeknallt wurde, iſt geſtern 
Nachmittag im County: Hofpital . ver= 
ſchieden. Kurz vor jeinem Tode äu- 
Berte er: „Sch Habe meinen mohlber- 
dienten Zohn erhalten.“ 

Herr Blumenfeld bedauerte geitern, 
den Vurfchen töbtlich vertvundet zu | 
haben. Da er verfprach, fi zum In⸗ 
quefte einzufinden ‚hat die Polizei von | 
feiner‘ Verhaftung Abftand genommen. 


Diebeshöhle ausgehoben. 

Im Haufe Nr. 
Straße, wo fie beim lederen Mable 
den Danffagungstag feierten, murben 
geftern vier Weiber und neun Männer 
verhaftet... Die Polizei beihlagnahmte 
auh drei Wagenladungen angeblich 
geſtohlenen Guts. 

Die Häftlinge gaben ihre Namen 
un als: Jennie Donohue, Mary 
Gearns, Kathleen Jones, Nellie Loo⸗ 
mis, J⸗ Ahern, William Euff, Ti- 
mothy ilon, William 9. Ellis, 
Gearns, Edward Gearns, Pe: 


| 


{ 
| 


Als der Dieb des Stö- | 


inzwiſchen 
feuerte 
Ausreißer ab. 


In voriger Woche wurde Henry Van 
Wyſck Nr. 148 Emerſon Ave., in Po— 
well & D’Brien3 Wirthichaft an Lin- 
coln und Fulton Str. überfallen und 
unter Anderem um einen „Clearing- 
| houfe Ched“ beraubt, der im Kampfe 
in drei Theile gerilfen worden mar. 

Geftern Abend verfuchte eine yrau 

im Leihgeihäft Nr. 514 W. Madifon | 
Str. den zufammengeflebten Ched um: 
zufegen. Deteftives, die der Pfands | 
onfel auf die Frau: aufmerffam ge- 
macht hatte, folgten ihr nad bem 
Haufe an Fulton Str. und verhafteten | 
die Infaffen. 

Zmwei der verhafteten Männer find 
pon dem Schantwirth John Pomell 
als Räuber identifizirt morben; 
andere murben bon einem Mitgliebe | 
der Jewel Tea Company, Nr. 1820 
N. May Str., ala Einbrecher bezeich- 


| Thee beitohlen wurde. 


Yacı berühmten Mujtern. 


Zwei mit NRevolvern bemaffnete 


| Räuber betraten zu früher Morgen- 
bart und trug einen fehmarzen Anzug, | ftunde die 61. Str.-Halteftelle der 
ein blaues Hemd mit weißen Knöpfen | Süpfeite-Hochbahn fielen über ben 


Der 1Yjährige Charles Myers, ber, | pereinnahmten $15 ab und 


| 


330 W. Fulton | 


Kohn Morton und 
TB. ar, 2 


Sahrgelverheber John Moronen ber, 
nahmen ihm die während der Nacht 
machten 
fih aus dem Staube. Sie find unbe: 


belligt entfommen. 
Aus Eiferfucht? 


Mit einer Schußmwunde im rechten 
Schenkel Tiegt Frau Elias Peterfon 
im County-Hofpital darnieder. Als 
der That verdächtig befindet jich ihr 
Gatte, der die Speifewirthichaft Nr. 
1931 ®. 22. Str. betreibt, in Haft. 
‚ Die Polizei ift der Anficht, da er in 
einem Anfalle von Eiferfucht den 
Schuß auf feine Frau abgab. Der 
Häftling betheuert, die Frau habe fidh | 
unabfichtlich jelbft verwundet. . 

Wieder in Haft. 


Arthur Kennedy, 
Kilty“, der vor mehreren W 
Opiumraufch ber Polizei das Märchen 


auftijchte, 
Einbrüche verübt zu haben, wurde ge- 


| fern auf Veranlaffung feiner Frau 


unter der auf unordentilches Betragen 
lautenden Anklage verhaftet. Er kam 
angeblich — heim, brach Streit 
vom Zaune, wurde von dem Haus⸗ 


wirth die Treppe hinuntergeworfen 


und f ee kn mn De 


nen * 


werth 34 und 44.50: 


Kraftwagen. 
Straßengevierte zurückgelegt, 
Gafolinbehälter erplodirte und das “ 


| bezahlt merden follen, 
ı Die Einlöfung wird in ſechs Mong— 
| ten oder noch fpäter erfolgen. Der Ans, 
| theil des County an den diesjährigen 

und unter 


zwei | 


denen die Firma um 600 Pb.’ 


alioed „Anthony | 
im 


in Evanfton eine Anzahl. 


jest 


In Nöthen. 


Vier junge Burfchen ftahlen geftern 
einen W. ©. North, Nr. 26 Walton 
‚ Place, dem Präfidenten der Union 
| Special Machine Company, gehörigen. 
Sie hatten faum drei 
al3 der. 


Gefährt in Flammen ftand: Die Diebe 
Iprangen Hald über Kopf ab und 
| flüchteten. Straßengänger alarmirten. 
| die yeuerwehr; von diefer wurbe der 
Brand gelöfcht, nachdem etwa $200 
Schaden am Wagen berurfacht wor⸗ 
den waren. 
—— ——— 
Gouniy wi will dorgen. 


Der Counthrah hat ſich heute ent: 
f&hlofien, Steueranmweifungen, welche 
fünf Prozent Zinfen tragen und aus 
ben Erträgen der diesjährigen Steuer 
auszugeben. 


Steuern ift $4,024,800, 
dem Gejege fann der Kountyrath 
Geld big zu drei Vierteln diefes Be- 
trage3 borgen, muß die Schuldfcheine 
aber nad) Empfang der Gteuergelver 
einlöfen. Diejer Entfhluß fam zur , 
| Reife, ‘als der Countnfchreiber Haas . 
berichtete, daß die Mehreinnahmen des 
Eounty an Steuern in diefem Jahre. 
$490,000 fein mürben. Bereits find 


zahlreiche Kaufangebote eingegangen. - 


Bor ein paar Yahren rühmte fich der 
damalige Präfident des Couniyraths, 
daß er die Eountgverwaltung fo ges 
ordnet Habe, dat fi Einkünfte und 
Ausgaben ziemlich dedten. 


——— ee 


Poftdienfi-Prüfung. 


Die Bundes- -Ziitbienfttommiffioh‘ ” 


prüfte heute im Poftgebäube 42 An: 
—— auf Briefträger⸗ und Clerkſtel 
en 


fung baldiger Anſtellung ſicher 
Anfangsgehalt beträgt jährlich — 
die Bezahlung ſteigt von Jahr zu — 
bis zur Höchſtgrenze von 31000 


— Druckfehler. — —— Be 
fie ihre beiven Augen aus und 
ihm einen erftaunten Bid zu! 


Die Anwärter find 18 bi 5 - 
Yahre alt und nad; beftandener Prü- 


Das” 


A 


— 
m = 


2 





Bi. 


dacht waren. 


 &e nicht zu Ende fein. 


Sachlage zuzutrauen. 


Abendpoſt. 
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Berfehlt. 


Aus den Sttumpfbanften hat der 
Finanzjefretär Cortelyou, wie er meh- 
müthig zugeben muß, durch feine mei- 
fen Maßregeln feinen Gent herborge- 
lodt. €3 find allerding3 Zeichnungen 
im Betrage von $35,000,000 auf eine 
breiprozentigen Zertififate eingegan= 
gen, aber dieje rühren ohne Ausnahme 
von Nationalbanten her, die fich der 
furzfriftigen Schuldfcheine bedienen 
wollen, tim vorübergehend mehr Bant- 
noten in Umlauf zu bringen. 
iaber. diefes Vorhaben werden ausfüh- 
zen Tönnen, ift mehr al3 fraglich, weil 
daB Gejeh ald Dedung für die Banf- 
noten ausbrüdlih Bundes = Pfand: 
briefe oder Bonds vorschreibt, während 
bie Zertififate al3 „Umlaufsgeld” ge- 
Ebenfo wenig find biß 
jet die Banamafanal-Bond3 im Aus- 
ande verfauft oder mit eingeführten 
Golde bezahlt worden. Herr Cortel- 
you hat alfo weder im Inlande den 
ſtockenden Geldumlauf wieder in Gang 
gebracht, noch das Ausland zur Hilfe— 
leiſtung veranlaßt. Im Gegentheile 
hat er nach dem übereinſtimmenden 
Zeugniſſe aller praktiſchen Finanz— 
männer ourch ſeine theils unnützen, 


theils geradezu ungeſetzlichen Anord⸗ 


nungen den Geldmarkt nur noch mehr 
verwirrt. Daher hat er einen un: 
rühmlichen Rüdzug antreten und öf- 
fentlich befannt machen müffen, daß ' 
meitere Angebote auf feine berühmten | 
Zertififate nicht berücfichtigt werben | 
fönnen. 

MWahrfcheinlich wird damit die Sa- 
Es iſt wenig⸗ 
ſtens zu hoffen, daß der Kongreß den 
Finanzſekretär und ſeinen Vorgeſetzten 
fragen wird, mit welchem Rechte fie 
„in Sriebenggeiten die Bundesſchuld 
zu vergrößern”, oder gar „Nothichei> 
ne” auszugeben verfuchten, bie nad 
dem Gejege nur dann zuläffig find, 
wenn die Bebürfniffe der Regierung | 
jelbft fie erheifchen, d. 5. wenn ihre | 
Einnahmen hinter den Ausgaben zu= | 
rüdbleiben. Da die Bunbesfaffe im | 
mer hoch MUeberjchüffe aufzumeifen , 
und den Nationalbanten hunderte von i 
Millionen geliehen hat, die fie jeber- 
zeit einfordern kann, jo war bie Ad— 
minijtration tläruch nicht befugt, die | 
breiprozentigen Zertififate auf ben | 
Markt zu werfen. Am allermenigjten 
aber fann e3 gebilligt werben, daß: fie ; 
einerfeit3 da3 Geld ber Steuerzahler 
zinſenlos ausleiht und anbdererfeit3 
‚auf eben bieje8 Geld Zinfen zahlen | 
will. Auf ihre Beweggründe fommt | 
ed nicht an, benn die Verfaffüung ers ; 
mäcdtigt jie nicht, den bebrängten 
Banken zu Hilfe zu fommen und ben 
Geldmarkt zu „erleichtern“, Wenn 
ber Präfident auferorbentlihe Maß- 
regeln für nothiwendig hielt, um einer 
‚ Banif vorzubeugen, fo hätte er ben 
Kongreß zıt einer außerorbentlichen | 
Tagung zufammentufen und feine Ge: 
nehmigung zu den bon ihm ober jei- | 
nem Finanzjefretär geplanten Schrit- 
ten nachjuchen follen. 


Ueberhaupt ift es hohe Zeit, daß 


©. den millfürlichen Sinanzgebahrungen 


der Bundesregierung ein Ende gemacht 
wird. Menn e3, mie allgemein zuge- 
ftanden wird, münfchensmwerth ift, da 
ben Steuerzahlern unnüß abgenom- 
mene Geld dem Verkehr zurücizugeben, 
fo folte das unter gefeglichen Vor- 


ſchriften geſchehen.“ So gut wie jedes 


andere große Kulturland, können auch 
die Ver. Staaten von Amerika eine 
“einzige Bank mit der. Verwahrung 
ihrer Gelder und mit dem Rechte der 
Notenausgabe betrauen. Diefe Bant 
müßte felbitverftändlich unter der un- 
mittelbaren Auffiht de3 Schabamtes 
ftehen und bie Geminnfte, die fie ihrem 
Vorrechte verbankt, mit der Regierung 
theilen. Es iſt ficherlich ein Unfinn, 
gegen eine „Zentralbank“ zu eifern, die 
ber Regierung und dem Lande werth⸗ 
volle Dienite leiften könnte, und dann 


die angeblich gefährliche Begünftigung, 


einigen hundert Nationalbanten ‘ohne 
jede Entjehäbigung zutheil werben zu 
Taffen. Diefes Verfahren erinnert an 
bie Huge Politit der Prohibitioniften, 
+ die den fteuerzahlenden „Saluhn“ un- 
‚terbrüden und den „blinden Tiger“ 
‚berborrufen, ber gar feine Abgaben 
entrichtet. 

Siebentaufend Nationalbanten Yaf- 
fen fich nicht fo ftreng überwachen ‚daß 
£3 angezeigt erfcheint, ihnen auf ihren 
allgemeinen Kredit Hin das Recht zu 
- einer fchier unbegrenzten Notenaus- 
gabe au verleihen. Auch ift jo vielen 
berichiedenen Köpfen nicht eine ver- 
nünftige Beurtheilung ber jeweiligen 
Db eine Zu= 
 fammenziehung ober eine Ausdehnung 


— des Papiergeldes nothwendig iſt, kann 


nur von einer Zentralſtelle entſchieden 
werden, in der die Fäden des geſamm—⸗ 
ten Handels und Verkehr? aufammen- 
Das hat bier Erfahrung aller 
anberen — — ſowohl wie unſere 

bewieſen. Durch den geſetzwid⸗ 


een Beiftand, den bie Bunbesrenie- 


icon feit Xahten dem „Gelb- 


marke“ leiftet, bat fie immer nıtr bie |: 


ungefunde Spekulation; mieberbelebt 
m endlich bie „Gelbfnappheit“ her⸗ 
eführt, unier der das „legitime“ 
—* ft meit mehr zu Ieiben Bat, ala 
Vorker Börfenfpieler. Dap 


„aut Feen“ Int, J feine Ente 


Ob fie | 


— Abwe chſeluus. 


Wie uns auch die die Iederften Wochieln 
und Präriehühner ſehr bald „über“ 
werden, wenn wir ſie täglich eſſen ſol⸗ 
fen und ber Durchſchnittsbürger 
wahrſcheinlich ſchon morgen über den 
ewigen aufgewärmten „Turkey“ rai—⸗ 
ſonniren wird, ſo verlangen wir auch 
in der geiſtigen Koſt häufige Abwech— 
ſelung. In täglicher Wiederholung 
wird uns auch das ſenſationellſte, an⸗ 
regendſte Thema bald zuwider, und 
wir greifen begierig nach etwas An— 
derem, mit Vorliebe nach etwas Ge— 
genfaͤhlichem, wenn das möglich iſt. 

So begrüßen wir heute, nachdem 
wir uns lange Wochen hindurch tag— 
täglich mit der Finanz-, der Prohibi⸗ 
tions⸗ und Sonntagſchlußfrage her⸗ 
umſchlagen mußten, freudig und er— 
leichterungsſeufzend einige Nachrich— 
ten aus New VPYork, St. Petersburg 
und Tokio, die ſich theils direkt, theils 
mittelbar, auf die bevorſtehende große 
Kreuzfahrt unſeres Kampfſchiffge— 

| fhmwabers nach dem Pazifik beziehen. 
Doch endlich mal wieder etwas Ande- 
res und etwas Beruhigende und 
| Friedliches! Nach all’ dem Gorgenvol- 
| len, all’ dem Gezänf und heißen Kampf 
wird uns dabei etwa ſo zumuthe, 
wie Einem, der im Traum über einem 
fürchterlichen Abgrund fchmebte und 
mit grauenbollen Ungeheuern fämpfen 
ı mußte, und dann beim Erwadıen in et- 
nen fonnigen friedlihen Sontagmor- 
gen hineinblidt. 
Die Nem Yorker Depefche meldet, 
| baß bie Fahrzeuge bed Atlantifchen 
—— einzeln, ſo wie man mit 
ihrer Ausrüſtung fertig wird, von den 
| verſchiedenen Schiffbauhöfen nad dem 
| Rendezoous in Hampton Roads abge- 
hen und fich dort am 9. Dezember tref- 
fen merden. Die Abfahrt ber 16 
| Schlachtſchiffe und vier Begleitichiffe 
nach dem fernen Welten, bezw. Dften 
— das Geſchwader ſoll ja ſchließlich 
auch noch Oſtaſien beſuchen — wird 
dann am 16. Dezember von Hampton 
Roads aus erfolgen. 
Man hat von dieſer geplanten gro⸗ 
ben Kreuzfahrt natürlich auch in 
Rußland gehört und ihr dort ſeine 
| eigene, den eigenen Wünfchen zu= 
! fagende Deutung gegeben. Darüber 
| gibt ung die Depejche aus Petersburg 
Nufſchluß. Sie meldet, daß viele 
Hunderte Ruſſen ſich außerordentlich 
begierig zeigen, den Ver. Staaten in 
| ihrem beporjtehenden Kriege mit Ja— 
| pan beizujtehen und in langem Strom 
| täglich die amerifanifche Geſandtſchaft 
in Petersburg befuchen, ihre Dienite 
anzubieten. Man fieht in gewiſſen 
-Kreifen in Rußland in der großen 
Kreuzfahrt nichts Anderes als das 
Borfpiel zu einem Se amerifa-= 
ı nid. japanifchen Kriege und beutet 
den Beſuch unſeres Kriegsminiſters 
| Saft in St. Petersburg fo, daß bie 
| große Republit die Unterftügung 
| Rußlands in biefem Kriege und mo= 
! möglich ein Bündnig mit dem heiligen 
' Außland fuche. 3 follen der Depe- 
| Tche zufolge dort die jeltiamften Ge⸗ 
rüchte im Umlauf ſein. Man erzählt 
fi, Herr Taft jet ermächtigt, bie Be- 
| fegung der Philippinen durch zwei 
ruſſiſche Armeekorps in die Wege zu 
leiten, und dafür ein amerikaniſches 
| Armeekorps nah Wladimoftot zu 
| Ben uſw. Auch heikt es bort, Herr 
Taft habe jchon eine ganze Reihe 
| ruffifcher Offiziere zu hoben Öesättern 
| angemworben, und die Folge jei, jagt 
wie Dipefche, daß felbit aktive Offi- 
| ziere der Armee und ?lotte ihre 
Dienfte anboten und einige jogar ſo⸗— 
| —— gingen, Freimilligentorps zu bil 


Ne lie Mittheilungen müffen nad 
| all’ dem Erniten und Unerquidlichen 
| der legten Wochen erfrifchend und be> 
| Iebenb, ja erlöfend wirfen, ivie eine 
fühle Seebrife nach mehrtägiger tro- 
| pifcher Hiße; oder wie bie erjten Son= 
nenftrahlen nad) langer Sturmesnoth. 
Da kann man doc) wieder einmal las 
chen und die Einem jhon ganz ber= 
eielt geweſene Zeitungslektüre wird 
wieder zuſagender. Man ſieht ja, daß 
es auch noch Harmloſes gibt und der 
Humor noch nicht ganz aus der Welt 
verſchwunden iſt. So lieſt oder ſucht 
man weiter und da findet ſich dann die 
Tokioer Depeſche, die aus den verein⸗ 
zelten Sonnenſtrahlen vollen Sonnen⸗ 
ſchein und das Lächeln zum Lachen 
werden läßt. 

Dieſe Depeſche meldet nichts Ande⸗ 
res, ais daß Japan bereit iſt, dem 
großen amerikaniſchen Schlachtſchiff⸗ 
geſchwader einen herzlichen Willkomm 
zu bieten. Daß es ſich auf den Beſuch 
freue. Daß es begierig ſei, der gan— 
zen Welt zu zeigen, daß auch nicht der 
geringſte Schimmer einer Möglichkeit 
eines japaniſch⸗ — Krieges 
vorläge. Und daß die japaniſchen 
Staatsmänner und Zeitungsſchreiber 
einmüthig verſichern, die ſogenannte 
japaniſch⸗ amerikaniſche Einwande⸗ 
rungsfrage werde in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Wünſchen Amerikas ge⸗ 
löſt werden. Sogar der grimme Graf 
Dtuma, der nad) den San Franzis— 
toer „Schandthaten”’fo gefährlich mit 
dem GSäbel rafjelte, habe verfichert, 
die große Kreuzfahrt werde die beiben 
Völker einander näher bringen und 
die japanifche Regierung jolle einft- 
meilen der amerifanifchen enigegen- 
fommen und fie unterftüßen. 

Der Stille Ozean ift ftiller 13 je, 
füßer, ungerftörbarfter Friede ruht 
‚über ihm von einem Ufer zum andern 
und nur Liebe und Freundfhaft für 
ung haben die „Japs“, gegen die man 
ung fo gern hegen toolite. Dep muß 
man fi wahrlich freuen u. ber Freude 
wird au fein Eintrag gethan durch 
den Gedanken, daß möglicherweiſe jene 
Vorgänge in Vancouver etwas mit der 
ſapaniſden Liebenswürdigkeit zu thun 
haben, Das würzt nur die Sache. 
Wer aber befürchtet, daß die beider⸗ 
feitige innige Freundſchaft und die 
Arieosunmögihtei —— wer⸗ 

den und der Kreuzfahrt ihr pikantes 

lereſſe nehmen könnten, der kennt 
* nicht die Gefahren, die dem Ge: 


| {äwaber auf der langen Fahrt brohen 


und —* kennt auch nicht die Hartnä⸗ 
digkeit und afie ber Rannegie- 

‚Ber, bie 2. Vorliebe in on 

amacdıen. Wer ah ai 


— 


thig hat zu feinem m täglichen — 


finden, der braucht ſich nur vorzuſtel⸗ 


len, daß das an die 14,000 Mann Be⸗— 
fahung führende Gefchwader vom 
Sturme zerſtört und vernichtet werden 
mag, wie einſt die ſpaniſche Armada; 
und nichts hindert die Bierbantpoli- 
tifer an dem Glauben feitzubalten, 
daß die Japaner unfere PBanzerflotte 
nur in ihre Gemäfler Joden mollen,, 
ihr dort ganz gemählich den Garaus 
machen zu fünnen. 

©o lange die Flotte unterwegs iſt, 
wird man ſich in den denkbar 
„ſchlimmſten Befürchtungen“ ergehen 
können, ohne daß Jemand „das Ge— 
gentheil beweiſen“ könnte. 


Rechte und Freiheiten. 


Daß den Bürgern der Ver. Staaten 
perſönliche und religiöſe Freiheit ges 
mährleiftet jei durch die Bunbesperfaf: 
fung, wie das neulich wieder in einem 
„Gingefandt“ der „Abendpoft“ zu lejen 
itand, ijt ein weitverbreiteter Irr— 
thum; ober, fo meit ed Wahrheit ift, 
nur eine halbe Wahrheit. Die Bun- 
desverfafjung jchügt gegen Verlegung 
der religiöjen Freiheit, ſoweit die Bun—⸗ 
desregierung in Betracht kommt. Sie 
ſchützt nicht gegen ſolche Verletzung 
durch Staatsregierungen. Das Recht 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter im 
Dienſte der Ver. Staaten ſoll nicht von 
einer religiöſen Prüfung abhängig ge— 
macht werden; der Kongreß ſoll kein 
Geſetz zur Begründung einer Staats— 
kirche machen; der Kongreß ſoll kein 
Geſetz machen, das die freie Religions— 
übung verbietet — ſo ſteht zu leſen in 
der Bundesverfaſſung. Nirgends ſteht 
darin geſchrieben, daß auch kein Staat 
ſolche Geſetze machen dürfe. Thatſäch— 
lich gab es eine ganze Menge ſolcher 
Geſetze in den dreizehn urſprünglichen 
Staaten zur Zeit, als die Bundesver⸗ 
faſſung gemacht wurde, und es iſt nie— 
mandem eingefallen, daß die Bundes— 
regierung darin Wandel _jchaffen 
fönnte. Gemiffe tirchliche Gemein» 
Ihaften maren gefehlich heporrechtet 
bor anderen und wurden durch öffent- 
liche Befteuerung geftüßt. Gottes— 
leugner waren von öffentlichen Uem- 
tern ausgefchloffen, hier und da waren 
auch Katholifen davon ausgefchloffen. 
Sm Staate New Hampfhire hat Tolche 
gefegliche Unterfcheidung, wenn auch 
nur als todter Buchjtabe, fogar bis in 
die neuefte Zeit fich erhalten. Auch 
fonft gab e3 noch mancherlei Gefehe 
und Gepflogenheiten, die mit den heu= 
tigen Begriffen von religiöjer Freiheit 
unvereinbar Jind. Sit heute die reli= 
giöfe Freiheit menigjtens prinzipiell 
alfenthalben gefhügt in den Wer. 
Staatien, fo ijt das nicht der Bundes» 
berfaffung zu danfen, jondern ft den 
Staatäverfaffungen zu danten, in die 
der Grundfaß religiöjes Freiheit Ein- 
gang gefunden Hat im Verlaufe der 
Zeiten. 

Und ma3 die fogenannte perfönliche 
Treiheit anlangt, fo ift deren Schuß im 
Wejentlichen auch den StaatZregierun- 
gen überlajfen. Die Bunbesperfaf- 
fung tft nicht gemacht worden, um ein 
Regierungsfyftem zu fchaffen zur Re- 
gelung der perfünlichen Rechte, Frei- 
heiten und Beziehungen der Bürger 
unter einander, fondern ihr Zmed mar, 
eine „vollfommenere Union“ der Staa= 
ten und eine mirffame nationale Re= 
gierung zu Tchaffen zu gemeinfamem 
Schute und zur Reaelung der gemein 
famen Angelegenheiten der Staaten. 
Mit den inneren Angelegenheiten ber 
Staaten und den perfönlichen Ange- 
legenheiten der Bürger follte die nativ» 
nale Regierung fo wenig wie möglich 
zu thun haben. Die Staaten hatten 
ihre republifanifchen Regierungen, aus 
freier Volkswahl hervorgehend, und ſo— 
mit auf die Zuſtimmung der Regierten 
begründet. In der Thatſache, daß es 
in den einzelnen Staaten ſich ſelber re— 
gierte, fand das Volk und fanden die 
Staatsmänner jener Zeit den wirk— 
ſamſten Schutz der Freiheit des Vol— 
kes. Die Befürchtung war nicht, daß 
die Freiheit der Bürger von den Staa— 
ten gefährdet werden könnte, in denen 


die Bürger ſich ſelber regierten und in 


denen ſie deshalb ihre Freiheit ſelber 
ſchützen konnten. Die Befürchtung 
war, daß die Freiheit gefährdet wer— 
den möchte durch die nationale Regie— 
rung, die zu mächtig werden könnte 
und die nicht in gleichem Maße wie die 
Staatsregierungen unmittelbar ab— 
hängig wäre und beeinflußt werden 
könnte von dem Willen des Volkes. 
* * * 


Deshalb, auf Grund dieſer Befürch— 
tung, wurden denn auch aleich nachAn— 
nahme der Bundesverfaſſung ihr jene 
zehn erſten Zuſätze angehängt, die ſich 
darſtellen als eine „Bill of Rights“, 
als Verzeichniß der Grundrechte des 
Volkes, und deren erſter die Religions— 
freiheit, die Freiheit der Rede, der 
Preſſe und des Rechtes freier Ver— 
ſammlung verbürgt — die aber alle— 
ſammt eben nur die aufgezählten Rech» 
te und Freiheiten gegen Uebergriffe der 
Bundesregierung ſchützen, und ſie nicht 
ſchützen gegen Verletzung durch Staats⸗ 
geſehe und Staatsregierungen. Unge— 
fähr die einzige perſönliche Freiheit, die 
durch die Bundesverfaſſung auch gegen 
Vergewaltigung durch Staaksgeſetze 
geſchützt iſt, iſt die Freiheit von Skla— 
perei und unfreiwilliger Dienſtbarkeit. 
Auch das erſt ſeit 1865, nachdem der 
Bürgerkrieg die Sklaverei thatſächlich 
abgeſchafft hatte. Im Uebrigen ſorgt 
die Bundesverfaſſung dafür, daß kein 
Staat den Bürgern den gleichen Schutz 
der Geſetze verſage, was natürlich 
nicht ſchützt, wo eine ſtaatsgeſetzliche 
Freiheitsverküraung für alle Bürger 
gleichmäßig gilt. Auch verbietet ſie, 
daß ein Staat jemand des Lebens, der 
Freiheit oder des Eigenthums obne ges 
böriaes Rechtsnerfahren beraube. Was 
jedoch gehöriges Rechtäverfahren * 
bejtimmt iieder die Gefekaebung be 


‚Staaten. 


Schließlih ift durch die Bunbes- 
verfaffung den Staaten aud) noch ver» 
Boten, ingenb weites Gefeh au erlaf- 
be ‚meldhes . 


ftveden, 
x Freiheiten von Sr 


„herbeigeführt. Die 


m 


gern der Ver. Staaten — Das 
iſt die Quelle der meiſten Mißverſtänd⸗ 
niſſe. Es wird bei den Privilegien 
und Freiheiten an eine allgemeine oder 
natürliche perſönliche Freiheit gedacht, 
an angeborne Menſchenrechte und der⸗ 
gleichen, während in Wahrheit die 
Privilegien · und Freiheiten vo n Bür⸗ 
gern der Ver. Staaten eben nichts an⸗ 
deres ſind als die Rechte und Freihei- 
ten, die fie zu beanfpruchen haben al 
Bürger ber Ber. Staaten. Und das 
ift num nicht fehr viel, wenn's auch 
unter Umftänden jehr michtig fein 
mag. 3 gehört dazu das Recht, ge- 
meinfam mit anderen die jchiffbaren 
Gemäfler der Ver. Staaten zu be- 
nugen, unter gleichen Bedingungen mie 
andere öffentlihe Ländereien zu fau- 
fen, die Boft zu benußen, auf hoher 
See und im Nuslande ben Schuß der 
Regierung der Ver. Staaten zu bean» 
Ipruchen, bon einem Staat der Union 
in den andern zu ziehen, theilgunehmen 
am Handel zmwifchen den Staaten ufm. 
Über e3 hat das Alles nichts zu thun 
mit dem, mas gemeinhin unter per- 
fünliher und gefchäftlicher Freiheit 
berftanden wird. 3 liegt auf alle 
alle fein Schuß darin gegen Probi- 
bitions⸗ und Sonntagsgeſetze ber 
Staaten, alle welche Geſetze erlaſſen 
werden auf Grund der Polizeigewalt 
der Staaten, in die ihnen die Bundes» 
regierung nicht drein zu reben bat. 
Gegen derartige Gejegaebung Tann 
fein Bundesgericht und feine Berufung 
auf die Bundesverfaſſung ſchützen. 
Will das Volk davor geſchützt ſein, ſo 
muß es ſich ſelber mit der Waffe des 
Stimmrechts ſchützen. 


—— 


Die Beſteuerung des japaniſchen 
Boltes. 


Tokio, 9. Oktober. 

Der japaniſche Staatshaushalt des 
laufenden Jahres weiſt die Summe 
von 616 Millionen Jen auf (308 Mil- 
lionen Dollars), während er vor fünf 
Jahren auf nur etwa 250 Millionen 
ftand. Einzelne rembe haben bot 
dem ‚Kriege gegen Rußland darauf 
aufmerffam gemacht, daß die größten 
Schwierigkeiten des Krieges fich erfi 
nach dem Frievenzfchluß bemerflich 
machen, die Zaften des Volkes ins Un- 
geheure fteigen und vielleiht uner= 
träglich werden würben. Geit etwa 
zwei ahren hat auch die japanijche 
Preffe über Steuerdrud geklagt, und 
am 9. Dftober gab zum erjten Male 
die „Togo Keizai”, die dreimal mo= 
natlich erfcheinende orientalifche polf3= 
twirthfchaftliche Zeitfcehrift, eine ber- 
gleichende GStatiftif über bie Gteuer- 
laft Japans und anderer Länder. Der 
Snhalt der ausführlichen Abhandlung 
ift folgenber: 

Bei einem Budget von 616 Millio⸗ 
nen fallen 12.61 Jen auf den Kopf der 
Bevölkerung oder auf die Familie von 
fünf Köpfen rund 63 Jen, während 
das Durchſchnitts -Familieneinkom⸗ 
men in Japan wahrſcheinlich kaum 
300 Jen beträgt. Danach gibt der 
Beſteuerte über 20 Prozent ſeines Ein— 
kommens an den Staat ab, während 
ſachverſtändige Volkswirthſchaftler eine 
Beſteuerung mit mehr als 10 Prozent 
für ſchädlich halten. Die Laſt muß 
verringert werden, wenn Japan den 
Vortheil der niedrigen Löhne, den es 
der fremden Induſtrie gegenüber bis— 
her genoſſen hat, nicht verlieren will. 
Vergleicht man die auf den Kopf der 
Bevölkerung fallende Steuer in Ja— 
pan mit der anderer Ränder, fo er- 
Tcheint die Laft der Japaner allerdings 
gering, denn e3 fommen auf ven Fran- 
zofen 37.80, den Deiterreicher 34.41, 
den Engländer 32.18, den Xtaliener 
28.46, den Deutfchen 19.68, den Ame- 
rifaner 14.09 (abgejehen von ber rie- 
figen mittelbaren Beiteuerung), und 
ben Japaner nur 12.61 Xen. Uber 
nach einer zuverläffigen Schäßung be- 
trägt da3 Yahreseinfommen auf ben 
Kopf der Benölferung in Amerika 
440, England 360, Frankreich 312, 
Deutichland 247, Defterreich 167,Yta= 
lien 140 und in Japan nur 60 Yen. 
Danach beträgt die Höhe der Steuer 


auf den Kopf der Bevölkerung im Ver= |. 


hältniß zum Einfommen in Amerita 
3.2, Deutichland 7.9, England 8.9, 
Frankreich 12.2, Italien 20.3, Oefter- 
reich 20.6 und in Japan 21 Prozent, 
alfo über ein Fünftel des Einkom— 
mend. Die Löhne auf die Stunde be> 
rechnet betrugen (nach einer Statiftit 
des Arbeit3- und Handeldminifteriums 
der Ber. Staaten von 1903) in Ame- 
rifa 33.52, England 20.38, Frankreich 
19.30, Deutfchland 15.94 Sen, in Ja⸗ 
pan aber nur 6 Sen (60 Sen täglid;). 
Die Kapaner find alfo mit :Steuern 
f&hmwerer belaftet, ala irgend ein ande: 
zes Volf. Außerdem find die Preife 
für Lebensmittel in den legten \ab- 
ren fünftlih ganz außerordentlich in 
die Höhe getrieben worden. Unter dem 
Eindrud des Krieged und Gieges ift 
dem .Bolfe diefes doppelte Uebel nod 
nicht recht zum Bemwußtfein gefommen. 
E3 wird fich aber noch ſchwer fühlbar 
machen, fobald bie im Ausland noch 
„vorhandenen Refte der Staatdanlei- 
ben aufgebraudit find. 

Dies in furzem ber Inhalt des Ar⸗ 
tikels der Togo Keizai. Sie ſagt den 
Ausländern nichts Neues, deckt den 
Japanern aber zum erften Male bie 
ganze Härte und Schwierigkeit ihrer 
Lage auf. 


Leichenfund. 


Die Polizei hat eine bis her ergebnißlos ver⸗ 
laufene Unterſuchung eingeleitet. 

Auf dem Boden des Frachtfahr⸗ 

Ruhlfhahts, im Hinteren Theile des 
—** Nr. 346 Wabaſh Ave. murbe 
heute Morgen ein etwa Adjähriger, gut 
gefleibeter Zn re Leiche aufgefun- 
ben. Ein hate den Yob 
* hat eine 
Unterſuchung eingel 


— Ein Kenner. — K ler: 
„Diefes Bilb Kari abend uns 


würde 8000: 


26 Monroe Ei. Seilgen abafh übe. 
| Sigan Ade., Ehicago. Telephon: Genie! 6307. 


” * Meg en der Verhandlung bes 
— es der Hebamme Luch 
Hagenow verſchob Richter Chetlain 
heute bie Verhandlung darüber, ob der 
Berichterftatter Buce ihm geiorbene 
vertrauliche Mittheilungen den Groß» 
gefehiworenen und den Namen bes Ur» 
hebers mittheilen müffe. 


Zpdes = Anzeige 
reunden und Belannten bie traugige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Ludwig Bapte 
Mittwoch, den 27. November, im Alter von 56 
Sahren und 5 Monaten gellorben „ie: — 
ung sn — —— 
. S. Leavitt irn 


on dan 
Theilmahme bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 
Maria Pape geb. Nuedheim, Gattin. 
Minnie, Wm., Karl, Loniie, Maria, 


Martha, Kinder 
und Emif Braun, 


Henry Heilenbadr 
Schwiegerfühue 
R2ottie Ahrens, Eötwiegertoditer. 


Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Nicolaus Joſeph Allendörfer 
November, Nachmittags um halb vier 
Uhr, im Alter don 51 Jahren nad langem 
und fhwerem Leiden fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 30. Nodems 
ber * 9 EEE dom Trauerbaufe. 
1088 NR. 40. Abe., nabe Armitgge Ade., nad 
—* & Sllomena, Kite und bon dort nad 
dem &t. Sofevb8 Gottesader. Um jtille Theils 
nahme bitten die .„trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Allendörfer, Gattin. 
Louiſe Ordas, Tochter. 
Auguſt Ordas, a 
t Rindern. 


Tobes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nads 
rit, dab unfere geliebte Mutter 
Augufta Sielaff 
Mittwodh, den 27. November, Abends um 
balb 9 Uhr, im Alter bon 72 Jahren, 10 Mos 
naten und 28 Tagen fanft entich aien iit. Die 
Beerdiaung findet itatt am Conntag, den ft. 
Dezember, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer» 
baufe, 341 Humboldt Ave., nach der Ev. Luth. 
sr — Ede Sonne Ave. und Cor» 
nelia Str., nab dem Concordia , Friedhof. Um 
Due ade Zbeilnahme bitten die trauernden Hinter» 


Kohann H. Sielaff, Sohn, 
Bertha Kabdau, Tochter. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad)« 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Sohn 
im Sur von 49 Jabren fllig im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. * — findet ftatt Sams 
tag, den 30. Nob., um 8 Ub Be Een, bom 
Zrauerbauie, Sr 714 Eonipyert nad 
der &t. Alfonfusfirdde, bon da nad u ‘er. Bo⸗ 
nifazius-Gottesader. Um ftille &beilnahme bit» 
ten die trauernden SHinterbliedenen» 
Anna Faber, Gattin 
Maria, Wilhelm Fon u. Sofeph, 
Kinder, — Verwandten unb 
Belannten. 


Todes =: Anzeige 


5— und Belannten die traurige Nach» 
daß mein lieber Gatte und unfer guter 


Dieberich Berg 

am 27. November im Alter bon 52 Yabren 
langem Leiden geftorben iit. Das Begräßnt 
findet ftatt am Camftag, den 30. Nobember, 
Nachmitta E — . Uhr, dom Trauerbaufe, 24 
Orchard St em Montrofe Friedhof. 
Um stille Thellnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Maria Bers, Gattin. 

Amanda, Emma und Anne, Kinder, 


Todes -» Anzeige.- 
Sreunben unb Belannten die u 
richt, daß unfere geliebte Gattin und tter 

Alma H. Shwargenberg 
am 27. November 1907 geftorben " ae 
rung Samftag Nadmittag um 1:15, 
Ttauerbaufe, 11517 Midigan Abe., nad na 
deutihen Bethel-KRirdhe, bon da mit Kutfhen und 
der Straßenbahn nah Mount Greenwood. 

arıy Schwargenberg, Sohn, 
ermann Schwargenberg, Gatte. 


u * 


Todes-⸗Anzeige. 

Douglas Gegenſeitiger Unterſtützungsverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Joſeph Allendorfer 

Mittwoch, den 27. d. M. geſtorben iſt. = 
erdigung findet ftatt am ©onnabend, ben 30, 
Novdemb ee ‘9 Uhr, dom Trauerhaufe, 


1088 4 
Mr Mertens, Präfident. 
I Schuppenhanuer, Sefr. 


ermann Gram, 30 Jahre und 4 
ruder bon Friederite Hardt, Carl 
und Ban 2 Sram. Beerdigung Sonntag Radmits 
tag um Uhr, dom Lei — — 
Rohr, 10% W. North Ave., . Waldheim 


Geftorben: 
Monate alt 


Geitorben: Oskar Datbau, 64 "Jahre alt. Be 
erdigung privat. Die Hinterbliebenen. 


Nachruf. 
Zur pönBitieen Erinnerung an unfere in» 
nig gelieb * 

Anna, 
melde geitern bor einem Jahre, am 28. Nos 
bvember 1906, im blühenden Wlter bon 13 Jah» 
ren don uns geiäteden ift. ift. 


—J— war e für u * * Scheiden, 
iu Ko Dein jo ichneller Tod 

05 Du bift nun Defreit- bon Reiben, 
Und au bon jeder Angit und Not. 
Drum rube fanft, ob wir au meinen, 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Ihränen wieder ftillt. 


Cchlaf’ wohl in Deinem a Grabe, 
Geliebte Tochter, gute Nat! 


Gewidmet bon Deiner trauernden Mutter 
und Bruder: 
Bertha und Charleh Kod. 


Danktfagung. 

Für mir gegebenen vielen Bemwelfe ber 
——— und des Beil * bei der Beerdi⸗ 
gung meiner geliebten Gattin 

Wilhelmina Bergmann 
fühle ih mid dveranlaßt, den bielen Sen 
und Belannten, jowie dem Herrn Ralldr Kir 
er, dem Riederfrang für Pr ergreifenden 
fänge, der en Roge Nr. 669 R. and 
of und dem Damenverein FFidelia Für 
ihre rege ann meinen tiefgefühlteften 


Dant auszufpreche 
John Bergmann, Gatte. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwan 
— a Belannten *füte die herzliche 

nahm ie ihönen Blumenfpenden beim 
Begräbniß untere geliebten Batten und Vaters 

9. Henier 

ften Dant aus. Insbefondere 

aftor Müller für die troſtreichen 


Helena Heuſer und ainder 


unſeren herzli 
no Herrn 
Bor 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten from mir 
biermit unferen ——— a für Die 
2. Betbeiligung beim Begr: 8 unferer lies 
ben Mutter und re 


Emilie Grapzinsti, 
fowie dem Herrn Vale Kolmann für die troft> 
—* en Worte am und am Grabe. Eben⸗ 
herzlichen * 5 die „Teigen Blumen» 


—8 Im Name 
Ae € Grapzindti. 


”  Dentiche Bäder find die paflenpiten 


Weihnachts - Gefchenke, 


= —— * — 


mel Fler ae * 


erſtaunich 


A. KROCH & CO. 


und Mi» 
vr 


a für die Kleinen: Srimms, 
—— —— * bie —— 
Größe Auswahl — bilfigite Preiie. 
KOELLING & KLAPPENBACH, ö 
106 Ranbolyh Str. — Teleubon: Central 5861, 


7 SHE " 
——— SCHOBER SCHOBER 


Großer Samllag: Verkauf 


Winter-Anzügen und Aeherziehern 
fir Männer 


$15 Anzüge und Wleberzieher— 


jebt herabgefegt auf 


$18 Anzüge und Ueberzieher— 


jetzt herabgeſetzt auf 


822 Anzüge und Ueberzieher — 


jetzt herabgeſetzt auf 


Dieſe Partie zu herabgeſetzten Preiſen beſteht aus mehreren 
Hundert unſerer feinſten und neueſten Kleidungsſtücke, deren 
Auswahl während ber rieſigen Verkläufe vor dem Dank—⸗ 


ſagungstage vergriffen wurde. 


Muſter. 


Alle Facons, Farben und 


Wer zuerſt — * mahlt zuerſt 


er * 
u‘ 


rn uf A 
— 2 — 


Ih 


—7 
* ze 
„ 


A — 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


Zur Erinnerung. 
Bu mwehmütbiger und doc Tiebender Erinne- 
tung an unferen geliebten Sohn Und Bruder 
Walter Klepnow, 
ber-am lebten — tnasta 
1906, im 23. Lebensjahre aug 
dur den Tod entrilfen mwurbe. 


Ei Jahr iſt ſchon —— 
Daß, geliebter Walter, 
ift bon uns gefieden 
Zur ewigen Ruh’. 
Defreit von Erdenfmer en 
Rub’it Du in Deiner Gruft. 
Emig tbeuer . unferem derzen, 
Bis der Erlöfer uns aud r 
Dan erden wir in Ii ten Süßen 
Uns eg! alle wiederieben! 
O Bash * ur ” eber * — 
ern bon bier das Hera no iebt. 
Wenn Liebe fönnte Aunder m ? 
Und lönnte Todte w 
Dann würde, Tiebfter Kalter 
Di die kalte Gruft nicht deden. 


Gewidmet von den tranetuben Eltern, 
Brüdern, Schweitern, Schwägerin 
und Großmutter. 


29. Nobember 
unferer Mitte 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6,00. 
Einzelne Gräber für Erwadjfene, $10. 


5 Gent Car-$are bon ir 
heile der — ——— 


ZTelephone Humboldt 1512. 
13n08* 


Wald heim. 


— —*8 —— — er Fri 
mr fer — bon 


—— Dr, = 
urch ale A Ku rd Gent 
—— Billige Begräbnißplä i 
uf at p a in 24 
Tel. 7 eſt. 
dade — amt 
oſp 


ce: 
ce 670 B.Chicago 
Philtyp Maas, Selr. 


Mount Auburn Gemetery 


Dal Bar! Mpe., füdlih bon U 
Näber pe Stadt liegend al3 irgend —5 
bof auf der Weitfeite. gen Ape. 
milieniotten $ Abzablunaen. 
selne Gräber $10.00 f fur Erwachfene. 


Georg Schrade, Supt., 20 —* mit 


Waldheim.) Tel. Ber— 
Cito Office: 92 Lasalle Str. Sn Main 4008 


Notiz! 


® 
Heute Telegramm von New Yprk er- 
halten, dai alle Dampfer für Dezember 
belegt find. — Ih war Hug und weile, 
mir 1000 Pläße zu referbiren und habe 
nach gute Zahl an Hand. Jeber Bailagier 
erhält fein nummerirted Bett mit Zim⸗ 
mer von 2, 4, 6 und 8 Bettitellen; Efien 
im Speifelaal. Ich garantire prompte Bes 
förderung ohne Aufenthalt. 
Gepäd von Haufe abgeholt und direft 
nach Europa durchgechedeb. 


Kommt bald ehe e8 zu 
ſpät iſt. 


Anton Boenert, 


Generalagent, in Chicago ſeit 1824, 


203 ©. Glarf St, & 


 Nächite Woche offen jeden Tag bis 
10 Uhr Abends. 


— — öůÛÿö— — — 
2:70, POWERS’ 
Theater in 
Direltiot...enonensnnnensnnennnee.. MEIN Wachsuen 
Sonntag, den 1. Dezember 1907. 


11. Abonnements» Borftellung. 


Der Stabstrompeler! 


Gefangspoffe in 4 Alten von Mannfiaebt 


und en. 
Breife: 35c, 50c, 7öc, $1 unb $1.50. Sige jet 
su baden. 


| be 
- 


| 


N 


‚ entfernt find, werden die — rien 


Gebäude zum Berfauf 


* (23) Neben der Wafhburne-Schufe, 

ae jepelte angebote werden in der Dffice 

————— * Board of Education. 

u CH ribun Bash. Südoft-Ede bon 

earborn und NRuptfon Str.. bis punkt amölf 
Uhr Mittags, Freitag, den 13. Dezember 1907, 
entgegengenommen ir die Gebäude auf den 
Grundftüden: 

(2 2 —— der Waſhdurne Schule: 

214 > a; — Zweiitödiges — 


Die 23* der Bieter wird S 
ders 4 Die Thatiache 
— den Kauf der 
Tagen von dem —— an weldem 
—R angenommen wird —— —5 mäüfien 
—* ihre Depoſiten werden en ertlart. 
Der gebotene Preis umſaßt "alle ——— 
en, die ſich auf den obigen Grundſtücken de⸗ 
inben, un de —— Bieter * - ents 
fäubern erbalb 
erfaufß. 


( ebot gemadt wird, Begleitek fein. 
— beglaubi 2 ‚Sort aus = no sie 9 Ites 
eglaubigtem Ched auf irgend eine gu 
e Sant, Sie Chi fr ® sat ber 
Meist, und * —* in Board 
z Stadt Chicago. Baargeld-Depoi Rn „etien 
Bapiergeld beitehen und die Hinterlegum 
Gold, Silber oder jonftigem Metaligeid 
Tollte wenn irgend möglich vermieden werben. 
Die deponirten $50 werden nicht ala Theil der 
Kadffunme für das gelaufte Gebäude beriven- 


bie 
und 
wenn das Gebäude Fa der Schutt nicht Inner 
alb ber Sriit von 30 Tagen = find, fo 
— efagten $50 dem Schul sufaiten 

a3 Gebäude fol wieder ba 

des 2 ulratb3 fein. Wenn da3 Gebäude End 
der Schutt inmerbalb der a Sei 


dem die Koften der Me Idatfung des Schuttes 
auf mehr ala $50 —— agt werden, muß der 
Käufer einen Sicherheits —9 außer den 850 
— als Hinterlage für "ie Pezablung be 

Schulratbe3 für irgend melden Schaden, iel- 
Ken beiagter Schulrath in der — bes 
, fagten Schuttes erleiden mag. 

Sormulare, Aouberte und alle ren Ein- 
äelbeiten über die Gebäude find au ae in der 
wrfice des Geſchaͤftsführers. 

Der Rath behält ſich das Recht vor, jedes 
eingelne oder alle Angebote oder — — 


Schutrath rn Chi Rüde. 
cago. 
Chicago, 26. Dass 1907. . 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN sta, 


wotfogen Clark Str. u. 5. Ube,, gegenüber Debos, 


Shiffsfarten. 


rn fabren bon Neo Work, 
u . Wilhelm“ _ — 
WMer on“ nad Ant 
„, „Statendam” nad Rotte 
5 — — 
bi; ence” na 
„+, „Blueher“ na 

AKronpr. C 

Baderfand“ na 

E —— ne unez 


Eröfihaften, —XI 
geldfendungen. 


Brompte ab ceelle Bedienung garantirt, 
Offen bis 6 UÜbr Abends, Gonntags 9 bis 12 @, 


ee a 


—— 


Die pädfte — 
wi Kolo 


— 


Eine 30jährige Thatigken 
in Su Menue. al 


Ei aemadt, 
feblefe Biano berauftellen. 
— —— die von 


HENRY DETMER, 


En 


— — — 


—— 


Richard A. Koch 


„ Dentidier Abdvolat und Rotar. 


9895 w are 
"dom SL Ass 7-4, 





Früherer Geſchäftsmann 
begünſtigt die neue Theorie 


E. H. Lambert von Everett, Maſſachuſetts, glaubt, 
daß der Magen der Sitz des Lebens iſt. 


Eine der intereſſanteſten Angaben 
in Bezug auf die ſo viel beſprochene 
Cooper Theorie, welche in den letzten 
Jahren ſich über das ganze Land ver⸗ 
breitete, machte kürzlich E. H. Lam—⸗ 
bert, ein früherer Geſchäftsmann, 
wohnhaft 115 Francis Str., Everett, 
M 


aſſ. 

Herr Lambert hat folgendes in Be— 
zug auf Cooper und ſeine Medizinen 
zu ſagen: „Vor einiger Zeit las ich 
einen Artikel über dieſen Mann Coo— 
per, in welchem er behauptete, daß die 
meiſten Krankheiten direkt von Ma— 
genleiden herrühren. Er ſagte ferner, 
daß obgleich ſeine Medizin nur den 
Magen in geſunden Zuſtand verſetzt, 
ſie in vielen Fällen Nieren- und Leber— 
leiden und verſchiedene andere Be— 
ſchwerden beſeitigt. Er bewies da— 
durch, daß der Magen die Hauptur— 
ſache von Krankheit iſt und ſagte, daß 
der Erfolg, den er mit ſeinen Medizi— 
nen hatte, einzig und allein dieſer 
Thatſache zuzuſchreiben iſt. 

„Ich bin jetzt völlig von dieſer Theo— 
rie überzeugt, und glaube, daß Cooper 
eine außerordentliche Medizin hat, mei— 
ner Erfahrung nach zu urtheilen. 


Lokalbericht. 
Flammenwülhen. 


Zwei hieſige Brauereien geſtern 
Nachmittag durch Feuer heimgeſucht. 


Schaden 8227,000, 


Dier Feuerwehrleute nur mit knapper Noth 
dem Tode entronnen. — Dier Perfonen 
verunglücdt, — Entftehungsurfahe des 
Brandes unbefannt. 


Teuer, ba3 geftern Nachmittag in 
ber Anlage der Mullen Brewing Com= 
pany an Wallace und 39. Str. auß= 
brach, theilte fich der drei Straßenge- 
bierte entfernt an W. 41. und Butler 
Str. gelegenen Anlage der Ernjt To— 
fetti Breming Company mit und ver= 
urfachte insgefammt etma $275,000 
Schaden. 

TIaufende von Männern undizrauen 
umringten die Branbftätten und fahen, 
mie ein brennender Thurm auf der 
Zojetti’fhen Anlage umfippte und 
eine Rettunggleiter umriß, auf der vier 
Teuermwehrleute ſtanden. Schon 
glaubte man, daß die Verwegenen in 
die Flammen gejtürzt waren, al& ber 
QDualm fich verzog und die Rettungs- 
leiter mit den Yeuerwehrleuten mwieber 
fihtbar wurde. Die Leiter hing von 
einem brennenden Balfen binunter 
in’3 Xeere. E38 murbe fofort ein Geil 
an bie Leiter befeitigt, an dem bie ge= 
fährdeten Feuerwehrleute binunters 
glitten. 


Nur vier Perfonen verunglüdten, 
und zwar: 

Daniel Grotty, Bolizift, erlitt 
Brandwunden im Geficht und an den 
Händen, al3 er Pferde aus derMullen’- 
Then Stallung rettete. 

Kohn Homer, Wächter der Chicago 
& MWeftern Indiana:Bahn, wurde von 
fallendem Gebält getroffen und 
ſchwer am Arme verletzt. 

Jakob Smith, Maſchiniſt in Toſet— 
ti's Brauerei, wurde ſchlimm verletzt. 

Mathilde Wheeling, 19 Jahre alt, 
Nr. 4422 Butler Straße, wurde von 
Perſonen, die einer Spritze aus dem 
Wege liefen, über den Haufen gerannt. 
Sie erlitt eine Schulterverrenkung. 


Zu unzelegener —eit. 


In der Wohnung der Frau J. J. 
Mullen, Nr. 3445 Wabaſh Ave., war 
eben der Puterbraten aufgetragen 
worden, als über den Fernſprecher die 
Nachricht von dem eben ausgebroche— 
nen Brande eintraf. 

„Wir kommen alſo heute um den 
Dankſagungsvogel,“ bemerkte James 
N. Mullen, der Vize-Präſident der 
Mullen Brewing Eo., indem er fich er- 
hob. Sein Schwager ©. E. von Hoff: 
man, Betriebsleiter der Anlage, folgte 
feinem Beifpiele. Frau Mullen ſchloß 
fich ihnen an. Die Herrichaften fuhren 
nach der Brandftätte... Herr Mullen 
eilte in da8 Geſchäftszimmer, zog ei⸗— 
nen alten Weberzieher an und machte 
fih dann daran, Bücher in Sicherheit 
zu bringen. Später betheiligte er jich 
auch an ber Rettung der Pferde, 

Fina Feuer. 


Noch war es der Feuerwehr nicht 
gelungen, dem Flammenwüthen in der 
Mullen'ſchen Anlage Einhalt zu gebie— 
ten, als ein vom Winde entführter 
Feuerbrand auf einen Thurm fiel, der 
das Dach eines der zur Toſetti⸗Brau⸗ 
erei gehörigen Gebäudes krönte. Der 
Thurm fing Feuer, das durch Gaſe 
geſpeiſt, die den ſchnell geöffneten 
Malzbehältern entſtrömten, unheim- 
lich ſchnell um ſich griff. 


Reine 
flüſſige Nahrung 


ohne den geringſten Zuſatz von 
Kaffee oder irgend einer anderen 
Drogue. Das iſt 


POSTUM 


Lefet: Der Weg nad Moblitadt, in Pad. 
„Es bat feinen Grund“. 


„Seit fünf Jahren mar ich ein Tran- 
fer Mann. Bor drei Kahrer fagte mir 
ein Arzt, daß ich die Bright’iche Nie— 
tentranfheit hätte. Ich mar feither 
unausgefegt in Behandlung, aber ohne 
Hilfe zu erlangen. Nachdem ich den er- 
wähnten Artikel gelefen hatte, faufte 
ich etwas von Cooper Medizin. Ich 
mar über die Wirfungsfraft derjelben 
überrafcht. In 24 Stunden fpürte ich 
Belferung. Heute ift meine Gejundheit 
beifer, al3 jeit fünf Jahren und To 
viel ich jagen fann, mein Nierenleiden 
ift gehoben. 

„Meine Gattin, bie feit einiger Zeit 
Magenbefchwerben hatte, verfuchte das 
Präparat, als fie jah, wie e3 in mei- 
nem Fall mirkte, und ihre Bejferung 
ift ebenfo groß wie die meine. Sie iht 
jet fräftig drei Mal den Tag, ohne 
Beſchwerden zu haben. Yhre Nerpöfi- 
tät ijt auch verfchmunden. ch glaube 
feft, daß der Erfolg diefes Marnes 
wohl verdient ift, denn er hat ungmei- 
felhaft eine wunderbare Medizin.” 

Mir werben gerne allen, Die e8 wün- 
fchen, von dem wunderbaren Wirken 
der Cooper Medizinen erzählen. Ihe 
Public Drug Eo., 150 State Straße. 


Vier Feuerleute erflommen, Schläu=- 
che nach fich ziehend, die bi3 zur Spihe 
des Ihurmes führende Rettungsleiter 
und befämpften von dort aus bie 
Ylammen. Da begann plöblich der 
Ihurm zu mwanfen, — und ehe ber 
gellende Warnungsruf ber entjebten 
Zufhauer: „Springt, ehe e3 zu jpät 
it!” verhallt war, waren Thurm und 
Teuermwehrleute anjcheinend in glü— 
bender Zohe und didem Qualm ver— 
ſchwunden. 

Einen Augenblick ſpäter verzog ſich 
der Rauch. Der Thurm war umge— 
kippt. An der ins Leere ragenden 
Leiter aber hingen die Feuerwehrleute. 
Sie wurden unter dem toſenden Bei— 
fall der Zuſchauer von ihren Genoſſen 
gerettet. 

Gefährlicher Brand. 

Die Brauereien find von einer An⸗ 
zahl Fabriken umgeben. Die Feuer— 
wehr hatte daher ihre liebe Noth, ei— 
nem Umſichgreifen der Flammen vor— 
zubeugen. Beſonders gefährdet war 
die in nächſter Nähe der Toſetti— 
Brauerei gelegene Anlage der Ameri— 
can Can Company. Die Bewohner der 
zwiſchen den Fabriken gelegenen klei— 
nen Holzhäuſer organiſirten Eimer— 
brigaden und hielten die Dächer unter 
Waſſer. Sie wurden unterſtützt von 
den in der Wagenremiſe an der 39. 
Straße befhäftigten Angeftellten ber 
Chicago City Railway. 

Das Teuer wurde um 1 Uhr 15 
Minuten von dem Poliziften Crotty 
in dem al3 Malz: und Lagerhaus be= 
nubten zur Mullen’fchen Brauerei ge= 
börigen Gebäude entdedt. Erotty alar— 
mirte unverzüglich die Yeuerwehr und 
machte fich dann an die Rettung der 
Pferde. Bei diefer Gelegenheit erlitt 
er die Brandmwunden. 

Sm Lagerhaus befanden fi Wirth- 
fchaft3einrichtungen, mie Schanttifche, 
Spiegel ufm., im Gefammtmerthe von 
860,000. Neben dem Lagerhaus befand 
fich die Flafchenbier-Anlage, die Ma 
fhinen im Merthe von $35,000 ent= 
hielt. Die Feuerwehr ſah, daß dieſe 
beiden Häufer dem Verderben geweiht 
waren. Sie begnügte fich daher, die 
Hauptgebäude zu retten. 

Daß aber die Brauerei gerettet 
wurde, ift in erjter Linie den Bes 
mühungen der vorerwähnten Straßen: 
bahner zuzujchreiben. Hundert Köpfe 
ftarf, hatten fie vor dem Eintreffen 
ber Feuerwehr mit Eimern Waſſer 
auf das Dach der Brauerei geſchleppt, 
es unter Waſſer geſetzt und ſo verhin— 
dert, daß es in Brand gerieth. 

Herr von Hoffman erklärte, die Ent» 
ftehungsurfache des Brandes nicht an 
geben zu fünnen, wies aber darauf 
hin, daß fürzlich zwei allerdings un 
bedeutende Brände durch Funken aus 
den Schloten von Lokomotiven der 
Chicago Junction-Bahn verurſacht 


wurden. 
Der Sachſchaden. 

Nach oberflächlicher Schätzung 
dürfte der Geſammtſchaden ſich auf 
$227,000 belaufen und ſich wie folgt 
vertheilen: 


Tofetiis Malzhaus............. 8% 45,000 
Inhalt des Malzhauſes.......... 60,000 
Andere kleine Gebäude 10,009 
Mullens Malzbaus 

Lagerhaus 

Saluhn- Kinrichtungen 

Trlafchenbier = Einrichtung 

Fünf Waggonladungen Flaſchen⸗ 

bier u. and. Bier auf LZager.... 10,000 
Chicago Junction Gars......... 12,000 


a $227,000 
Glimpflich verlaufen. 


In dem erjt geitern von Meer 
Dlnid, Nr. 617 W. 12. Str., eröffne- 
ten 5 Gent3-Theater Nr. 566 W. 12. 
Str. erplodirte die Mafchine, durch 
die bie bemeglichen Bilder auf bie 
Leinwand geworfen werben. Der Zu: 
ſchauer bemächtigte ſich hochgradige 
Aufregung. Sie ſtürmten in wilder 
Haſt in's Freie, entkamen aber angeb— 
lich ausnahmslos unverſehrt. Der 
Sachſchaden iſt unerheblich. 

— — —— — 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ jtellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.70 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.37 
Schweiz: 100 Franten....... 19.32 
Holland: 100 Gulden. ....... 40.12 
Dänemart: 100 Kronen..... 26.64 
Nuplamd: 100 Rubel........ 51.40 
—e——— 


— Drudfehlerteufel. — Als ber 
Staatsanwalt die graufige That Ichil- 


berte, ftanden ben Gejchorenen die | 


“Haare zu Berge. 


Zuviel des Guten, 


Sußgänger Wefton fürdıtet Meberfütterung 
mit Truthahn u. f. w. 

Der greife Jüngling Edward Pay: 
fon MWeiton, der den ne bon 
Portland, Me., nad) Chicago gemacht 
bat, verfpricht fi) von den zahliofen 
Einladungen zu Iruthahnbraten nebit 
Zubehör, mit denen er überſchüttet 
wird, nichts Gutes für feinen Dlagen. 
und bittet, ihn damit zu verfchonen. 
Geine Beine, jagt er, önnten es mit 
irgend Jemand aufnehmen, aber mit 
jeinem Wagen habe er noch nie al3 mit 
etwas Außerordenilichem geprahlt. 

‚Seitern pflegte Wejton fo viel mie 
möglich der Ruhe. Hunderte von Bes 
munderern und Neugierigen famen ge= 
ftern nach dem Nem Jlinois Athletic 
Club, dejfen Gaft er it, aber nur We: 
nige außer den Vertretern der Preſſe 
befamen ihn zu jeden. Am Nachmittag 
fuhr Ald. Badenoch mit ihm im Kraft: 
magen nad) dem SouthShore Country 
Club. Bis gejtern früh 3 Uhr hatte er 
mit Klubmitgliedern im „CollegeInn“ 
gejejfen und jich das Leben und Trei- 
ben dort mitÄntereffe betrachtet. Näch- 
ften Sonntag Nachmittag foll ihm eine 
Benefizporftellung im Garridtheater 
gegeben merben, moBbei er eine Rebe 
halten mwird. Heute Abend ijt er Gaft 
der „Friars” im Bismard-Hotel; 
morgen Abend gibt ihm der Slinois 
Athletic Club ein Feitmahl. Heute 


Mittag Tpeilte Wefton beim Chicagoer.. 


Preßklub. Er hat aus allen Theilen 
des Landes Glüdwunfch-Telegramme 
erhalten. 

Meitonz Beifpiel mirft anjtedend. 
Mitglieder des Kanfafee Athletic Club 
find, mit je 100 Pfund Sand beladen, 
auf eine Wanderung ausgezogen, und 
am nächiten Dienftag mollen fünf 
Leute von Milwaukee zu Fuß nad) 
Chicago aufbrechen. Sie haben mit Pe- 
ter Schäfer je $200 gemettet, daß fie 
90 Meilen in 60 Stunden oder mweni- 
ger zurücdlegen föünnen. Wefton wird 
dabei al Schiedsrichter dienen. Zwan— 
zig Studenten vom Lewis—-Inſtitut 
laufen heute von der Stadthalle zu 
Fuß nach Fort Sheridan, eine Strecke 
von 24 Meilen, weil ſie eine Wette, 
daß Weſton ſeinen früheren Rekord 
nicht übertreffen würde, verloren ha— 
ben. 


Eine Stimme 
vom Magen. 


Ein blutloſer Kampf zwiſchen einem Tab⸗ 
let und einer Angewohnheit. — 
Das Tablet ſiegt. 


Im Alter von 22 hatte Clarence 
gute Verdauung. Sein Magenſaft 
konnte Pfannkuchen auflöſen und Ap— 
felſchalen in gute Blutkügelchen um— 
ſetzen. 

Im Alter von 24 wurde er dick in 
der Taille und dünn im Rücken. In 
ſeinem neuen Stolze hielt er es für 
ſeine Pflicht, ſich mit Allem und Je— 
dem vollzuſtopfen, gutem wie ſchlech— 
tem, denn der Appetit verzehrt den 
Appetit und jede gute Sache wird miß⸗ 
braucht. 

Sein Bild zeigte, daß er noch ſchwe— 
rer wurde, nachdem er ſeinen Kragen 
anhatte. 

Im Alter von 26 verheirathete ſich 
Clarence und ging in Koſt. Außerdem 
wohnte er Auſter-Suppers und Wein— 
Dinners bei, welche die Größe ſeines 
Kragens von 16% auf 15 reduzirte. 
Da er noch immer großes Vertrauen 
in die Kraft feined? Magen3 Hatte, 
berihlang er feine Mahlzeiten und 
faute fie jpäter. 

Sm Alter von 28 hörte larence 
eine Stimme von innen — eine Wars 
nung bom Magen. Nach jeder Mahl- 
zeit war er aufgeblaht, und Aufftoßen 
wurde zur Gewohnheit. 

Er begann weniger zu effen unb 
mehr zu denfen. Er begann an eine 
Heilung zu denfen, denn menn er fi 
jet zu Tifch fehte, miderte ihn der Ge- 
danfe und der Anblict der Speifen an. 

Er fehte fich zu feinen Mahlzeiten 
ohne den geringsten Appetit, nur meil 
e8 Zeit zum Ejfen mar. 

Oft hatte er ein nagendes, unbefries 
digtes Hungergefühl in feinem Magen, 
fogar nad) dem Effen, ob feine Mahl» 
zeiten qut aefocht waren oder nicht. 

Auch hatte er noch viele andere Bes 
Tohwerden mit feinem Magen, bie er 
nicht erflären konnte, die ihn mürrifch, 
elend, reizbar und fauer machten. 

Da las er einen Artikel, ähnlich mie 
biefen, über die wirklich wundervollen 
Rejultate, die durch Stuart’3 Dyspep- 
fia Tablet? in allen Fällen von Ma 
genleiden erzielt worden waren. Er 
faufte eine 50c-Schadhtel in der Apo= 
thefe und nahm die ganze Schachtel. 
Als er begann, hatte er nur wenig Zu= 
trauen — und noch mweniger Appetit. 
Als er jie genommen hatte, Hatte er 
abjolutes Vertrauen, mehr Appetit 
und mehr auten Muth. Sie Sachen 
fchmedten ihm anders und bejier. 

Yebt hatte er feine Dyspepfie mehr, 
feine Unverbaulichfeit mehr, feine Ap- 
petitlofigfeit, Sodbrennen, Krritation, 
Uebelkeit, Aufſtoßen, Gedächtnißſchwä⸗ 
che oder Muthloſigkeit mehr. 

Beachtet, ein Beſtandtheil von Stu— 
art's Dyspepſia Tablets verdaut 3000 
Grain Speiſe, gerade ſo wie bei Cla— 
rence. 

Dies enthebt Eurem Magen die 
Verdauungsarbeit, bis er wieder ſtark 
und geſund iſt. Euer Magen iſt über—⸗ 
arbeitet und mißhandelt. Er iſt er— 
ſchlafft. Er braucht Ruhe. 

Laßt Stuart's Dyspepſia Tablets 
die Arbeit Eures Magens verrichten. 
Ihr werdet überraſcht ſein, wie wohl 
Ihr Euch nach dem Eſſen befindet und 
wie gut Euch alles ſchmeckt. 

Achtet jetzt auf die Stimme des Ma—⸗ 
gend. 3 ift eine Welt von Fröhlich- 
feit in einer Schachtel von Stuart’8 
Dyspepfia Tablet? — in jeber Apo- 
thefe, 50c. 

Schidt ung heute Euren Namen unb 
Aoreife und mir fhiden Euch umge» 
bend per Poft eine Probe-PBadet frei. 
Adrelfe: 9, U. Stuart Eo., 150 Stu⸗ 
art Bldg., Marfhall, Mid. 
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520,522 u. 525 Manner:Meberzicher, $19 


Die Wunder in He 


Das Fmplquaclier vom !eißnachlsmann für Spiellacen und Puppen 


| Ein wirklich 


lebender 


Kinder:Gefchirr, beftehend aus Set von 21 


Stücken, hübſch dekorirt. 
Preis, 

Andere von 100 
Mechaniſcher Zug. 
ſtehend aus 
Tender und 


Mühle und Müller — 
m 16 Zoll bob, aus Blech 
J. gemacht. Müller erklettert ze == ehr 
dB den Pfoften und bringt gerade Geleife 
einen Sad Mehl 25 ! 


äuft borwärt3 und 
binunter, 8 


ä 
Preis. 


berziehern 


beftehen aus Türzlichen fpeziellen Einfäufen von zwei der bebeutenditen Schneider in Chicago. 
Röde, die für $20, $22 und $25 verfauft werben follten. 


Die Namen der Fabritanten find in 


die Tafchen eingenäht und hr könnt fie fehen, wir dürfen diejelben aber nicht an- 
zeigen. Meltons und unappretirte Clotb3, in fhwarz, blau und grau, handgemadit, 
Sfinner Atlas-Wermelfutter, befte Qualität Body-Futterftoffe, Sammetfragen, in 


46= bis 5030Ölligen Längen. 
Die Wunder in Anzügen 


find fo gut mie die Werthe in Weberziehern. Diefe 
Anzüge find die beiten Erzeugniffe der Schneider, 


von jchlichtem marineblauem reinem Kammgarn Serge, Ihmwarzen Thibet Cloths, 
in einfach» oder boppelfnöpfigen Modellen, großes Sortiment in bunflen fanch 


Kammgarnen, viele verfchiedene Mufter; auch hübfche 
und Plaidz, in fehottifchen Entwürfen, handgefchneibert, in allen Größen, in regu= 


dunfelfarbige 


Karrirungen 


lären, ftarfen u. fhhlanfen Sorten. Der Preis repräfentirt nicht annähernd den®Wert.b. 


DPelzgefütterie Heberzieher 


haben fpeziell niebrige Pretfe angefegt — feht unferen „Leader“ zu $65.00. 


Mir zeigen ein großes Sortiment von Pelz gefütterten Ueberziehern— 
gerade ein richtiger Bargain für die bejuchenden Viehzüchter Wir 


Spezielle Bargains in Knaben : Trachten 


Sarncy Anzüge für Knaben — Sailors und Rufjian Styles — feine reintmwollene Serge und 


fancy Cheviots, aller Bejag ift Seide, Bloomer durdyiweg gefüttert, doppelte und einfach« 


brüftige Gffelte — Größen 21, bis 10 Jahre, 


Zmwei-Stide Unzüge für Knaben — reintwollenes marineblaues 
fchwere Stoffe für den Winter-Gerauh — doppelbrüftige Bor » Röde, 
[hlihten Hofen — jedes Stüd durdiweg gefüttert und von fchöner Yacon 


Worſted, 
od. 


und Finiſh — Größen 8 bis 17 Jahre, zu 


Reinwollene Serge Bloomers für Knaben, dunkle marineblaue, ganz gefüttert, —ge⸗ 


macht von Schneider-Enden — werth $2.00 — Größen 3 bis 9, 


Ruffian Ueberzieher fir Knaben — ein großes Sortiment von fancy Muftern, in grauen 


und braunen Mifchungen, Sammetlragen, mit Knöpfen oder Seide Braid borne,— 


eine jehr hübjche Kombination für Knaben von 3 bi8 8 Jahren, 


Kopfbedetungen für Kinder — eine prächtige Ausftellung von Neuheiten — Ruſſian Tur—⸗ 
bans, Glengarry fchottifhe Kappen, Prince Charley Hauben — von rothem und blauem Tud); 


Bärenfell fchlichte und gefränfelte und fchlicht blaue—braune, rothe, graue und weiße 
Tam D’Shanter8 — merth $1.50 — zu 


Ein fpezieller Ginfauf von feinen Kerfeyg Knaben:Kappen, Pelz » IAnnenbnads, Pulls 


down Golfs und mit Knop oben, reg. 50c und T5c-Werthe, Samftag nur 


Weihnadhtsmann in der Fair. Derfä 


Grofinofe Board, 
fein —2 Hartholz. 


o 

50 

— bis zu 4.95. 
bis 7.50. P 


be⸗ 


Lokomotive, 
Paſſagier⸗ 


Stüde 


Stüde 
Lokomotive 


rüdwärt? (andere von 4Se bis 825). 


Die aroße Buppen-Ausftellung 


J Keſtner Papier-Mache Gliederpuppe, hübjches 
233öll., Ichwere 
genäht,e Perrücke, lebensgetreu, 


Augen, ſtark genähte Puppe, 


Keſtner Papier-Mache 
19% Zoll hoch, hübſches 
bewegliche Augen, ſchwere 
Perrücke, hübſches Geſicht, 


Keſtner Papier-Mache Glieder-Puppe, 20 * 


Bisque-Geſicht, bewegliche 


1.35 


Glieder-Puppe, 
Bisque-Geſicht, 


genähte 95e 


Preis 


Zoll hoch, hübſches Bisque Geſicht, bewegl. % 


Augen mit Augenbrauen, ſchwe 
genähte Preeücke, hübſches Geſicht 


Hübſch bekleidete Puppe, 173 Zoll groß, mit einem A Y 
Koftüm aus werbem Zeug beflgidet, mit dazu pai= aa 


fendem Bonnet. Hübſches Bi 
liche Augen, 


langen Xoden, 


— — — ———— — —— — 
Importirte Caroline verfec· . 00 


tos, Kiſte von 25 für 


Chicagos Debot für die befannte Don Ad: 
drigo Marke echter QYuelta Havana Zigarren 
mit des zufriedenftelenden Rauderd Quali: 
tät, die jo ichiwer zu finden ift. Wir quotis 


ven etliche Grögen: 


GCondas Giperiald, 5 für 80c; 2,90 


Kiite mit 50 für 
®. Banetellad, morgen, 8 
250; Kifte mit 50 zu 
Yuritano Finos, Samftag, 
für Se: Kifte mit 50 3 


u 
5c Bismardd, Samftag, jede 


108: Rifte mit 5 zu 


ga Plaza, Puritano Yacon, echte Havana 
Zigarren, guter Kauf au biefem * 
Vreis, jede 6c; Kiſte mit 50 zu 


mit Augenwimpern und 


1.25 


que⸗Geſicht, beweg⸗ ü pass, 
+ 4 Preis, 


mit Scheiken, 
(Andere 


95c 


„Game of Tumble:in.“ Je i 
und die Taſche, in die ſie fallen zählt, wie ſie markitt iſt. 


Undere_ jind_ bon 


Marheit Spiel, leicht yu 
Kein Spiel it jo die Form eines Buches, nett 
eliebt wie dieſes. 


EN 
A 57 


—— 


Drei Alte in einem um die Kinder zu uns 
u terhalten; beurtheilt, welcher ber befte if. 
rn Wie gefällt Euch diefes? 


zu maden, aber jehr gut. 
5 Stüd:Set, 89 


Fu 


Die „Tumblers“ überſchlagen ſich, 


Man kann bis 500 oder 100 ſpielen. 95cC 


48Se und aufwärts zu haben. 


ESS 
N 


zu 


Serge, und fchtwarges 
mit 


Es iſt ſchwierig wattirtem 


w 
85 
Clay 
Knicker 


5.00 
1.00 


3:95 


98: 
39 


umt nicht die Rinder zu bringen. 


Schaufelnferh, bom Fußboden bis 
Sattel Me Zoll, Länge 35 Zoll, mit 
kttel, fen Gebik, in Dapple 

grau angeftrichen, — Stand 2 
roth angeſtrichen gefirnißt, 6.95 


Andere von 1.25 bis $18 


Dampf-Maichine, 9 
9 hoch, Gunmetal 
eſſel 

Teuerplag, —mit Me: 
tall-Bafe 


Saoterna Magica, aus 
ſchwarzem Blech gemadt, 
1 2 9 Zoll hoch. Ein Dutzend 

fortirte „Slides* mit jeder 
— > Laterne, feine ertra por 


und Eiſenblech 


Dampfmaſchine, mit lirte Marke Linfen, mit 


es u, Meffing-Kefiel, Pfeife verſtellbarer 
Sicherheit3-Ventil und Front, 


Sicherheits⸗Sparbank, bat 


tert und aus Stahl: gr. 
gemacht, zu 


50° }E 39c 


tad, 


98c 


Schwung: Undere von 50e auf: 


Samitag3 Bargains in Zigarren und Tabat 


Panetellas, c;: 


mit 50 zu 


5 für 
Volle Club Facons, 3 für Be; 
Kifte mit 50 zu 


KHabdana Zigarren, Samftag 
jede; Kifte mit 50 zu 


fe 3.75 
> 3.45 


2.50 


jede; Kifte mit 5 
Eine fvezielle Partie 


Standard fyacons, mit Horn, 


Well PVieife und Auto-Pfeifen, 
Auswahl Samftag zu 


2.35 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


verkauf eines Apartment-Gebäudes an 
Evanſton Ave. für * ooo. 

Das große, 64 Fuß nördlich von 
Crescent Place an Evanſton Avenue 
ſtehende Apartmentgebäude, Weſtfront, 
104 bei 110 Fuß Grund, iſt von 
Auguſte B. und Adolf L. Heagſtedt 
für $75,000 an Sherburne M.Earling 
und James R. Veit verfauft worden. 
&3 ift mit $47,000 belajtet. 

Der Nachlaß von David R. Frafer 
hat an Richard W. Gears, den Präfi- 
denten von Gears, Roebud & Eo., bie 
Nordoftede von Michigan Une. und | 
Rate Str., 88 bet 130.25 Fuß, mit 
$60,000 belaftet, für $150,000 ber= 
fauft. Das Eigenthum ift auf 99 Jah⸗ 
re an die Thomfon & Taylor Spice 
Company verpadtet. 

Der Makler Thomas Kane hat auf 
dem Wege öffentlicher Verfteigerung 
das Wohnhaus von W. 3. Hiland, 35 
bei 178 Fuß, für $24,724 erworben. 
Hiland hatte das Haus vor etwa fünf. 
Sahren für $40,000 gefauft. 

Die Nordoftede von LaSalle und 
24. Straße, 75 bet 115 Fuß, ift bom 
uHlich’fchen Waifenhaufe an bie 
Weftern Roofing & Supply Company 
auf 15 Jahre für jährfich $5200 ver= 
pachtet worden. Die Pächter find ver- 
pflichtet, ein vierflödiges Gebäube für 
$35,000 zu bauen. Der Pachtzins 
fommt 6 Prozent von $500 für ben 


. —— 


Fuß und 8 Prozent der Koſten des Ge⸗ 
bäudes gleich. Das Eigenthum neben⸗ 
an gehört gleichfalls dem Waiſenhauſe 
und iſt an die Standard Glaß Com— 
pany verpachtet. 


Reſt der Partie El Febo Havana Zigarten 
Fabrik beſte Sorte zu Schleuderpreijen, _ 
tite 2,75 
Notbihilds, 5 für Zoe; Kifte mit 50 3.45 
4.00 
löe Independente Media Perfectos, Ki 
1% 4,75 
Prinzefia, Perfectos, lauter Havana, fyiller, 
Broadleaf_ Connecticut Dedblatt, 1 
6 5 au 
BrierPfeifen in allen 
ubber oder 
Zellulotd Rohr, 25c und Z5r-Werthe 1Ve 


zu : 
50 Vriers, mit Hartgummi, Amberoid 
oder SHornipige. einihliekend die populäre 


Das Eigentfum 3722—48 Foreft | 


Avenue, 240 bei 124 Fuß, und’ an 
Merzarlarnd Ave, 134 Fuß füdlich bon 
89. Str., Dftfront, 50 bei 116 Fuß, tft 


bon Wn. $. Sunderland und Unbes | \ 
' fich erbietet, den Aerzten als Mittel 


ren durch einen Gerichtäreferenten an 
George Sunderlard und Undere für 
50,000 verfauft worden. 

U. B. Hull von Morris, YU., hat 
von Charles Whiting von Rodcoe, YU., 
das 141 Fuß füdlich von Wilfon Ube, 
in Racine Ave. gelegene Eigenthum, 
MWeftfront, 50 bei 96 Fuß, für $28,000 
gekauft. E3 ift mit $12,500 belaftet. 

Die Süboftede pon Central Avenue 
und Superior Str., 54 bei 122 Fuß, 
ift von William X. Dmwelly an Cathe- 
rine €. Doelle für $23,000. vertauft 
worden. Die Belajtung beträgt $8000. 

Ein Apartmentaebäude in Yorreit- 
bille Upe., 180 Fuß füblid bon 49, 
Str., Oftfront, 344 bei 125 Fuß, if 
an Wiltem H. Garbey bon Dliber 
Sollitt für $17,000 verfauft worden. 
&3 ift mit $7000 belaftet. 

Sohn T. Llemwellyn hat von Anna 
und SFreberid T. Weit das 761 Fuß 
mweitlih nom Late Shore Drive » in 
Erie Str. gelegene Eigenthum, 200 bei 
218 Fuß, für $26,000 gefauft 


plüichgefüttertem @ttui, 
Werthe, morgen zu 

Amportirte Briers, mit echten 
Bernfteinipigen, großer Werth, 


echte 


4.3, au 


>30 Soeben erhalten ein frifcher Porrath Don 
gute 


ualität, Seed u.Havana, Sams⸗ 3.50 
te 


1.75 


< 
Derfecto Grdhe, hochfeine 
fi 5 1,0 


.> Waſhington Cabinets, Anvincibles 


tag, 5c_ jede; Kifte mit 50 au 
Udarado, Havana Banetellas, eine 

Havanazigarre, GSamftag, 6 fü 

2c; Kilte mit 580 2 
Diamond Dip, 

Domeftic, Samitag, 


23 
DE | Like mit 3 m 


Selbſtloſes Anerbieten. 


Fallſüchtiger ſtellt ſich der Wiſſenſchaft zu 
Studienzwecken zur Verfügung. 

Ein mit der Fallſucht behafteter 20⸗ 
jähriger junger Mann, Namens George 
E. Eoof, Nr. 8 Clark Str., hat an den 
Gefretär der ftaatlihen MWohlthätig- 
feit3 = Behörde, William EC. Graves, 
ein Schreiben gerichtet, in welchem er 


zum Gtubium de3 Wefenö und ber 


| Heilung jener fehredlichen Krankheit zu 


' dienen. 


Er mill fi allen beliebigen 
Behanblungdarten unterwerfen, in der 
Hoffnung, daß buch diefe Verfuche ein 
Heilmittel zum Beten feiner Leidens- 
genofjen gefunden werden möchte. 
„Herr Graves hat da3 Anerbieten zu» 
rüdmeifen müfjen, teil ber Staat 
feine Anftalt zum Studium unb zur 
Behandlung ber Fallfucht hat, und hat 
dem Coof gerathen, fi) an berars 
tige Anftalten in anderen Staaten zu 
wenden. Eoof ift eine Waife und Iebt, 
meil er arbeitäunfähig ift, von der Un 
terftüßung eines Verwandten. 

— Baterftolz. — Bater: Ha, mai 
Veiteles, bifte fo vergnügt, hafte dich 
verlobt? — Sohn: Nein, Tateleben, 
viel mehr; Hab ich doch gemacht heut 
banterott zum fünften Mal. — Vater 
mit vor Glüd zitiernder Stimme): 
Bift e liebes Kind, bift e gutes Kind! 


Große Size Briers, mit Bernfteinfpige, In 
s1.500 1.0 


- 
45 
Irgend eine importirte Brier-Pfeife mit 
3: oder 4:zöll. echtem Bernfteinrobr, gerade 
oder gebogen, in Etui, doppelt goldbeichlas 
3 ‘ 
gen, die wir führen, marfirt zu 3.00 


u 


——— Ser = er aute Bi: 
garre amftag, re 20; Kiſte ” 
mit 35 für nur 75€ 
de Bigarren berabgeiett für ben 
Samitag-Berfauf 
de Owls, jest 10 für Bde; Kıfte 50 1.60 
5e Little Toms, 7 für 25; Kifte 50 1.75 
5c Henry George, 10 fir Be; Kite 50 1.60 
5 Unna Held, 7 für ic; Lifte 50 1.70 
de Cremo, 9 für 2öc; Kifte mit 50 1.35 
5c ImperialBeauty, 8 f. 250; Kifte 50 1.50 
5c Ghilds Gabinets, 7 f. Bc; 2. 9 1.70 
5c May Firft, 3 f. Ze; Kifte mir 50 1.40 
dc Moos Tips, 7 für Bde; Rifte 0, 1.70 
5ce Kapaten, 9 für 250; Kifte mit 0 1.30 
de Don Bonanza, 2 f. 5c; Kifte mit 50 1.10 
5 Lilian Rufjel, 2 für öc; Kifte 50 1.15 


Ohne ärztliden Beritand, 


„Chri ſtliche Heilmethode“ fonnte Kran €. 
€. Campbell nicht retten. 

Der Koroner leitete heute eine IIn- 
terſuchung des gejtern erfolgten Todes 
ber 35jährigen Yrau E. E. Campkell, 
Nr. 17 N. Madifon Une, La Grange, 
ein. rau Campbell war feit einer 
Woche frank und, wie ihrMann, Agent 
ber Michigan Zentral» und der Lada 
wanna = Bahn jagt, von einer „chrift- 
lichen Heilerin” befucht worden. Die 

| Familie hielt ihr Leiden anfänglich 
nur für eine Erfältung, ald Campbell 

: aber geftern merkte, daß feine Frau 

| die Diphtheritis hatte, holte er einen 

| Arzt. Diefer ftellte Diphtheritis feft, 
fonnte die Frau aber nicht mehr ret= 
ten; fie ftarb nad einigen Stunden. 
Der Arzt meldete den Tyall ber Ge: 
fundheit3behörbe. 


Kurz und Nen. 


* Gine Koronerd-:$ury hat Frau 
Mortle Mayer, die im Verlauf uines 
häuslichen Zmwiftes ihren Gatten er» 
ſchoſſen hat, von der ſtrafrechtlichen 
Verantwortung für dieſe That entla⸗ 
ftet, aber empfohlen, daß ber Frau, 
die — ebenjo wie ihr Gatte e8 mar — 
dem Trunk .rgeben ift, vie Obhut ih- 
ter Finder entzogen werde. 
war ein SKorreiturlefer und wohnte 
Nr. 4336 Champlain Ave, 





Lokalbericht. 
Feere Raſſen. 


Nicht einmal Broſamen für die 
Schwindſucht ⸗Heilſtätten. 


Neue Steuererhöhungen. 


Die Park: und Schulbauten verantwortlich; 
trog Mehreinnahmen von Millionen 
feine Derminderung der allgemeinen 
Steuern. — Gedofterte Buttermild. 


Wie in ber „Ubenbpoft“ feiner Zeit 
mitgetheilt wurde, wollte der gegens 
wärtige Gejunbheitstommiffär Dr. 
Evans e3 id) zu: einer feiner Haupt» 
aufgaben machen, für eine befjere Für: 
forge für Schmwindfüchtige zu forgen 
und auf, die Einführung von praftis 
Ihen Vorbeugungsmitteln gegen bie 
Verbreitung der Schwindbfucht hinzus 
wirken. Gejchehen ijt aber nod) nichts, 
dagegen ertönt wieder von Werzten, 
melde im Ghetto, dem GStadttheil, in 
mweldhem die weiße Pejt ihre meijten 
Opfer findet, praftiziren, in berebter 
Weife der Ruf nad) einem Eingreifen 
ber jtädtifchen Behörden. Tagtäglich 
werde, jo jagt einer der Herren, Dr. 
Theo. B. Sad, Schwindjüchtigen in 
den öffentlichen Krantenhäufern die 
Aufnahme verteigert; e3 feien. das 
zumeift arme Ginmwanderer, deren 
Kothlage von der Großinduftrie ders 
maßen ausgebeutet werde, daß die Uns 
glüdlichen jich: weder gefunde Nahrung 
faufen noch in gefunden Häufern wohs 
nen fönnten, und in den elenden Bas 
raden des Ghetto ehr fchnell der 
Shmindjuht anheimfielen und die 
Anitekungsteime dort auf. ihre Anges 
börigen und. anderen Hausgenofjen 
übertrügen. Die Zahl der Schwind» 
füchtigen in Chicago fei rund 20,000, 
jahraus, jahrein. Die meijten feien 
arm, und die geringen Mittel, melche 
fie befäßen, würden bei der langen 
Dauer der Krankheit jchnell erichöpft. 
Diele fünnten gerettet werden und 
würden nüglihe Mitglieder des Ge- 
meinmefens bleiben, würde bie Stabt 
dafür jorgen, daß jie im Anfangzita= 
dium der Krankheit die gehörige Be- 
handlung und Pflege erhielten. Ebenfo 
wichtig jet die Fürjorge für die Fran 
fen im vorgejchrittenen Stadium; um 
einer Verbreitung der Krankheit bor= 
zubeugen. Ein Heilverfahren bean- 
fprudhe unter richtiger Behandlung 
vier bis fechd Monate Zeit, Mit $150 
bis 8200 Koſtenaufwand laſſe ſich ein 
Menſchenleben retten, und weil es ih— 
nen an dieſer geringen Summe er— 
mangele, müßten hier jährlich Hun— 
derte von Schwindſüchtigen ſterben. 
Ein Heilverfahren veranlaffe aber bie 
Genefenen, felbft dahin zu mwirfen, daß 
fie und ihre Angehörigen gejunde 
Wohnungen und gefunde Nahrung zu 
erlangen verfuchten. Auf der Stelle 
des Hofpitals für Schmindfüchtige in 
Dunning, welches demnählt_abgerij- 
fen werden müffe, jolle ein moderner u. 
nicht mit dem Armenhauke Ixbin⸗ 
dung ftehender Bau zur, Aufnahme 
bon jchwerfranten Schwindfuchtigen 
errichtet. werben. Jetzt ſeien für ſolche 
nur 25 Betten vorgeſehen, und deren 
Inſaſſen würden von dort auf den 
Friedhof getragen. Nur eine kleine 
Heilanſtalt für Schwindſüchtige im 
erſten Stadium ſei in Chicago vor— 
handen, das Edward-Sanitarium in 
Naperville, welches vom „Chicago Tu— 
berculofis Inftitute” geleitet werde und 
pon Frau Keith Spalding eingerichtet 
und mit $6000 das Jahr dotirt mor= 
ven fei, fo daß zehn Krane frei ver- 
pflegt und behandelt werben fünnten. 
Die Kranken würden bon der Piliting 
Nurfes Affociation auf ihren Samas 
ritergängen gefunden und empfohlen. 
Meitere jechzehn Kranfe würden ge= 
gen unbebeutendes Entgelt in offenen 
Nebenbauten behandelt. Die erwähnte 
Gefellfichaft wolle die Anftalt vergrö— 
Bern, um ihre Ihätigfeit ausdehnen 
zu fünnen. 

Dr. M. Meyrovik macht die fchmwer- 
reichen Befiter der Baraden im Ghetto 
verantwortlich für die vielen Erfran- 
fungen an der Schwindfucht, meil fie 
die Gebäude verfallen ließen, Telbit die 
feuchten dumpfen Keller al Wohnun: 
gen vermietheten, und nicht einmal bie 
allernothwendigſten Verbeſſerungen 


-_ 


—————— — — — 
Für ſichere Heilung von 
Huſten und Erfältungen 


Das nachſtehende Rezept iſt 
von einem hervorragenden Dok— 
tor, welcher ſich einen nationalen 
Auf erwarb für feine wunder— 
bare Gefhidlichteit in der Hei- 
lung von Hald- und Lungen= 

krankheiten. Er verwendet beina= 
he ausfhließlic die neue Form 
eines Fichten Produkts, melches 
bei Xerzten und Apothelern als 
Goncentrated Dil of Pine be— 
fannt if. Das Rezept ift, fol 
gendes: 

Halbe Unze Concentrated Oil 
of Pine, zwei Unzen Glyzerin, 
halbes Pint guterWhiskeyh, miſcht 
dieſes, indem Ihr es gründlich 
ſchüttelt und nehmt es in Doſen 
bon einem Theelöffel bis einem 
Eßlöffel voll alle vier Stunden, 
ſchütielt die Flaſche jedesmal. 

Gebt genau darauf Acht, daß 
Ihr das Concentrated Dil of‘ 
Pine erhaltet, venn Fürzlich Ta- 
men zablreihe Patentmebizin- 
Nahahmungen in den Marft. 
Diefe, da fie nicht löslich, find 
‘gefährlich und rufen Uebelteit 
"hervor. 

Das echte „Concentrated“ Oil 
of Pine wird von jebem guten 
Apotheker verfauft und ift für 
mebizinifchen Gebraud) nur in 
halb Unzen Yläjchhen ficher ver 
fiegelt in hölzerner luftbichter 
Berpadung, um «3 gegen bas 
Licht zu Thügen und fein natür- 

‘ Jiches Dgone zu bewahren. 


| 
! 
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' Qaboratorium 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 29. November 1907. 
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Stärkendes Nahrungsmittel für 


geſunde Nerben — 


Nahrhaftes Gennfmittel für 


gejunden Appetit — 


Kräftigendeg Nahrungsmittel 


für ftarfe Musfeln — 


Das nahrhafteite Genußmittel 


aus Weizen 


Uneeda Biscuit 


5 


In Packeten, die gegen Feuch⸗ 
tigkeit und Staub gefchüßt find. 


bornähmen. Gerade fo fehuldig fei er bislang vom Nachlaßgericht be- 


das Gefundheitsamt, mweil es die Ge- 
bäude nicht als gefundheitsjchäblich 
lich |perren laffe. 

Das Gefundheit3amt empfiehlt ala 
beites Worbeugungsmittel, auch im 
Winter fid möglichjt viel in freier 
Luft zu bemegen. &3 bat den Xerzten 
die Anmeldung aller vermeintlichen 
und mirflicden Schwindfüchtigen zur 
Pflicht gemacht, läht auch in feinem 
durch Unterſuchung 
von Schleim und Auswurf umſonſt 


feſtſtellen, ob Schwindſuchtskeime vor— 


Steuerwerth je $1 mehr 


ſten, im nächſten Jahre wird ſie 81.13 


Jüber Nacht bleiben müſſen, eingerichtet 


Einſpruchs des Staatsanwalts, daß 
ein Theil der Räumlichkeiten, nämlich 


handen ſind. 
Höhere Steuerrate für Lake View. 


Die Steuerzahler in Lake View wer— 
den im nächſten Frühjahr für je 8100 
bezahlen 
müſſen, infolge der umfangreichen 
Parkbauten im See, von denen die 
Umfaſſungsmauern jetzt großenTheils 
beendet ſind und die möglicherweiſe 
in zwei, drei Jahren, wenn fleißig 
weiter gearbeitet wird, fertig werden 
dürften. Die Bodenwerthe ſind in je— 
nem Stadttheil übrigens letzthin ganz 
beträchtlich gefallen. Die Steuerrate, 
für je 8100, wird im nächſten Jahre 
im Vergleich zu dieſem wie folgt ſein: 
South Town, Hyde Park und Lake, 
$7.20 gegen 86.57 für 1907; North 
Town und Lake View, 87.57 und 
87.71 gegen 86.71 in beiden Towns; 
Weſt Town, 87.70 gegen 87.00 für 
1907; in Jefferſon, wo für Parkbau— 
ten nichts zu bezahlen iſt, wird die 
nächſte Steuerrate 86.48 betragen. Die 
allgemeine Steuererhöhung wird auf 
die Mehrforderung für Schulbauten 
und für den Tilgungsfonds zurückge— 
führt, thatſächlich aber darauf, daß 
der Stadtrath alle Gerechtſame ver— 
ſchleudert, z. B. den neuen Fernſprech— 
Freibrief. Bislang war die Park— 
ſteuer im Weſt Town immer am Höch— 


für je $100 Steuermwerth fein. 

Die Steuer vertheilt fih auf die 
einzelnen Fonds gleihmäßig in allen 
Towns wie folgt: Staatszwecke, 50 
Cents; Countyzwecke, 78 Cents; ſtäd⸗ 
tiſche Verwaltungszwecke, 82.12; 
Schulen, 82.61; Abwaſſerbauten, 4 
Cents. Verſchieden iſt ſie für Park— 
zwecke, nämlich: 81.23, Lake View; je 
72 Cents, Hyde Park, 55 und Süd⸗ 
Chicago, 74 Cents; Notth Chicago, 
too aber für den Seeſchutz noch 15 
Gent3 dazutreten; $1.13, Weit Chica- 
go. Für Tomn-VBonds werden ferner 
in North Chicago 20. und in Weit 
Chicago 9 Cents erhoben. 

Nachgeahmte Buttermilch. 


Etwa zehntauſend Gallonen But— 
termilch, welche chemiſche Zuſätze ent⸗ 
hält, werden hier täglich verkauft. 
Diefe Kunſtnahrung läßt ſich außer— 
gewöhnlich billig heritellen, und ber 
Handel ift fehon feit Jahr und Tag im 
Gange. - Wenn nun aud) dem Leiter 
des jtäbtifchen Laboratoriums, Dr. 
Kofeph Faril Biehn, die Thatfache, 
wie er’ jagt, jehon lange befannt war, 
fo hat er fie doch nicht an die große 
Glode gehängt, die: weil die Aerzte 
zum Theil der Anftcht waren, das Ge- 
tränt fei zuträglicher ‚ala die unver- 
fälſchte Buͤttermilch. Es ſei gerei⸗ 
nigte abgerahmte Milch, welche auf 
chemiſchem Prozeß die nöthige Reife 
erlange, um als Buttermilch ver⸗ 
kauft werden zu können. Der Hilfs— 
ſtaatskommiſſär für Lebensmittel, 
Schufnedht, will die Händler zwingen, 
die Flafchen mit folder Ylüffigteit 
als „artificial”, fünftlih, oder „imita= 
tion”, Nahahmung, zu — er 
verweiſt auch auf den Paragraphen, 
wonach jeder Verkauf der falſchen als 
echte Buttermilch mit 85 bis 8200 
Geldſtrafe geahndet werden kann. 

Die Geſchworenſäle. 

Der ſchöne Plan, wonach im höch— 
ſten Stochwerk des Kriminalgerichts— 
gebäudes verſchiedene regelrechte 
Wohnabtheile für Geſchworene, welche 


werden ſollen, mit eigener Küche, Eß⸗ 
zimmern, Wohn, Rauch⸗ und 
Schlafzimmer und der dazu benö— 
thigten Bedienung, dürfte infolge des 


>» 
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nutzte ſechſte Stock, jetzt von ihm benö— 
thigt wird, vom zuſtändigen Aus— 
ſchuß des Countyraths ſtark beſchnit— 
ten werben, fo daß nur eine Anzahl 
Schlaf: und ein paar Badezimmer 
angelegt werben, die Gefchmworenen, 
wie bisher aber GSpeife und Trant 
aus den dem Gebäude benachbarten 
Speifehäufern und Hotel3 erhalten. 
Ueber die Güte der Mahlzeiten ift viel 
Klage geführt morden, und einige 
Richter jammern auch fchon über die 
paar Minuten Zeitverluft, die dadurch 
entjtehen, daß die Gefchiworenen nad) 
jenen Hotel3 gehen. Ein Anwalt hält 
ihnen nun heute den größten Zeitver- 
luft entgegen, den fie Durch ihre mona= 
telangen Sommerferien der Ausübung 
ber Rechtspflege verurfachen, und der 
taufend Mal größer fei. 
—— ——ñ——— — 


J. B. Bradwell geſtorben. 


Laufbahn des alten Chicagoer Anſiedlers 
und früheren Richters. 


Einer der angeſehenſten alten An— 
ſiedler Chicagos, der frühere Richter 
James B. Bradwell iſt heute im Hauſe 
ſeiner Tochter, Nr. 1428 Michigan 
Ave., geſtorben. Er war 79 Jahre 
alt. Sein Sohn, der frühere Richter 
Thomas Bradwell, und ſeine Tochter 
und deren Gatte, das Ehepaar F. A. 
Helmer, weilten in der vergangenen 
Nacht am Sterbebette. Der Enkel des 
greiſen Anſiedlers, der ſeit dreizehn 
Jahren Wittwer iſt, Dr. James B. 
Bradwell, iſt einer der behandelnden 
Aerzte. 

James B. Bradwells Patriarchen— 
geſtalt mit dem langen weißen Haar 
und Bart war eine bekannte Erſchei— 
nung in den Straßen der Stadt. Noch 
bis vor wenigen Wochen nahm er thä— 
tigen Antheil an der Leitung der von 
—— herausgegebenen „Chicago Legal 

ews“. 


Bradwell wurde am 16. April 1828 
in England geboren, kam als zweijäh— 
riges Kind mit ſeinen Eltern nach 
Utica, N. 9., drei Jahre darauf nad 
Jackſonville, Ill. und bald naher in 
einem von Pferden und Ochfen gezoge- 
nen „Prairiefhuner“ nah) Chicago, 
das damals nur ein Handel3- und Mi- 
Ittärpoften war. Bis zu feinem 16. 
Sabre lebte Bradley mit feinen Eltern 
in Wheeling, in der Nähe des Des- 
plainesfluffes, dann war er in Chicago 
beim Schiffsbau und im Schmiebe- 
bandmwerf thätig, bi3 er Das Anor- 
College in Galesburg bezog. Von dort 
ging er nach Belvidere, um die Recht3= 
wilfenfhaft zu ftudiren und ala Schul- 
lehrer jeinen Unterhalt zu erwerben. 
Nachdem er fich im Jahre 1852 mit 
Yıl. Myra Colby verheirathet hatte, 
begann er 1854 feine Laufbahn ala 
Rechtsanwalt und murbe 1861 zum 
Countgrichter gewählt. In dieſer 
Gtellung bewies er nad) dem Ausbruch 
bes Bürgerfrieges durch fein Verhal— 
ten große Anhänglichkeit an die Sache 
ber Union durch jeine Lieder, die ihm 
ben Titel „Sänger von Coot County“ 
eintrugen, und feine begeifterten An- 
ſprachen gewann er Viele für die Sa- 
che des Nordend. Nach acht Jahren 
nahm er feine Praris al3 Anwalt mie- 
ber auf, wurde Theilhaber des fpäte- 
ren Gouberneurd Beveridge, Gründer 
und Präfivent des Union League 
Club, Präfident der Chicagoer An: 
waltsfammer, Präfident des Preß- 
Hubs und Präfident des Konventz in 
Cleveland, D., aus dem die Amerifa- 
niſche Frauenſtimmrechts-Geſellſchaft 
hervorging. Später wurde er auch 
zum Präſidenten der Illinoiſer Ans 
waltskammer gewählt. Seine Gattin, 
ſelbſt eine begabte Rechtskundige, ſtand 
ihm hilfreich zur Seite und gründete 
im Jahre 1868 die „Chicago Legal 
News“, an der auch ſeine Tochier, 
Frau Helmer, mitarbeitei. Mit Hilfe 


der letzteren hat Herr Bradley eine 


Ausgabe der revidirten Staatsgeſetze 
von Illinois und eine Anzahl Bände 
von Appellhof⸗Entſcheidungen redi⸗ 
girt und herausgegeben. In den Jah⸗ 
ren 1873—1877 gehörte er der Staats⸗ 
legislatur an. 
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NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Menihlihes Wrad. 


Die des Mordes angeflagte Dora McDonald 
fuchte den Tod. 


Derftsl in Tobfucht. 


Frau Dora McDonald, die, der Er- 
mordung Webjter Guerins angeklagt, 
unter Bürgfchaft auf freien Fuß gejett 
ihrer Prozeſſirung harrt, ſuchte geſtern 
zweimal den Tod und verfiel dann in 
Tobſucht. Zwei ſofort geholte Aerzte 
erklärten, nachdem ſie die Raſende 
überwältigt und einigermaßen beruhigt 
hatten, daß die Frau wohl ſchwerlich 
ihren Prozeß erleben werde. 

Als kurz vor Mittag Emil Feld— 
mann, der Bruder der Frau Me— 
Donald, die Wohnung ſeiner Mutter, 
Frau Martha Feldmann, Nr. 3680 
Calumet Ave., betrat, bei der die un— 
glückliche Schweſter ein Unterkommen 
gefunden hatte, nahm er Gasgeruch 
wahr. Das Gas entſtrömte dem von 
Frau MeDonald benutzten Zimmer. 
Er klopfte. Als ihm nicht geöffnet 
wurde, ſprengte er die Thür. Frau 
MeDonald lag bewußtlos auf dem 
Bette. Es wurden ſofort zwei Aerzte 
geholt. Kaum war es dieſen gielungen, 
die Frau in's Bewußtſein zurückzu— 
rufen, als ſie aufſprang und mit den 
Worten: „Laßt mich los! Ich will nicht 
länger leben!“ das Fenſter aufriß und 
auf das Sims kletterte. Ehe ſie hinun— 
terſpringen konnte, packte ſie der Bru— 
der und zerrte ſie zurück in das Zim— 
mer. Sie ſchlug wie raſend um ſich. 
Erſt nach langem Kampfe gelang es 
dem Bruder und den Aerzten, ſie zu 
überwältigen. Ihr Geſchrei hatte eine 
große Menſchenmenge herbeigelockt, die 
ſchließlich von einer Abtheilung Poli- 
ziſten verjagt wurde. 

Nachdem die Frau ſich etwas beru— 
higt hatte, gab ſie an, daß man ſie kör— 
perlich und geiſtig zu Grunde gerichtet 
habe. Sie habe leben wollen, um ihrem 
Kinde einen makelloſen Namen zu hin— 
terlaſſen. Jetzt aber, ſeit die Nachlaß— 
verwalter ihres verſtorbenen Gatten ſie 
um Heim und Habe gebracht hätten, 
ſei ſie am Ende ihres Witzes ange— 
langt. Man möge ihr wenigſtens die 
Grabesruhe gönnen. 

Bald darauf verfiel ſie wieder in 
Tobſucht. Nach Rückſprache mit den 
Aerzten und ihrem Anwalt James 
Hamilton Lewis beſchloſſen ihre Ange— 
hörigen, ſie nach der Wohnung ihrer 
Schweſter, der Gattin des ſtädtiſchen 
Bauinſpektors Richard Vaughan, Nr. 
50 Warren Ave., zu ſchaffen. Das ge— 
ſchah. 

Herr Lewis erklärte ſpäter, daß er 
nach Möglichkeit den Prozeß der Frau 
beſchleunigen werde, ſofern der Geiſtes— 
zuſtand der Klientin das zuläßt. 


Erſchoß ſich. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
6229 Wafhington Ave. erfhoß fich ge— 
ftern der 36jährige George W.Mooney. 
Er itand als Zeichner in Dienften der 
Syndiana Steel Eo. zu Gary. Der Be: 
mwegarund zur That fonnte nicht ermit- 
telt werben. 

Nachdem er die Nacht hindurch ges 
zecht und Karten nefpielt hatte, erfchoß 
fich geitern der Eifenarbeiter Arthur 
Kendell, Eaft Chicago. Geine , Frau 
bat ihn fürzlich verlaffen und auf 
Scheidung verklagt. 


* Die Ubmwaflerbehörde hat die 35 
Angeftellten ihrer Elektrizität3 - Ab- 
theilung bei der „Penniylvania Ca= 
fualty Eo.“ gegen Unfälle verfichern 
laffen, oder vielmehr dieſer Geſell— 
Schaft, die dafür jährlich H800 erhält, 
e3 übertragen, fich mit Angeftellten ab- 
zufinden, die im Betrieb verlegt iwer- 


den und dafür Entfehädigung beans 


fpruchen follten. 

* Auf der Kreuzung von Yadfon 
Blod. und Fifth Ave. murbe heute früh 
der 63jährige Auguft Smaller, Nr. 
133 Fr, Str., dur) einen Omnibus 
überfahren und jeher verlegt. Der 
Omnibus = Kutfcher, George Banlent, 
ver fich vom einem Yahrgaft Hatte bes 
wegen lafjen, außergewöhnlich rafch zu 


„ Tabten, ift in Haft genommen worden. 


Sr 
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he 


? y — Er 


Ber hat Red? 
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ter und Händler über Fleiſchpreiſe. 


Die Frage, ob die Fleiſchpreiſe bil⸗ 
liger geworden ſind, erfährt zur Zeit 
von Leuten, die es wiſſen ſollien, eine 
recht verſchiedenartige Beantwortung. 
Einig ſcheint man ſich nur darüber zu 
ſein, daß das Publikum, wie gewöhn— 
lich, der leidende Theil iſt und die Ko— 
ſten der beſtehenden Unklarheit der 
Verhältniſſe zu tragen hat. Die Groß— 
ſchlächter ſagen, ſie hätten die Groß— 
verkaufspreiſe aller Fleiſchſorten dem 
Sinken der Viehpreiſe entſprechend er— 
mäßigt. Demgegenüber behauptet eine 
Partie der Kleinhändler, daß eine 
Preisermäßigung nur für Schweine— 
fleiſch eingetreten ſei und daß die be— 
ſtehenden hohen Einzelverkaufspreiſe 
durch die Verhältniſſe, mit denen die 
Kleinhändler zu rechnen hätten, be— 
dingt ſeien. Eine andere Partie der 
letzteren erklärt dagegen, daß die den 
Kleinhändlern berechneten Preiſe her— 
abgeſetzt worden ſeien und daß die 
Kleinhändler ihren Kunden jetzt das 
Fleiſch zu bedeutend niedrigeren Prei— 
ſen verkaufen. Im Publikum endlich 
iſt man der Meinung, daß die Einzel— 
verkaufspreiſe nicht im Verhältniß zu 
dem Fallen der Preiſe für lebendes 
Vieh ſtehen. 

Dieſes Mißverhältniß erklären die 
Großſchlächter damit, daß der durch 
die Geſchäftslage und Angebot und 
Nachfrage bedingte Preisrückgang für 
lebendes Vieh ein Jahr obwalten mag 
und das Publikum inzwiſchen für viele 
Fleiſchſorten die alten hohen Preiſe zu 
zahlen hat, bis alle am Vieh- und 
Fleiſchhandel Betheiligten zu einem 
Einverſtändniß gelangt ſind. Seitens 
der Händler, die das Weiterbeſtehen 
der hohen Preiſe zugeben, wird dies 
einerſeits damit begründet, daß die 
Händler ihre zu den alten Preiſen ein— 
gekauften Fleiſchvorräthe erſt loswer— 
den müßten, natürlich zu den alten 
Verkaufspreiſen, andererſeits damit, 
daß die Händler mit einem nahe be— 
vorſtehenden Preisaufſchlag rechnen 
und ſich durch Beibehaltung der hohen 
Preiſe jetzt zu decken ſuchen. 

Das Merkwürdigſte iſt, daß die 
Preisliſten aller Kleinhändler, ſowohl 
derer, die eine Preisermäßigung be— 
ſtreiten, als auch derer, die eine ſolche 
behaupten, ſo gut wie gleichlautend 
ſind. 


— — — — — — 


Starb den Flammentod. 


Ffuhrmann Leonard Lieberhardt, Downers 
Grove, das Opfer. 


Tod und Verderben wirkte ein Feuer, 
das heute zu früher Morgenſtunde in 
dem von Fred Fink in Downers Grove 
betriebenen Leihſtall ausbrach. Der 

Fuhrmann Leonard Lieberhardt und 
ſechs Pferde kamen in den Flammen 
um. Fink, der 70 Jahre alt iſt, und 
ſeine Frau retteten das nackte Leben. 
Der Sachſchaden beläuft ſich auf etwa 
86000. 

Wm. Banker, der Ortsmarſchall, 
entdedte gegen 1 Uhr den Brand. Er 
mectte das über der Stallung mohnen- 
de TFink’fche Ehepaar. int mußte 
froh fein,nur nothbürftig befleidet mit 

| feiner Gattin die Straße zu gewinnen. 

' Banter bemühte fih, auch Lieberhardt 

| zu retten, mußte aberven Flammen 
| weichen, ehe er das Schlafzimmer de3 
Mannes erreichen konnte, 


Derdächtiger Brand. 


Der Brandinfpeftor Hogan hat eine 
Unterfuhhung eingeleitet in Berbin- 
dung mit einem euer, das heute früh 

' um 3 Uhr an der Außenwand der zum 

| Alferhandladen der Firma Beder & 
Ryan gehörigen Stallung, Nr. 6824 
bis 6868 Halfted Straße, 
und $2500 Schaden verurfadhte. 

Teuermwehrheute und Stallbedienftete 

| retten 26 Pferde. Drei Pferde vers 
brannten. 

Teuer, das heute früh in der Woh- 
nung bon Charles Feilenden, im jech= 
ftödfigen Upartmentgebäude Nr. 3006 
Prairie Ave., ausbrach, verurſachte 
beträchtliche Aufregung unter den Bes 

| mohnern. E3 wurde aber gelöfcht, ehe 
es nennenämwerthen Schaden angerichtet 


— — 9. — 


— Unangenehme Beſtellung. 
Mädchen vom Lande, erſt einige Tage 


in der Großſtadt bedienſtet, kommt in f 


großer Aufregung von der Buchhand- 
lung zurüd, wohin ji von der Gnä- 
digen gejfandt wurde. — Wie, Kathi, 
Sie fommen leer — ja, war denn gar 
feine Modezeitung mehr zu befommen? 
— Ah ja, aber zu dem groben Kerl 
geh’ i nimmer. — Ya, warum denn? 
— Weil er mid angejchrien und 
g’fragt hat, ob ich ein Ganz=-Heft oder 
ein Kalb-Heft bringen foll. 

— Ad fo!— Da geht ja die Balle- 
teufe, die legten Sommer eine Entfet- 
tung3fur gemacht hat!— Sie hat aber 
gar nicht abgenommen!—D doch! Ei: 
nem Gutäbefiger ein paar taufend 
Mark! 

— Zur Erwärmung. — Ede: E3 geht 
bo nichts über den Winter. —Lude: 
MWügt’ ich nicht, marum?— Ede: Nun, 
weil man da immer einen Grund bat, 
Schnaps zu trinfen. 


il ſitüt. 
" abrauchte fi ü 
ie Pe ar er Eee De 


bo dig Furirt. 
= 1 x apeı urirt. Empfehle. jie 


jebem. 
uw. jr Ulch ie Eh, werdet Ahr fe im 
warb U. Dearg, Aldeny, R. 9. 


Bast for 
The Bowels 


Widerfprechende Angaben der Sroßzſchlach 


biejelben fertig merbden. Ah gebraudbte ie eire 
gr r für Underdaultcfeit und e tiöfität N 
n 


ausbrad | 


Ber kleine Mann der Weit 
LITTLE LORD ROBERT 


Berfett gebaut, wiegt nur 13% Pfund, 20 Jahre alt, ift jest hier, nach einer 
Tour dur 33 Staaten in Amerifa und den Hauptländern Europas, 

Auf dem vierten Floor, in der Spielwaaren - Abtheilung. 
Bringt die Kinder, um ihn zu jehen — und mit ihm zu fpredien — morgen 
und während der ganzen nädhjiten Woche. 


a lowest Priceslüur OkteFAltracit 


ostonSto 


STATE.MADISON «==. DEARBORN:STS | 


| Bei weitem der befle Spiel=: 
waaren-Laden in Chicago, 
| reidtv. State b. Dearborn 
| Str. unter perfönlid. Auf: 
fidyt vom Weihnadhlsmann 


ladet jeden Leinen Knaben und jedes Kleine 
Mädchen für morgen herzlih ein. Bringt fie 
hierher, um all die in enpfofer Neichhaltigteit 
gezeigten wunderbaren Spielfahen und Pup= 
pen zır jehen und mit Santa Claus jelbft zu 

Iprechen. 
en, 4 Zoll groß, bübfches 
en Qugen und natürlichen 
triide mit langen Soden, an 
mit büdjchen farbigen 


regiirirt genau jeden Pennyh, der in die 
d, nach den Model der großen 49 
N n 49€ 
ift jebr 


ziel 3 

mit Stahlrädern, Ä 
1 era ee 49e 
05, f Mechaniiher Zug, auf Geleije, 
mit Lofomotive, Xender und 
tagaon, rundlaufendes | 
Seleite, polftändig 24c 
Andere aufwärts bis 
Zwei⸗Pferde Shoo⸗Flies, weiß Stahl-Pferd u. bedeckter Wagen, 

{ da 15 bei 7 Bol, eine aroße 


emai alte Strei- 
dauerhafte € 
de Andere aufwärts dis 2.50. 


BI len 
| Winler-Coats für Mädchen und Nifes | 


54.95 für Kinder-Winter-Goats, Größen 
6 bis 14 Jahre. 
Ton Kerjeye, Meltons, Cruſhed Velvets, 
Aftrathens, Bärenfellen und fancy Mi: 
Ihungen ‚gemasbt, in blau. braun, grau, 
Gaftor, weinfarbig und grün. leber 500 
Garments zur Auswahl. Die größten je 
offerirten Werthe. Ahr findet hier präd- 
tige Goat3 im einer KReichhaltigkeit von 
neueiten Styles. 
$8.98 für $16.50 Müddhen-Winter-Cont3 
Von reinwollenen fhwarzen, blauen, brau= 
e nen, grünen und rothen Cheviots, prächtig 
1 bejegt mit Braid und Sammet. Gin hüb- 
jcher doppelbrüftiaer voller Ripple Coat von 
3 voller Länge. Eingejchlojjen in der Partie 
8 jind viele Mufter-Coats, von Kerfens, Mel: 
tons und fanch Stoffen, zu viele Styles 


erd,. | 
-Mähne 
ette Sattel, 
g und 
iferne Eteig- 


gügel, 
Pügel:Riemen, 


Ye 


Miiiion Holy Ruppenmöbel 
Marlor, Epzimmer: und Bi 
bliothet. Sets, 5, G und 7 
Stüde, in einer hübjhen Holz: 
ſchachtel verpadt, 


Uirt, handgemalt 
ni änd 
roth emaillirter volftändig 


ae - Fe "een 2 Een — En or Gera Far a ART BILGY 7 2 z —— RT E Pr 37 
PR rain ale 
h zn am £ 


um jie einzeln zu bejchreiben. 
$7.50 für. $15.00 Mädchen-Coat3 


3 reine Meltons, 


Kerſeys, fanchy ſchottiſche 
Plaids, Novelty Streifen, in feinen dunkl. Farben, harmoniſch beſezt m. Sammet-— 


Volle Länge Styles, groß und weit zugeſchnitten, — prächtig geſchneiderte Klei— 
dungsſtücke, watm und bequem, Größen 14 bis 18 Jahre. 


$3.98 für 87.50 Mixture Coats für Mädchen. 


Größen 14 bis 20 Jahre. Gute Längen, ſehr weite Coats, von hellen und dunklen J 


Miſchungen, fanch beſetzt. Sie wurden 
Gerade 280 in der Partie. 


$15.00; Kiite don 
> — 20c 
band made, 


$2.50; per Stüd 


Einlage, 

Dedblatt, 
3 ren,, Kilte bon 50, 

53.00; Stüd 


Lopez & Storm's La 


IR 
IE nr 


\ 


Prier Pipe Raudtabal, — 

13% n3., 9 * 
Head, 7 Uns. 

wett Tip Tov, 

1% Unz., 9 Badete. 

Qufe’3 Mirture, 

13%, Uns., 9 Padete. 


34c 
se | 


Choe, Plug 


Flor de Clinton, 
extra feine Select 
Quelta reine Havana Bigarren, 
Kiite von 100, $1.10; Kiite vor 
50, $5; Kifte bon 25, 


Marca Real, feine lange Havana | 
importirte3 
bandgemadte Zigar: 


' netela3, Kilte von 50, 
Giant, 2% Ums., 8 Pd...29e 
Climax oder Epear 
Riper Heidfied, 
Plug 


Star oder Horie 


gemadht um für $7.50 verfauft zu werden. 


| Sigarren: Immer am billigflen hier | 


(Main Floor, gerade innerhalb des Dearborn Str. Eingang.) 
Zweite Partie jener wobldefannten „Great American \ 
Sündler und für morgen wieder aum balben ®Breife verfauft, daS Taufend au 
DB ae a Re 


von einem befannten 
Ich 
After Dinner Club, ertra feine 
Schattirung, Gromn Zimmer 
Spaniib Habana gemifhte Ein- 
lage Bigarren, fpeziel, Kiite 
ton 50, $1.50; 3 
8 für 

American Belle, Combination 
Einlage Zigarren, gutziehende 
Yigarren, Kifte von "x 75e 


El Trigo oder La Azo⸗· 228 
ta, 5 für — 25e 
Cremo Zigarren, 9 für. .. 240 


Fada, reine Havana, handgemachte Pa— 25e 


$1.98; 6 für 
Old SHonefty, Plug, 28Se 
—2* ze 2. Continen- N 
tal Eubes, 1% Una © 
Büchfen, 4 für 27e AN 
ten Winner Stogies, W 
Ktilte von 100 Stüd ® 
für 95€ h 


Zigarren“ 


22 e 


Spaniſh 


10c 


Eumatra | 


18c 


Plug 


Dr. A. heeds verbeflerle Män- 
ner Eufhion Sole Schuße, 2.95 


(Main Floor, Dearborn Straße.) 


Iedermanı Fennt dieje berühmten Schuhe. E3 ift nicht nöthig, 


hier von ihren hübjchen Qualitäten 31: erzählen — jedes Paar 


iit volffommen; in vier fonjervativen Facons für Geidhäfts- 


oder Dre = Tracht, alle Größen in jeder 


Sawiftag, ja lange dieje große Partie reicht, 


» für $4.00 „Euftom-Made« 
Te 


182 


Facon, 


2.95 


Männer-Schuhe, 18 


Facons zur Auswahl, in Patentleder, Gunmetal, 


J Bor Calf, Velour Calf, in Knöpf-, Schnür-⸗ und Blücher-Fa— 


con. 


zu dem beſonders niedrigen Preis von 


81.59 


| 
Für $2.50 
Männer 
Schuhe. 


Fin 


Verjchiedene Taujend Paare, Schuhe, die für die meiften \ Y 
gewöhnlich gebauten Männer pafjen, Samftag 


2.45 


und $1.85 für $3 - Männer-Schuhe — 
fpezieller Einkauf 

„Welt“ genähten Wlänner - Schuhen, fünf 
Facons, zu $1.59.. 


ton Goodyear 


Neun Facons, in 


alfen Größen, Samftag zu 
(Pierter Floor, State Straße.) 


REEL FSFAN EEE LET FE ZERUEEN Zu 2 oT 


Der Flug über’S Meer. 


Die Rüdwanderung nah Europa, 
worunter in vielen Fällen wohl nur 
ein Winteraufenthalt in der alten Hei- 
math zu verftehen ift, ift nie fo ftarf 
gewefen wie gerade gegenwärtig. Die 
Urfachen find, mie fon in der 
„Abendpoft” erörtert worden iſt, gar 
perfchieden; namentlih mangelnde 
Urbeitsgelegenheit in eriter Linie, un- 
gemöhnlid niedrige Bahn- und 
Shiffsraten und die Ausficht auf ei: 
nen genußreichen und aleichzeitig bil- 
Iigen Aufenthalt drüben. So ift ge 


‘| fern mieder der Paffageagent M. 


Hartmann, 202 ©. Elarf Str., mit 
400 Europareifenden auf einem Son- 
derzuge nah New Port abgefahren, 
und am nächften Donnerftag wird er 
500 meitere Reifeluftige an Bord des 


:| Dampfer3 ageleiten. 


Zährl, Bertauf, 10 Millionen Scasteln. 


Generaldampferagent C. E. Benja- 


© | min von der Fanabifhen Pazifil- 


Dampferlinie hat am Mittwoh Nad- 
mittag 5723. Reifeluftige- auf einem 


Sonderzuge über Detroit na Mon- 
treal aebracht, denen ji in Detroit 
130 von ©t. Louis anjhloffen. Diefe 
find heute auf der „Empreß of Jre 
land“ nach Europa abgegangen. Am 
5. und am 11. Dezember. werden tvei- 
tere Sonderzüge der Gefellfhaft von 
hier abfahren, mit Curepareifenden 
gefüllt, welche auf der „Late Manito- 
ba“ und der „Empreß of Britain“ 
und ben „großen Teich” gondeln mwer- 
en. 
———- 


* Im Verlauf eines Streites zivi- 
| ihen farbigen Dirnen wurde heirte zu 
| früher Morgenftunde an 23. Siraße 
ı und Wabafh Ave, Roje Hallomay von 
Sadie Brown durch Meſſerſtiche ſchwer 
| verwundet. Die Bromwn befindet fich 
ı in Haft. Ihr Zorn auf die Hallomay 
| hatte feine Urfache darin, daß fie dieſe 

für eine Polizeifpionin bielt.. 


— Das „Glüd bei den Weibern“ ift 
meiftens ein Unglüd. 5 * 





_Wbendpokt, Shicage, Freitas den 2. November 1907. 
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 &otalberiht. | 
„S. & H.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf ; 
— goldene Uhren für 6.95 Ä Der Weihnahtsmann wünjdht jeden 


MeKinlen Bart, — Es ift'nict, berbo- 
u Sr Ba SEN EI sung Whnue ige Uhr iz Bull | Chicagoer Knaben und Mädchen am 
mindeftens 50 bon Wohnhäufern entfernt Na 
— ie Mende Corte Sumenhen, Boa Samftag in unjerm Spielwaaren-De- 
u u ’ , 

AR: 3 8 ; 5 
a —— A ek a partment zu schen. Kommt md 


Eidweit-Ede LnCalle und Monte Straße. 2) h 
a Be GE U F % R Cihte Walthaı - Uhren, 17 Jewel ſtellbates Wert, TATE & VANDUDEN STRFEEISI |n hm an dem Vergnügen theil. 
Aber ber En? — — 8. 75 [nehmt r ” 


Sol — — —* ee — 315, zum ſpeziellen Preiſe von Vieture Puzzles, drei Bilder ti Bor, x _Möbel:Sets für Buppen, 4 Stüd, weiße 


een BE 9m 3. Baar GBR MESSE Der Laden vo Ihr immer am Beten bedient werdet | ni su un 25 u XI ehe. 


” . € Yutomobiles, „Solumbia*, für Knaben von 
Hem 3 oale, Bear“ neiiht — Unter 


Kinen hchic Ba verftegt man zumeiit Wagen, 15 bei 30° Zoll Body, 1% * 6 bis 7 "Jahren, laufen fehr 5.75 


AR! icht, zu 
F RN bed t aöffi äber, ipesiell 
8 Operationen bornimmt. Sigeunerinnen, die £ r I u 


„aus .der Hand wahrfagen“ ehen bier ungebin- 
dert von Haus zu Haus, alfo werden fKarten« 


fhlägerinmen das wohl aud $hun bürfen; frei 

HH mwirden fie unter Umftänden zu gewärtigen 23 

Baben, unter dem Bagabundagegejeg aufgegerif- ‘ . 

fen und prozeffirt zu meroeit. £ 2 


Riverdale — Das Ergebniß der Prü- 
fung ift eben nod nicht angefündigt ordern. 


Sie werden e3 feiner Zeit in den Xolalfpalten a 
der Abendpoit veröffentlicht finden. 2 
Mary DB — Der Dankfagungstaga wurde ® 


zuerft im Sabre 1621 von den „Blymouth Pils 
vims“ anlählich ihrer eriten Ernte in Amerila 


k 
egangen. AlS nationaler Sefttag wurde er erit . ei 
BE A emanahen 3 * art artigen Ba rgaius Chicagos größle und beſte Puppen · Auswahl 


2 — Wir lönnen Ihnen das Aequivalent * 
in — — —— angeben. Sie Gekleidete Buppen, 17 Sol lang, Bapiermade GelentsBuppen, 18 Zoll lan 8 voll faconnirt 


? 85 } Bisques-Köpie icli :Rörper, außgeftats 
inüffen fon das Mpothelergewidt in das ; : 3 : > 2), 50 3 b h fü Mä 15 Gelenklörper, Bisque-ſöpfe ſchließende Augen, und ganz Papier e 
AÄboirdupoisgewicht und die meiri Gewichte ugenlider, wallendes Lodenhaar, = tet mit Schuhen und Etrümpfen, bier 
Kus rtung Spewiat une Die meitiiacn @enia >. “ $ nzüge und Heberzieher für Manner, $ Augen, medeneh Vnden, „B5e | 5 ah Est 36 


T ti 8 —_R t d, Wurs 3 Puppen don dem „RKeftner & Bergman” Syabrilat, Preis S2O herunter bi! Be. 
Dee Gb a ae ua er 2 a Anzüge find durchtveg bei Hand gefchneibert, hergeftellt aus fehr feiner Qualität reinfeidenen, 
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Beranügungs-Wdegweiter. 
ei . — Nat, ©. Goodiwin in wechielndem 
n. 
Relic Soufe — Konzert jeben Übend und 
TR Nachmittag. » 
Rienzt. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 
Ionial. — „Ihe Tall of New; York. 
Ilege Theater — „U Poor Relation.” 
linvis. — „The follies of 1907.” 
bitnep Opera Houje — .U Kunicht for 
% 


pel. — „Eafte,“ 

er. — „Ihe Min from Some,” 

„Fascinating Flora*. 
nternational. — Italieniide Oper. 


zen auge 


Eahien und die Lebensmittels- 
theuerung. 


Dresden, 6. November. 

Wir haben in letzter Zeit wiederholt 
darauf hingewieſen, wie jtarf die ho= 
ben Lebensmittelpreife auch in Sad)- 
fen auf die Volksernährung drücken. 
Bei uns hat man befonderen Anlaß, 
fi) mit diefer Ihatfache zu bejchäfti- 
gen, da die Lebenshaltung eines im- 
merhin erheblichen Theiles der Bevöl⸗ 
kerung ſchon in Jahren mit mäßigen 
Lebensmittelpreiſen ſehr dürftig iſt. 
Wer das kennen lernen will, der muß 
die Verhältniſſe in gewiſſen Induſtrie⸗ 
gegenden prüfen; nicht etwa nur im 
Erzgebirge und im Vogtlande. Vieles 
iſt in den letzten Jahren erträglicher 
geworden, aber auch heute ſind noch 
lange Arbeitszeiten, geringe Löhne, 
Armſeligkeit geradezu ein Kennzeichen 
mancher Orte; ſoziale Zuſtände, von 
denen man ſagen kann: „Des Lebens 
ganzer Jammer packt mich an!“ Ueber 
J Urſachen wollen wir heute nicht re⸗ 

en. 

Jene Arbeiterbevölkerung mit dem 
Bienenfleiß und dem leeren Magen 
wird von der gegenwärtigen Fleiſch— 
theuerung wenig berührt. Soll ſie ſich 
regelmäßig des Sonntags einen Bra— 
ten oder ſelbſt nur ein Stück Suppen⸗ 
fleiſch kaufen, dann müſſen die Preiſe 
ſchon ſo tief ſtehen, wie zu Großbater⸗ 
zeiten. Die Hauptnahrung dieſer Be— 
völkerung bilden Brot und Kartof⸗ 
feln. Solange da erträgliche Preiſe 
herrſchen, klagt ſie ſelten. Ihr iſt die 
Bedürfnißloſigkeit von Kindesbeinen 
an zur Lebensregel, zur nothwendigen 
Tugend, gewiſſermaßen zur Berufs—⸗ 
pflicht geworden. Ihr iſt ſelbſt ein 
Pfennig mehr für das Pfund Brot 
eine Laſt. Dieſer Pfennig bedeutet für 
ſie eine Entbehrung mehr; was hier 
zugelegt wird, muß der dürftigen Le— 
benshaltung an einer anderen Seite 
wieder abgerungen werden. Bei einem 
mwöchentlihen Emfommen vieler fin- 
erreichen Arbeiterfamilien von 10 bi 
12 Marf und bei den heutigen Qebenz- 
mittelpreifen mwirb alles Theoretifiren 
über dad Griftengminimum überflüf- 
fig. Die Thatfachen reden hier lauter 
als Worte. 

Gedenkt man dieſer Bevölkerungs⸗ 
ſchicht, dann wird man von der Ant- 
wort, die Staatsminiſter Graf Ho— 
henthal auf die Interpellation der 
Freiſinnigen ertheilte, wenig zufrieden 
ſein. Sie hatten die Frage geſtellt: 
„Welche Maßnahmen gedenkt die 
Staatsregierung im Intereſſe einer 
ausreichenden Volksernährung gegen⸗ 
über den enorm geftiegenen Getreibe- 
preiſen in die Wege zu Kiken?Die 
Interpellation wurde von dem Abg. 
Günther unter Beibringung eines gro⸗ 
ßen Materials begründet. Die bereits 
mitgetheilte Antwort des Miniſters 
lautete kurz zuſammengefaßt: Wir 
gedenken nichts zu thun. Bemerkens—⸗ 
werth iſt, wie die Konſervativen bei 
der Beſprechung der Interpellation 
Sozialſtatiſtik trieben. Darnach habe 
die Steigerung der Arbeitslöhne die 
erhöhten Lebensmittelpreiſe ganz aus— 
geglichen. Diefe Annahme trifft aber 
nur ausnahmsweiſe zu. In manchen 
weitausgebreiteten Erwerbszweigen 
Sachſens ſind in den JIegten Jahren 
überhaupt keine Lohnſteigerungen ein⸗ 
getreten; im einzelnen ſind die Arbei— 
tereinkommen ſogar zurückgegangen. 
Und wenn man das alles nicht wüßte, 


ſo würde doch die amtliche ſächſiſche, 


Einkommenſtatiſtik eine ſehr deutliche 
Sprache reden. Im Jahre 1906 hai—⸗ 
ten bon 1,941,359 eingefhäßten phy- 
fifhen Perfonen 866,801 ein Einfom- 
men biß zuu 700 Marf, ein folches bis 
zu 950 Mark hatten 1,319,139. &n 
diefen Ziffern ftedt das Einfommen 
der meit überwiegenden Mehrheit der 
Arbeiter. Diefe Statiftif ift in der 
Zweiten Kammer völlig unter ben 
Ziich gefallen, obtmohl fie bei einer Er- 
örterung der Zebensmittelvertheuerung 
das größte Anfehen genießen jollte. 
Gelbit Minifterialdireftor Dr. Rofcher 
— ein unterrichteter, fonft ftets fach- 
lich denfender Beamter, der ein ftarfes 
Sozialempfinden gewiſſermaßen ala 
Yamilienerbe befigt — zeigte fich als 
Regierungsrebner von überrafchender 
Einfeitigfeit. Um zu bemweifen, daß 
das Arbeitereinfommen die Lebens- 
mitteltheuerung mohl tragen fünne, 
griff er auf die leßte Lohnftatiftif des 
beutfchen Maurerverbandes zurüd. Er 
hätte auch die Statiftif des Metallar- 
beiterverbanbe3 und anderer Organi⸗ 
Tationen heranziehen können, die Rohn- 
fteigerungen in den letzten Jahren er- 
fennen laffen. Alle diefe Statiftit be 
teilt doch aber nur, daß einzelne, wenn 
auch mefentliche Arbeitergruppen ihr 
Einfommen verbefferten. Einwand» 
frei feftzuftellen, in welchem Verhält- 
niß das zu den Preisfteigerungen ber 
bauptfächlichen Gebrauchsgegenftänbe, 
der ganzen Lebenshaltung gejchab, ift 
nicht einmal verfucht worden. Man 
muß Widerfprud gegen eine Bewmets- 
führung erheben, die aus ber Arbeits: 
lehnſtatiſtik lediglich die Lohnſteige⸗ 
rungen heraushebt, geſunkene und ftes 
hen gebliebene Löhne aber unberückſich⸗ 
tigt läßt. Dieſe Methode iſt poliliſch 
und wiſſenſchaftlich unzuläſſig 


Anbverfroren.Hausfrau (kommt 
Br bazu, wie der Sprachlehrer ihre 
r fügt): Was muß ich fehen, Sie 
 Tüffen meine Tochter mährend des 
„ Unterrichts?! — Lehrer: Ja, gnäbige 
Frau, 2 haben wir bodh die beite Ge- 
Baht | Dazu. ° 


— Bor Gericht. — Richter: Sie find 
u bier Monaten Gefi on 
‚und das kommt 


en noch) Tür 


wieder ’raus komme, ift’3 Frühling, 
und ba meiß ich twirklich wicht, was ich 
mit den geftohlenen Schlittfehuhen an» 
fangen Toll. a 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
= rg Ein Helfer in Bäderei, 484 Sarrades 
take, 


ra Ein dritter Hand Brot:Bäder, $6 und 
Board. Elybourn Abe. 


—— Barbier für Samſtag und Sonntag. 
451 S. Union Str. 


Verlangt: Frifh eingewanderter Wurftmader. — 
5613 efferfon Ave., Hhde Bart, frfa 


Verlangt: Yunge mit Erfahrung im Bäderet, — 
20 Weit 46. Straße. X 


Verlangt: Schuhmacer, 


mit Werkzeug; bringt 
Stodt:Empfehlungen mit. u 


667 Milmaufee pe. 
Verlangt: Erfahrener Büderwagen >» Fuhrmann. 
Zasınieigen zwiihen 9 und 10 Uhr Vorm, 6120 
Morgan Str. frſa 
Derlangt: Yunge, an Brot. 012 Clifton Ave., 
Bäderei. 


Perlangt: Yunger Mann, Pferd gi beforgen und 
für allgemeine Arbeiten im Haufe. Nahyzufragen im 
Store. 1086 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Schneider, an Reparaturen; muß an 
Damen=Arbeit bewandert fein. Nachzufragen: 510 
UArmitage Ape., Miller. 

122 8a Galle Straße, 


Verlangt: Bartender. 


Immer 5 


Verlangt: Schneider, der fein Sandivert verfteht; 
drei Tage vorzuiprehen. 938 Late Str. friafo 


muß gut am Bufineb:Lund 


Perlangt: Porter 
, Zimmer und Koft. 186 Gaft 


aufwarten Tünnen; 
Dan Buren Str. 

Illinois; 
Sam 


ftetige 


Derlangt: Koblengräber, für 
Cum⸗ 


Arbeit, guter Lohn Nachzufragen: 
mings, 42 Weit Madiſon Sir. 


Verlangt: Saloon Porter, 1118 Sincoin Ave. 

Verlangt: Deutfcher. Mann für Tagarbeit. Nachs 
auftragen 1536 Elfton Avenue. 

Berlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. — 
249 W. Wabanjia Avenue. 

Verlangt: Ein flinfer junger Bartender, 129 Süd 
Clart Str., Bajenent. 

Verlangt: Ein Porter. 419 W. Chicago Me. 

Verlangt: Ein Porter, der etiwa8 bartenden Tann, 
477 Milmaulee Upe., Saloon. 


Verlangt: 5 Leute, reiches Welzenland zu beats 
beiten. Abr.: U. 986 Mbenbpoft. frfafo 
Verlangt: Haus⸗Movers. mem 7 Ubr 
Morgens, Srueger, 3616 KHalfted Str. frfa 


Verlangt: Ein junger Mann für beutfhe Kor 
teipondenz; muß etwas mit amerilanifhen Ver: 
bältnifjfen befannt jein und es verftehen, Adrefjen 
von Kunden im Sande korrelt zu fchreiben. Bitte, 
Samfteg Morgen vorzufprehen. Sundin & Co., 
2443 Weſt Kinzie Str. 


—— — deutſcher Butcher 
zu mitzubelfen. Nobert Knabe, 895 
de. 


im Meat 
6 Emerald 
frſa 


T— Ein auter Wolter. Willem Pottbaft, 
148 &. Glart Str. 


Verlangt: Gin Buchbinder. 117 E. Chicago Ave. 
mifrfa 


Verlangt: Buchbinder, Finiſhers und Papier⸗ 
ſchneider, guter Lohn, 8 Stunden. Adr.e: 8. 673, 
Abendpoſt. mifrſa 


— ——— — — — — 

Verlangt: Agenten für neue Prämien-Bücher in 
ſchwediſcher, polniſcher, italieniſchet, deutſcher und 
anderen Sprachen. Lohn 812 die Woche und Kom— 
miſſion. Mai, 146 Wells Str. 26np IwxX 


Verlangt: Erfahrene Buchagenten bei guter Bezah⸗ 
lung, ſowie ein Kollektor. be Anternational, 213 
W. Diverſey Unde., nehmt Elfton WUpe. Gar. mifr 


Stellungen fudyen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Porter und Bartender fucht 
Stellung, ganzen oder halben Xag,  bejicheidener 
Lohn. Ku, 52 16. Str. 

Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle, Pferde zu 
zen ober als Hausmann, BB. El an 
de. tja 


Gefuht: Suche Stelle als erfte oder zweite Hand 
an Eated. Klingenhofer, 957 Tripp- Ave. frfafonmo 

Gefuht: Deutjher age: guter MWurftmacher, 
fuht Stelle; aub außerhalb. Adr.: Butcher, Poſi— 
office Madifon, Elizabeth Str. 


Gefuht: Ein deutiher Mann, 40 Jahre, friih 
eingevanbert, jucht Stelle auf einer Yarın, oder im 
Privathaus zu arbeiten; fanın gut mit Pferden ums 

—— war Bereiter, Kutſcher; kKann auch Rindpie 
un and melten. Wor.: Georg Bartob, 17 
9. Str. 


Gefuht: Ein junger deutjcher Burfche, 18 Jahre 
alt, juht Stelle auf einer Yarım oder im Private 
aus; Tann mit Pferden umgehen und Windpieh 
eforgen; * t auch in einen auderen Staat. Mich. 
Bartob, 1787 93. Str., Chicago. 


Gefuht»Ein tüchtiger Mofhinift und Keizer, mit 
fangiähriger Eiſenbahn-Erfahrung, ſucht ia⸗ 
Arbeit. ubolf Albrecht, 692 S. Cornell — 

rfafon 


Geſucht: Zwei junge friſch eingewanderte Deutſche 
ſuchen Beſchäftigung als Geſchirrwaſcher oder ſon— 
ſtige Hausarbeit. dr.: G. 328, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine Stelle, 
hat auch in Baͤcerei gearbeitet. . Zimlih, 174 
Barber Sir. 


Gefuht: Hunger Mann fuht Stellung In einem 
deutichen Geihäftshaufe als Werfäufer, oder Stelle 
im Hotel fpricht au flawifhe Spraden. Ubdr.: D. 
32 Ubendpoft. 


Seiuht: Mann fucht Stelle für Hausarbeit, Fran 
auh im Haufe zu helfen, auch bei Farmarbeit. 24 
Keenon Str. Motfe Bulopicjan. 


Gefuht: $5_ Demjenigen, der einem verheirathes 
ten Mann beftändige Wrbeit verichafft, womöglich 
unter Da&; jpreche engliih, kann Kilrgfhaft ftellen, 
wenn nöthig. Adr.: S. 3% Ubendpoft. 

Gefuht: Junger Mann fucht Stelle, um bie Bau⸗ 
deret zu erlernen, M. Weivad, 9881 N. 42. Alpe, 


_ Gefußt: Ein hunger Mann, der gerne das Schub: 
u erlernen will, möchte ein paar Moden ums 
onft arbeiten, babe Fabrif-Erfahrung, Adr.: U. 


974 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendweche — 
beit. Kann menn verlangt, Kaution ſtellen. Adr.: 
8. 05 Abendpof. 


Geſucht: Suche Stelle als erſte oder zweite Hand 
an Brot. Radtke, 100 Kendall Str. 


Geſucht: Wurſtmacher, guter Arbeite 
pfehlungen vorlegen wenn verlangt, 
Adr.: ü. 915 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann der keine Arbeit ſcheut, 
ſucht Stelle als Porter. J. Wluik, 709 Elſton Ave. 


J t: Stelle als Porter oder Ka atnec. 
tale 66 Berrp Straße. — 


Geſucht: Erfahrener Koh fuht Stelle. Mdr.:_ U. 
978 Ahendpoft, ‘ bi 


Geſucht: Em Gaterbäder fuht Stelle als „weite 
Hand an Cafes. Adr.: ©. . Abendpoft. 


Gejucht: Aüder, friih eingewandert, fucht Arbeit. 
5058 Day Str. l 18 


Gefuht: Ein junger deutfi Elektriter fuht Bes 
en, ift in Licht:, Xelegrapben: und Mafhinenbau 
ehr aut beiwanbert. 8. Roubinel, 286 N. Weltern 
Avenue, \ 
Gefuht: Porter und Bartender fucht Stelle, ar 
beitet billig. 178 Weed Str, 

Geſucht; Ein frifch‘ eiigewanderter Päder ſucht 
Etelle als Iehte Hand an Brot und Biscuits, Fein 
röher Lohn. Schreibt an Johann Wayner, 8 Ye 
itute Blace. 


Geftuht: Deutfher Mann fuht Stelle, Zimmerars- 
* — — —— * ats 
au ausarbeit, aut melfen und gut mit. 
umgeben. 5352 Marfhfteld Avenue, 

Gefuht: Junger Mann fuhrt Stellung al Ja⸗ 
nitor oder Selfer, verftehbt Dampfbeizung,  thut 
auch Hausarbeit. Adr.: &. 396 Abenbpoft. 


St: Deutihsungarifeier, Fri . 
wet; Satlangreite ILS Sue 
Anton öfter, 3714 Shtelbs Ave. 

4 . deutf M 

— A we un * 

586 Blue Island Ave. Schmidt. mifrſa 
t; er Mann mit vierjährt ⸗ 

PR ” —S verſteht ee rg 

Shaper j arbeiten, wünfcht Arbeit, Wdr.: &. 196, 

Aben dpoſt. mit 


fann Em: 
fucht Stelle. 


Gefuht: Erfahrener deutfcher Saloon-Porter fucht 
ger ein in einem Saloon. ar: S. R. I 
R Klart Str. mife 


m 


— Rumäne, 2 Yahre alt, fudht ee 
, Tieb h 
Bernie ober auf lade etemar der gie 


*8* Kla ⸗ m 


—* 


Kut 


Blumen. Stetige Arbeit, guter Lohn. 


mifefe 
ußeluht; Brikß inasmenberter ausgeifeter Bäder 
ee Sinnen deinen ee 


Stellungen fuhen: Männer 
(Anzeigen "unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
Gefuht: Yunger Maun fuht Stelle al$ Yanitor, 


er oder usmann, ift ſtadtbelannt. Freb 
Schwarg, 176 Worawf Etr. 


Gefuht: Yunger deutiher Mann fucht Stelle als 


orter, verftebt mit Dampfheisung umzugehen. 179 
lybourn Abe. 

Geſucht: Junger Deutſcher, 
gene Im Lande, tn allgemeine 
in ſch Str., nahe Clybourn Abe. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle um Grüns 
haus. zu heizen, oder um Pferde zw beforgen. 81 
Dft Nortb Abe. 


Gefuht: Erfter Bäder an Brot und Gates fuht 
ftetige Stelle. 690 W. 21. Str. 


Gefuht: Welterer Mann münfht  Stallarbeit; 
Zeugnifie. &3., 649 Wrightwood Abe. 


Gefudt: Junger Mann . ‚Stellung _als 
Verwalter auf .ciner Farm. 649 Wrightmood Ave. 
Sefuht: Deutiher Mann juht Stelle für all 
far au Urbeit in NReftaurant oder fonftwo; ver= 


3 Zahre alt, 2 
tbeit. 17 


echt auch MWurft zu mahen. 122 Berry Str., nahe 
ullerton Ave. 


Geſucht; Guter deutſcher Brotbäder ſucht Stelle, 
kann jelbitftändig arbeiten. 4427 Wentivorih Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchinenſchloſſer, 
mit rg ng fann Zeugnijie vorlegen, 
juht Stelle, tüctiger Arbeiter. Johann Damkjan, 
3047 Boplar Ave. frjafo 


Gefuht: Schuhmaher juht Stelle auf neue oder 
Reparaturarbeit, fleibiger Arbeiter. PBriedrih Ans 
ton, 3047 Poplar Avenue, frjajo 


Gefuht: Iunger Mann fuht Stelle, die Bäderei 
zu erlernen; 19 Yahre alt. 5250 Auftine Str. 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle in Bäderladen, 
18 Jahre alt, friich eingeivandert, oder irgendwelche 
andere Arbeit. Schmitt, 200 Bladhawt Str. 


Geiuht: Bartender fucht ftetige Stellung, auch 
auswärts; jcheut keine Arbeit. Xelephon: Seeley 


81. 


Gefuht: Ein junger Bartender fucht einen ftetigen 
Platze ſpricht deutſch, englifh und polniih; ift auch 
willene, Morterarbeit zu verrihten. Albert Zich, 
3711 South Hermitage Ave. 

Geſucht: Suche Stellung als Kollektor in einem 
Geſchäftshaus. Adr.: H. 300, Abendpoſt. frſa 


Gefucht: BVerheiratheter Mann juht Stelle, leide 
ten Wagen zu regen oder Stallarbeit. Seine Ugen« 
ten. 422 Gleveland Xpe. frja 


Geſucht: Butcher, friſch eingewandert, ſpricht eng⸗ 
liſch, ſucht Stellung. Werner, 1528 N. Arteſian Ave. 


Geſucht: Zwei friſch eingewander te deutiche Gars 
penters und Schlofjer fjuhen Beihäftigung; nehmen 
auh andere Urbeit an. 6102 Sangamon Str. 
Geſucht: Ein guter, ftetiger Galesbäder fudht Stels 
lung. 9% Gleveland XÜpe., hinten. 


Geſucht: Sense Mann, drei Kahre im Lande, 
ſucht ſtetigen Platz; verſteht ge mit Pferden ums 
ugehen; Ipriht etwas ke di nimmt irgendwelche 


eſchäftigung an. 7% Halfted Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Ein etwas englifh fpredhendes Ehe— 
aar. 8 Board und Zimmer. 160 Oſt Chicago 
venue. frſaſo 


Verlangt: Reinliches Mädchen oder Mann für 
tägliche Zausarbeit; keine MWäfhe. 49 Wilmot Ape., 
Gde Hoyne Ave. mifr 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene Falz-Mädchen in Buchbinde— 
rei. 117 €. Chicago Abe. mifrſa 


langt: Vier erfahrene Mädchen an künſtlichen 

re de 4 Ar.: 8. 689, 

Übendpoft. mifrſa 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein tüchtiges deutfches Mädchen; guter 

Lohn uns gutes Heim. Sofort nahzufragen: 1210 
Weit 64. Etr., Mes. Schmidt. 


en en EEE DEE BEZ a I Be et 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
—— guter Lohn. 695 Gr Irving Bart 
Boul., Ede Bernard. frſaſon 


Verlangt: Mädden für 
4349 PBrairie Une, 3. la 


Berlangt: Defterreichiih-ungariihe rau oder 
Mädchen, das einfach kochen und Hausarbeit bers 
fteht. Dr. Weib, 912 Milwaufce Ave. 


Berlangt: Gin gutes ftarfe8 deutfches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, friich eingeiwanbertes bes 
dorzugt; guter Lohn und guter Plag. Rachzufra⸗ 
gen 4029 Armour Wpe., im Laden. 


Verlangt: Kindermäddhen zur Beaufjihtig eines 
geinörigen Kindes, Groß, 4438 Drezel Boulevard, 
ei at. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit in  Hleinem 
Flat, Meine Syamilie, guter Lohn. Groß, 4438 Drerel: 
Boulevard, 2, Flat. ftia 


Verlangt: Gin Mädchen, für Hausarbeit; Lohn 
%&. 185 Blue Island pe. 


—— —— —— 

Verlangt: Ein Kindermädchen für ein dreijähriges 
Kind; gut nähen können; Empfehlungen. 4843 
Grand Boul. frfa 


" Berlangt: Yunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 109 N. Hamilton Ave. r 


e3 beutfches Mädchen oder ältere 
ausarbeit. Gutes Heim, m. 
tie 


allgemeine Hausarbeit. 
t. frfa 


Berlangt: Yun 


Fran für int 


Ravenswood Park, 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und im 
Store zu belfen. 345 Blue Island WUvenue, 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kann zubaufe jehlafen. 1519 Lill Ave., 1. Beate 
rıa 


Verlangt: Mädchen oder funge Frau fir Hanss 
arbeit, guter Lobn, Guthnan, 531 N. Aſhland 
Ave., nahe Divifion Str. 


Berlangt: Deutfches Mädchen fofort, am Tichften 
norddentiches. 1245 Blue SSland Ave. 


Verlangt: Mädchen, das kochen, wajchen und Büs 
geln tann. 155 Wells Str, 1. Flat. frſa 


Berlangt: Mäden für allgemeine Saußarbeit, 
das etwas dom Kochen veritcht. Nechzufragen im 
Etore, 710 W. Diviſion Etr. frfa 


Verlangt: Aeltere, alleinftchende Frau für leichte 
Hausarbeit. 35 N. Mozart Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie, 778 R. Irving Ave. frſaſo 

Verlangt: Ehrliches deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 120 Milwaukee Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 
milie; gute Bezahlung. 1030 Milmwautee Ave. 


Berlangt: Williged Mäpdden fir allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 36.00. 1426 Grace Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjche, dauernde Beihäftigung; guter Sohn; 
Empfehlungen verlangt; Ddeutiches Mädchen bevor: 
zugt. Sofort anzufragen: 4086 Eis Avenue, 

Verlangt: Waichirau für Montags. R. Bid, 874 
Bine Grove Avenue. 


Verlangt: Aunges Mädchen oder ältere frau zur 
Hilfe bei leichter Hausarbeit. $1.50 die Wode. 19 
Edgewood Ave., Ede Milwanfee Ave. 


Berlangt: Welteres Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß gut tochen und etwas nähen Minnen, 2% 
in der Familie. Kempf, 57 Buena Ave., 
Evanfton Avenue. 


Verlangt: Mädchen für 
N. Francisco Ave., 1. la 


al Hausarbeit. 1063 


Berlangt‘ Haushälterin, in tleiner Familie; guter 
Lohn, gutes Heim. 859 S. Kancod Apenue, nahe 
North Ave. fafon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit; muß etwa® vom Kochen veriteben. Sofort ans 
fangen. 1919 Milwaulee Ave, Store. 


— Berlangt: — rüſtige Frau als 
Haushälterin. W Cleveland Ave. 
t ——— Hausarbeit in 


Verlangt: Mädchen 
ohn. 516 Waſhington Blod. 


Privatfamilie; guter 
Verlangt: Mädchen mittleren Alters für allge⸗ 
meine Hausarbeit, BB. 12. Et. miftſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie. . 5613 Braftie Abe., 2, Flat. 
miftſa 

langt: Mäd r allgemeine Hausarbeit, 
une Familie. ik Sullerton Wpe., Store. 
mifrſa 

erlangt: Ein gutes Mädchen für Zimmerarhbelt. 
gie Elngewenberte angenommen. 16461 Mihigan 
de, mift 
erlangt: Meinlices Mädeen oder Frau. fü 
tägliche Bauserteit, ohne Wafhen 9 Wilmot 
Üpe,, nahe Hohne. mift 
Verlangt: Deutſches Mädchen zur Hilfe bei der 
Bausarbeit. 315 5 5. Straße. dimift 
allgemeiner 


Verlangt: Mädien zur Silfe Bei 
a ei ei 
fen pe. { ; dimife 


s geiftes 
— R. S 
—8 immer aut & 


und Knaben. 


' familie. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Saußarbeit. 


Berlangt: Gute Wafhirau für Montags, muß 
etwa englisch fprechen, 452 Dearborn ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
35 Lincoln en 


Verlangt: Mädchen = allgemeine &KauSarbeit. 
85.00 per Woche. tand oe. 
— 


Verlan t: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, 92 Eaft North ve. 


Stellungen judyen: Frauen un. Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Heiner deutſcher Familie. Bitte perſönlich vorzu—⸗ 
ſprechen. Woilf, 250 Wentworth Avbe., 2. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
platz fur jeden Dienſiag. Bitte zu ſchreiben. 907 
W. 4. Avbe. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht für jeden 
Tag MWäfhe ins Zaus ju nehinen. Bitte uu ſchrel⸗ 
ben. 1054 N. 40. Une. 


Gejucht: Frau fucht Arbeit in Näh-Fabrit. Wred 
Schwars, 176 Mohawf Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau, gut ausgelernte Damens 
fhneiderin, fucht ftetigen Pla$. re) Herndon Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit und kochen in beſſerem Haus. Dr: 
leans Str., oben. 


Gefücht:; Deutihes Mäpden fuht allgemeine 
Hausarbeit. 233 Schade Place, nahe North Une. 


Sefuht: Junges Mädchen juht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. 375 Elybourn pe, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ftetigen Plag. 
Bitte ſeibſt vorzuſprechen. 95 Ward Str. 


e deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
ae ee oben, Hinten. frfa 


Gefucht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit. J B., — Avbe., nahe North Avbe. 


" Sefuht: Kleivetmacerin empfiehlt fih in und 
außer dem Haufe. 502 George ei 

Gefust: Neintiches 18jäpriges Mädchen juht Stelle 
für nei; Hausarbeit; fann auch nähen. %o Eaſt 


North Ave. 
o it 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht on Be 


Hausarbeit. Selber vorzujprechen, 981/ R. 4. Ave 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen, 2 Jahr im Land, 
fuht Etee a Hausarbeit. Vorzuiprehen, 1595 
Welt North Avenue, 4 

Gefucht: Zwei deutihe Mädchen münchen Pla 
für allgemeine Hausarbeit. 4081 Fifth Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau, deutſch ohne 
Anhang, tüctig bei jeder Hausarbeit, ſucht Stelle, 
Bitte vorzufprechen, 47 PBoplar Ave. frſaſo 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Poſten in 
bejerem Haufe. 5015 Hoyne Abe. 


G fußt: Deutfcje Frau fucht Waich:, Bügel» und 
——— 4353 Dearborn Str., hinten. 


a ee RE 
Sefuht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle fir 

geusarber Bitte, perfünlich vorzufprehen. -550 
eft Huron Ste. 


Tee AR EEE N ER REED 
Gefuht: Eine gut: Köchin fuht Stelle in Familie 
und Reftaurant. 196 Mohawf Str., vorne, oben. 


"Sefußt: Deutſche rau ſucht Wäſche, in oder 
außer dem Haufe. 116 Burling Str. 

Sefuht: Gin veutfhes Mädchen münfcht Nähs 
arbeit in oder außer dem Haufe, 38 Bine Str, 
oben. 


— a A ———— 

Geſucht: Mädchen, 15 Jahre, ſucht Stelle bei deut⸗ 
ſcher Faͤmilie. 116 Burling Str. 

Geſucht: Junge deutſche Haushälterin, gute Kb— 
bin, fucht Stellung. 160 E. Chicago Ave. Phone 
North 439. fefafa 

Ge — neiderin ſucht Arbelt in oder außer 
——— * Reparaturen und Kinderfleider. 
709 N. Kalten Str. fra 


* En a ne 
Gefuht: Deutih und englifh_fprehendes Mädden 

un Stellung als zweites Mädchen in Private 
004 Waihburue Ave. 


Gefuht: Yunge deutihe Frab, geprüfte Kinder: 
ri fucht Sredung dei awei oder drei Kins 
dern. Offerten: 9. ‚ Abendpoft. 


GSefuht: Kleidermacherin, 18 Yahre alt, bittet um 
Stelle al3 zweites Mädden in Privathaus. Bara: 
bas, 1000 R. California be. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen fuchen 
Steile, eins als Stütze der Hausfrau, das andere 
zum Kind. 197 W. Ban Buren Str., 3 ken 


Gefuht: Frau fucht Pläge in Privatfamilien zumt 
Peg en und reinmachen. sl Wellington 
Str., nahe Lincoln Str. 

Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in gutem Hauſe als Stütze oder Köchin, auch für 
Ylfeindienit; Betrefiende tft  Turze Zeit im Land, 
möchte gern in Haus, wo nur autes im 'geboten 
wird. Nachzufragen: 157 Indiana Str. Phone 
White 3621. 


Belucht: Anftändige junge Frau mit Baby fucht 
Etelle als Haushälterin, sieht mehr auf gutes 
Heim, denn hohen Lohn. 150 Wells Str., oben. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fuht 
Etelfe für Hausarbeit. Bitte vorzuiprehen. Lindner, 
112 Zocuft Straße. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
— —— Bitte vorzuſprechen, 550 W. Huton 
trake. 


Gejuht: Deutich-ungariihes Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Kausarbeit, ein Jabr im Land, 
Bitte vorzuiprehen, 762 Maplewood Ave., 2, Flat. 


Sefucht: Starkes, junges deutiches Mädchen, erft 
bier angelommen, fuht Hausarbeit. Magda Bar: 
tholae, 1780 93. Straße. a 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle als 
Haushälterin, & Jahre. 2158 N. Marjſhfield —* 
m 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit, in guter Familie. Adr: 
Anna, 727 Weit 14. Str. anifr 


Geſucht: Junge Frau fucht Pläbe zum Wafchen, 
Bügeln oder Reinmachen ze Donnerftag, 
Freitag, Samftag. 2453 Wentworth Ape., hinten, 2, 
Floor. dimido 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
Se 8R Küchenarbeit. Tel. North te 

m 


Sefußt: Erfte Mlaffe öfterreihiih-ungariihe Mer 
fteurantlöhin jucht Stellung. 531 R. Halfte —* 
m 


Gefunden und Verlorey. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Verlaufen: Hund, Great Dane, Halsband mit 
Schloß, an der rechten Seite des Ropfe eine Wunde; 
MWiederbringer erhält Belohnung. Schub:Store, 
1722 RN. Hopne Use. ’ frfa 

Verloren: Weberzieber, Montag Naht, gute Bes 
lohnung. HEN. Troy Str, frfa 


Kerforen: Schwarze Hündin, braune fFleden, mweihe 
Füße, Sonntag Abend, Orhard Str. nahe North 
Ave, 8.00. Belohnung. 56 Orhard Etr. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Patente Shüst Eure Ideen; kin Bas 
ten, feine Gebüären. Konfultation frei. Gtablirt 
1864. Spichftunden: &:30 bis 4:30. Spezielle Sprech. 
kunden für Konfultation arrangirt. Milo 9, 
Etevens & Eo.. 163 RandelphGStr., erfter 

foor. Telepbon: Main 309. KHaupt:Office: Waib: 
noten, D. €. Imaimifrion® 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— —— — 
d U. Rod, 5 Wafhingt 
— — 

: Re a to und aufs e_beforgt. 
NRordfeite:Office: 279 Meth pe, Gde 2 
— 89, Abends 79, Soyntags a 

”-  Emp*t 


Albert U. Kraft, deuti Advokat. 
Prozeffe in allen Gerichts höfen eflbet. Alle Rechts« 
geihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. 
ausgeltattetes Kolleftirungs-Dept. Aniprüce überall 
durchgeiegt. Löhne Tee tolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Velte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. pe. 6in 


red. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
le: u ompt beiorgt. Praftigirt in allen 
% ten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zimmer 
044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R, u: 
s 


& u, Deuter Apnotat, 
tr. Nur iwihtige Fälle angenommen. 
Motor 


3 Deansorn & 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ungen an, ind 
gen reifen, 912 Bilmaufee Une. 


.. . Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Rauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 

Br Un Ben 2 ——— Stk. 
Hier Lönnt Yhr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtures eriparen. 
eueundgebraudte, 
PVreife die 4 


abjolut niedrigften in. Chicago. 
Beiucht unfere allgemeinen Läden u. 
230-2 4236-238 


; t. 
friedenheit garantir Bertaufsräume, 
diion . 
Es yenben. 


lungen. 
10a 


Zelephbon: Monroe 1712. 
Boar oder leidte Ba g* 
Eafp-Regifters — Das einzige zeitgemähe 
AHA N aus in Chicago; neue Hall 
wood und gebraudte Nationels. Kommt und über: 
zeugt Cud. Wir Taufen, tauchen, verlaufen, bear 
oder auf monatlihe Zahlungen, 2 
Zag oder Monat, repariren, „tefiniih* und gatans 
tiren. jeden Regifter, Nicht im Truft. j 
Weftern Cafh KRegifter Co. 
Vhene 2142 Central. 13 S. Glart' Str. 
6novX* 


Zu verlaufen: Geihidte von 3 Nationen Europas, 
6 Bände, und eine Dentigrift von Napoleon, 4 
Bände, in engliicher Sprache, Bücher jogut wie meu, 
bilig. John Biel, 1646 Fillmore Str. frjaio 


Möbel, Hausgeräthe u. T. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 


Uleranders Zurniture&Garpet&o. | 


2010-8012 Wabaiy Une. 

$75,000 Bertauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müffen zu irgend einem Preis losgejhlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hochfeiner und mitt> 
lerer Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. 
350 Eifen- und Mefjing=Bettitellen. 
850 Rugs aller Art, Ix12 
500 E. T. Matragen 
857 Springs 
800 Drejjers 
85 Ghiffoniers 
® 3:Stüde und 5-Stüde Parlor Suits. 


.$1.25 aufm. 
. 1.98 aufw. 
... MO aufw. 
... 1.25 aufw. 


- 


75 Kommoden 

Küchentiſche ............ PETER 
Schaulelſtuͤhle ....... ........ 
Küchenſtühle ... Er 


9.0 * 
1.50 aufw. 


.25 aufio. 


j: und Kocöfen . I 
Eigene Auszieb-Tiihe, China lojets, Sides 
boards, Morris Stüble, Spiten-Gardinen, Gajolins 
Oefen, Gi3-Bores, Eisihränfe, Davenport, Dinners 
Sets, Filz-Matragen, ‚quälen und Stah! Ranges. 
Menn Ihr Deöbel braucht, fo bezahlt e$ jich dieſem 
Vrrkauf beizumohnen. redit. 
$15 ns a 
825 mert 


Baaroder 
Möbel, nn } 
5 Möbel, Zahlungen... 
875 mwertb Möbel, Zahlungen... 
8100 mwerth Döbel, Zahlungen... 
—8 werth Möbel, Zabhlungen 
wert) Möbel, Zahlungen 
—Unjer aKreditsShftem ift eines de 
Keine Sherereien. Nur ein einfaches Anixpreibe-Konto 
Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen obne 
irma-Namen ab. Keine Zahlungen im Yale von 
tanfHeit oder wenn Ahr außer Arbeit feid, 
legxanders $urniture&GarpetGo, 
2010-2012 Wabaih Ape. 


Zu verlaufen: Gute, gebrauchte Bett Lounge. 
©. Map Str. — 


Muß binnen 8 Tagen zu irgend einem PVreiſe 
verſchleudern: Prachivolles Parlor⸗Set, 
Couch, Tiſche, Stuhle, Meſſingbetten. Ebzimmer⸗ 
—— Nähmaſchine, hochfeines Piano, Bilder, 
Spieagel, Gardinen, alles erſt kurze Zeit henugt. 
Privatfamilie. 643 Oft Fullerton MWpe., nabe Or: 
hard Straße. 22anpimw 


‚gu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, fpott= 
billig. 428 Larrabee Straße. Bnuobl 


Kauft Eure Oefen im Wholeſale, bezahlt deine Re⸗— 
tail⸗Preiſe. Großes Lager von vun und Herden 
ur Auswahl. Spredht vor und jeht fie. arvin 

mith Stobe Works, 128 Oft Ohio Straße. 

lnov Imx 


Piaunos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Reine Anzahlung — 
Großer Pianoverfauf jest im Gange in Nr. 157 
Welt Madiion Str., gegenliber 
Upright Pianos zu ne, 
Steinway, $105; 2 


u verlaufen: $700 Piano für $300, billig; ver= 
lajie Stadt. %. Meyer, 188 Eenter Str. 

Berjchleudere fofort hübjhes Piano. 455 North 
Uve., nahe Milwautee Ave. und Robey Str. 


Verfchleudere hübfches Upright Piano, fönel. 117 
S. California Ave., nahe Madtion Str. 


Verichleudere prächtiges, faft neues Piano, Toftete 
$450, zu $135. 1493 Milmaufee Üpenue. 


Amportirtes franzöfifches Gornet, faft neu, ber: 
taufe billig. Schmidt, 128 Dearborn Ang. 


Brivatfamilie verläkt Stadt, 
Upright Piano für $6 


Nnov, 1w 


— in Tauſch genommen als Theilzahlung 
auf dutes Piano. Antworten: L. BV. 39, Abends 
poſt. miftfaio 


Zu verlaufen: Berfchleudere mein jchönes Piano; 
bitte kommt ſchnell. 180 N. Aſhland Ape, dilw 


: Großer Bargain. Aug. G 
Wells Steaße, nahe North Ave. 


Muß binnen 3 Tagen zu irgend einem Preije vers 
ſchleudern: Prachtvolles Mahogany Upright Biano, 
» wenig benußt, fowie jümmtlihe Möbel, 643 Oft 
Fullerton Woe., nahe Ordard Str. Pnd,im 


860.00 Taufen 600.00 Steinway Piano mit Ga= 
rantie. 69 Larrabee Str. WBnovlmX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei gnejunde Pferde für Ginz oder 
Zweigeipann, billige. 77 Grand Une. 


Zu verlaufen: Billig, ein feiner leichter Stationd: 
iwaaen und leichtes jchönes Spider Nhaetım and 


Da alle mit Gummireifen. Habe eine | 


aihine und feinen Gebrauch für diejelben. Zır ber 


jihtigen: 3686 Prairie Avenue, frſon 


Zu vertauſchen: Schönes Ablieferungs-Pferd, 1300 
fund im, gegen gutes Bugay: Pferd. 1746 R. 
capitt . mife 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


„Undant ift der Welt Lohn!“ Diejes Sprichwort 
tann man faft jeden Tag mit vollem Mecdht aniven- 
den, und es gibts vielleicht keinen Menichen auf dies 
fer ichönften aller Welten an dem jich biefeß 
Sprihiwort nit jhon öfter bewahrheitet hätte. 
Trotzdem jebe ih mich beranlaßt allen Denjenigen, 


welde fich duch verihiedene Anipielungen mit meis ' 


ner Wenigfeit zu befafien belieben, meinen innig: 
ften Dank für alle meiner Berjon bisher entgegenges 
braten Aufmerffamkeit, und für alle eriviefenen 


Wohltdaten meinen herzinnigften Dant auszuipres | Nicdfeite. Man abreiiire 6i6 Gamfag, I. © 


hen, gleichzeitig aber auh um ihr Bu Wohl⸗ 
wollen zu bitten. Hochachtungsvoll Franz Lirſch. 


Ein paſſen des Weihnagtsgeſchenk. echte deutſche 
ilzſchuhe jeder Größe fabrizirt und hält vorräthig 
Zimmermann, 148 Clpbourn Ade., nahe — 

Mnvlm 


— Deutide Uhrengeihäft, — 
106 Elybourn Ade., nahe Larradee Str. 
Deutihe und amerifaniihe ihren, Goldiwaaren u. 
Uugengläjer verkauft und reparirt, preiswertb, uns 
ter Garantie. Sonntag den ganzen Tag geöffnet. 

Anov,fomifr, imt 

* — 

Alerander Deteltive - Agentur, 171 Maihingten 
Str. a 206-7, fammelt Beweismaterial für yes 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Ehmwindel entdedt:; 
er unangenehme Gbeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Wo find jet Johannes Schwarg von Oberdingen 
und feine Fran. —— bitte zu abrefficen: 
Louis Trier, 251 Lowell Ade., San Francisco, Gal. 

BnolmX 


Brumlits echte deutſche Geſundheits Tuchſchuhe 
Hüsen Euh vor Rheumatismus. Fabrikation: 
Ipbourn Updenue. : 2nolm 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch;: Wittiver, Gefhäftsmann, 48 Jahre, 
F Kinder, wünſcht mit einer Wittwe oder eineni 

adchen von 30 bi3 40 Yahren bekannt zu erden, 
weds Heiratb. Briefe erbeten bi8 Sonntag. Adr.: 
F 812, Ubendpoft. 


ejuh: Wlleinftehende Witwe, 32 Yahre 
nung, in gutenBerhältniifen ftebend, 
etanntichaft eines bermögenden Mans 
nes mittleren Wlters, zweds Heitath 
imftande fein ein gutes Heim aus 
erbeten für drei Tage unter Abr.: 


Heirat 
alt, gute Er) 
wünicht die 


dimift 


Dacdeder n, f. w. 
(Anzeigen under diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


F * Ready Woo Eo., 
a ln Ei 
und hält doppelt fo 8. don 
unferer auf Euer Dad. 1 3 
6 en #7 
—— Zelephon: 188. — 
— it Saiarel 


- 


‚ zeuge, Subbard: Badofen. 


Der 


5.00 auf. | 


| Lage. Adr.: 2. 6 Abendpoft. 


... 40 aufw. 
3.5 aufm. | 


frfa | 


N berjchfeudert jofort | 
> wenn gleich genommen. : 


300 
5 Lincoln Mde., nahe Halfted und Fullerton Bipd. | putiamilie, 4532 Wallace Str., 1. Floor. 


R oder. 


Gef — * ? J 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Gute Gelegenheit:für einen 
— Anfänger, ein in 
Fleifh-Gefhäft zu überne m r 
berfauft werben. theit die Urface. bis 
400 nöthig. Adr. M. OD. 146 Ubendpoft. friaja 


$30 Taufen fofort Delilateiien-, leichten Grocerp>, 
Candy: und Bäder:Store, etablirt 35 Jahre, gutes 
Austommen garantirt, $IO täglicher Verlauf. Legter 
Gigenthümer 3 Jahre im-Plag, 3 feine Zimmer mit 
Store nur 15 Miethe. 179 Elpbourn pe. 


Wer fchnell gute Grocerys, Delikatejjen:, Zigarren: 
und Bäder-Stores, gute Saloond, überhaupt jede 
Art Geihäite faufen oder verlaufen will, fomme 
2394 Elybourn Wve. 


Zu_tertanfen* Saloon, billig; pajiend für Polen. 


ber 


nde 
liches iofort 


20 ; 30 Weit Fyullerton Ude. 
vermiethen beim | ne an 


Zu verlaufen: Vüderei, Storeeinrihtung, Wet; 
415 Racine Une, 


8175 Laufen Lund Room, nahe Car Barns, 
Näheres: 318 Weit Randolpp Str. 


u verlaufen: Saloon, etablirt 30 Aahre. feinfter 
auf der Weitjeite, großer Bargain, guter Plag für 
deutihen Mann, ganz jchuldenfrei. 253 Blue Island 
Uve., Ede 12. Sir. frfafon 


gu verfaufen:- 3 Saloons unter gänftigen Bedin: 


| gungen, 327 Blue Nsland Ape., 89. Str. und Gen: 
' tral Rark Une, St. Marp’s iFriedhof, und 8308 


Eid Halfted Str. Nachzufragen: Ernft Zojietti 


Brewing Co., 40. und Butler Ste. 


Zu verkaufen: Wittwe verkauft jofort oder fpäter 
Flats voll mit Roomerd, Dampf» oder Ofenheis 
zung, weil fränflih; gute8 Ginfommen für richtige 
Fon. Adr.: U.911 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Tabak-, Zigarren-Store, 4 bübiche 
—— alter etablitter Plaßz, Miethe . 
Muß ſofort wegen Krankheit verfauft werden. 198 
W. Chicago Ane, mift ſa 


Zu verkaufen: Kleines Reſtaurant, mit ſchöner 
Wohnung, billig, Nachzufragen: 46068 Groß —* 
mift 


Zu verlaufen: Billig, Kohlen⸗, Holz- und Moving⸗ 
Geſchäft. Lange Leaſe. Gutgehendes Geſchäft, feine 
dimi 

2 berfaufen: 14 Jahre etablirter einträglicher 
Shuh:Reparatur-Shop mit Wohnung, gut um neue 
Schuhe zu halten. 132 Welt 12. Str. AnpimX 


gu verlaufen: Ein guter Saloon, Gigentbümer 5% 
Sabre am PBlag. Adr.: U. MR Abendpoft. 

r Bnolwx 

und Notion-Store wird 


Gutgehender Candy⸗ 


50 ' franfheitshalber verkauft für $150: gutes Leben int 


Meine Familie. 712 Wer 21. Straße. mpimf 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu einem fihere$ und guten Geihäfte wünſche 
D. 


einen TIheilbaber mit etwa BW. Aor.: M. 
330 Ubendpoft. 


Guter Wurſtmacher, hät 800 bis $1000 baar, fucht 
Partner mit Kapital, oder trete auch einem ſchon 
etablitten Geſchäft als Partner bei. Adr.; M. DO. 
432 Abendpoft. frjajo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermicthen: Wohnung, billig; Möbel von at 
Simmern nüjjen bi3 morgen Mittag zu irgend einem 


| Em berichleudert werden, da ih morgen abreije. 


Bettitellen, Defen, 


eibert Rugs, Xifche, Stüble, 
694 Wells Str, 


Dreifer und andere Gegenftände. 
zwei Treppen. 


Zu vermiethen: Schd:Zimmer flat. 217 Modant 
Str. 
Zu vermiethen: Bei Icere Zimmer, billig. 70 
N. Marjpfield Avenue. 


Bu vermietben: Schöne helle MWohnfng mit zwei 
Simmern und Zubehör. 666 Augufta Str. 

Zu dermiethen: Vier helle Zimmer; Bad, Gas; 
gegenüber neuem Bart. 234 Kornell Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer flat in feinem Bus 
ftand. Blod von Metropolitan Station. $10 monatl. 
85 R. Arteſian Ave. mife 

gu vermiethben: Guter Saloon, polniihedeutihe 
Nachbarihaft. Adr.: U. 962, Abendpoſt. mifrfa 


Zu dvermiethen: Stores, paifend für irgend ein 
Geihäit, 2400-2402 Eüd Canal Str., Ede 4. Str., 
auch Wohnzimmer dahinter. in erfter Klafie Zuftand. 
Anzufragen am. Plage, oben. Anpimt 


Zimmer und. Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work) 


Verlangt: Anftändiger deutichzungarifher Voarder, 
$ ver Wode. 1 NR. Halfted Str. 

Zu vermtetben: Schlafzimmer. 326 Mohamt Str., 
3. Flat. 


Berlangt: 1 oder 2 anftändige Prarders in Pris 


Berlangt: Roomers für einfaches und Doppelzims: 
mer. 334 Sedawid Straße. 


Münfche ungarifchen oder pofnifhen Boarder. — 
Stefreter, 751 Claremont Abe. . frja 

Zu: vermietben: Ein ſchönes Vorderzimmer an ei— 
nen netten jungen Mann, gegenüber Hochbahnſtation 
und Straßenbahn. 125 Sbeffield Abe., 2. Flat. 


fefa 


Zu vermiethen: Nett ‚möblirte jaubere Zimmer, 
Dampis oder DOfenheisung. Näheres: Wittme Diete, 
40 Eaft Diwiiion Str., Ede Elarf. 


Schönes Frontzimmer an zmel 
Herren, bei aleinftebender Frau. Wenn gemlnidt 
auh Board. 19% Wells Str., 3. Flat. itie 


Deutiheungariihe Frau wüniht ein Kind in Kof 
30 Dean Str. T. Bollat. 


Zu dermietben: Schön möblirte Zimmer, zum 
Haushalten: aub Schlafzimmer; $1.00 aufwärts. 
40 Weit Yan Buren Str., oberes Flat. frja 


Verlangt: Boarders. 315 Hudſon Ave. mife 


"Bu vermiethben: Möblirte Zimmer. 23 Eaft 
Chto Str. mife 


Zu bermietben: 


Zu vermietben: Hochfeines Frontzimmer, auf 

andere Zimmer, möblirt, modern, Dampfheizung, 

billig. 18 Wisconfin Str., Lincoln Bart. ° 
npimt 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Deutiher fucht Zim- 
mer bei alieinftebender Frau oder Witte. dr. : 
H. 324, Abendvoſt. 

Zu mietben geiuht: Store füf Home-Päderel oder 
Delikateifen. reed. Pavel, 2IW N. Aihland Ape, 

Zu miethen geiuht: Junger Mann jucht möhlirtes 
Zimmer bei alleinftehender Frau. Wbr.: 9. 308 
Übendpoft. 


Zu mietben gefuht: 2 6i3_ 3 Zimmer an bet 
954 


Gampbell Avenue. 


Zu mietben gejucht: Junger Mann iwünidt an» 
ftändiges möblirte8 Zimmer, mit oder ohne Kot. 
Ar.: DB. B. «0. D. G. Hallers Upotbele, 4:4 
Welt Nortd Anenue. 

Zu miethen gejuht: 2-3 Zimmer auf der Nord: 
jeite. 3. D., 954 Campbell Ave. dimifria 


Zu mieihen gefuht: Front Flat an E; North 
Avenue. Adr.: ©. 181 Abendpoft. dimifr 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleiben— 
af Eure Möbel, Pianos, PVierde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. 

Wir laifen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nit vorjprehen Lönnt, füllt —* 
Slant“ aus, ſchidt ihn nach meiner Office —* 
Adent wird ſofort vorſprechen und alles toftenfrei 
mit Euch beſptechen. 

S —— ..... 
... 
Gemünihte Summe $..... Äau san — 
Auf Sicherheit von ........ —— 


e 
95 Dearborn Straße, 
Telepbon 5059 Eentral. 


Geld!t 
Brauden Sie Geld? 


/ Sie tönnen den Betrag borgen au 
d hre Möbel, Piano oder anderes Bein 
an 8 Gigenthum zu fehr niedrigen 
en. 


Rüdzahlung in Vleiyen. wöchentlichen oder 
monatlichen ägen. Die bleiben in Eurem 
ungeftörten * Alles durchaus vertraulich. 

Reltancee Loan 


Co. 
zit! d P 
Ne 
Ge de 
1801* 
Darlegen 


Str. .- 
für auf 
» ga us 
Bean, tachı — 
den Monat, 
den 


Bezahlt feine haben 


ianos 
t 708 


Möbel, 
etc. 


. (mit inforp.), 
+ 6. floor. 

im! 

in. zehn 

Roften mit 

wird. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 ve Bert.) 


Bu vertauf Ror 
en: djei id: 
tum; monatliche Miete ee ? 
Geo. 3. Ehmidt & Si, 22 Lincaln Une. 


Zu verlaufen: Gin feltener Bargain, muh mors 
gen verlauft werden, wenn möglich, Ge es Frame 
drei moderne dedimmer Flat:, mit Bad, gut 
vermietbet, mie leerftchend; juhrliche 


nehme $4500, wenn morgen vertauft, vor 
beim Eigenthlimer Samftag, 1783 %, une u 
2. Floor. 


Bu verfaufen: Sſtödiges Steinftonthaus, zwei 6⸗ 
Zimmer Fiais Dampfdeizung, Yor 
1110 Maple Sauare Ade. ra 


J 5 Zee 
Bu verkaufei: Melrofe Str., nahe Soır 

Lehödiges Pramebaus wit Dahberen üsem Bad” 

Sturmfenftern. In guter Ordnung. Yilfig, h 
School Str., nahe -Robeg— 2:ftödiges Framehaus 

auf 35 Fub Lot. Ein Bargain. für $1Sw. 9500 

Baar, Reit auf Zeit. 
Sohn P. Foertter & Co, 165 Sa Sue Str, 


bife 


Sl und 5 Winnemae Ave.— zwei neue 5-Simmer 
Cottage& nahe NorthiweiternsHohbahnftationen und 
Luroln Une. Cars. 30 Fuß Lois, 8 Zub Kıpkaet: 
QDajements, hoher Dahboden; Taf Trim und Fur: 
Düren, Gat, Lad; Preis $2900 jede. 300 baar, 
Reit, auf leichte Pehingungen, 

sohn P. Foerſter K Co. 145 La Salle Str. 
dife 


Get 
n ling Str, & e erfragen: 
816 Barıy Ape., beim —— 
0125,26n01,2,3,9,15,16,22,28,2%9,39 
Bu verkaufen: 192 -R, SHermitage Ave 3 
Zu dert⸗ = 1 N, .. gutes 
ramebaus. Unterjuht es und mad Offerte. 9. 
>. Eaftınan, 107 Deaxrborn Str. mifria 
Zu verlaufen: 2:itöd, Fran ; f * 
nabe Dayton Str., Wide eh eh au. 
Torpe, 147 €. North Ave. dimifria 
Zu verkaufen: —— ditodiges 
mit zivei 4 Simmer-Woduungen. 1117 
Breis 823350. Auguft Torpe, 147 


tamegebäude 
Roscoe Str.; 
E. Rorth Abe. — 
Bnolw 


u berfaufen: Grofer Bargain! 

Hönes modernes Frame-Gebäude, 109 N, Datı 
leg Ave, Ede School Strake,, monatliche Miethe 242 
Vvreis 8800 Auguit Torpe, 147 Oft North Une. 
erliujider Agent. Wup,imXt 


Große PBargains3 in Nordfeite 


latgebäude, 
Rigard U. 


Koh & Co. 95 Wafdington Str. 
12012 


Zu verfaufen: — 6gimmer Stein⸗ 
frontgaus, Dampfheizung, 30 Fuß lang. 1110 Mapte 
Square Avenue. 202,2 


Nordweitieite. 
839 Anzablung, KO monatlih, Finfen eingerech- 
net, Taufen ein neues 2:ftöd. Haus, zwei 5:ßimmer 
Wohnungen, beibet und altes Waijer, Waſchſtän— 
der, Badewanne Gas, China Giojet3 u.f.m. Mietbe 
80 — eine Wohnung leer. PBeiigtitel garantirt. 
Otto Dobrotd, Eliten, Belmont u. California —J 
ria 
Himei moderne 6:Zimmer Häufer, Brid, Furnace: 
Seizung, 1, Floor, Oak Trimming, nur HS. 
17:3immer Brid:Gebäude, Dampfheizung, HH, 
Zwei 6sgimmer Häujer, Dampfbeizung, FW. 
Schulze, 419 Welt Divifion Str. Abends offen. 
Muh meine BridsGebäude nabe Humboldt Part 
wegen einer Guropareife verkaufen: enthalten fünf 
Heine Flats; 347.50 Wietbe monatlich; Wreis Hm. 
Adr.: 9. 320, Abendboft. fria 
Zu verfaufen: 2-ftödiges frramehaus, 4-Bimmer 
flats, $2100. $500 baar. Otto Bork, 1670 Milwau: 
tee Adenfie. XR 


Farmländereien. 
Zu verlaufen: 118 Wcres feines Land; autes 10: 
immer Wohnhaus, großer Keller, großer Stall 
und Yußengebäude; Een und zementirte Zi: 
fternen; 10 Acres Obftgarten, 15 feines &olzland, 
der Reit kultivirt; an öffentlihen Weg; freie Roit: 
ablieferung; Xelepbondienit! nahe Town; feine 
Farm: WVreis $55 der Were, Osborn Fanit Nealty 
&o., Balnut Hill, IU. 
Zu verfaufen: Eine jchöne Fleine Farm von +40 
Urres, alles urbar, mit Fleinem Blodhaus und 
Stall, an der Kauptlanditraße, 8 Meilen von der 
Etadt, 1 Meile von der Schule, guter Brunnen. 
Schön gelegen im mittleren Wisconjin. Obne Bich 
billig, MV. Wdr.: &. 321 Abendpoft. frjaio 
Wenn Sie im Frühjahr auf die Farm ziehen wol⸗ 
len, mitiien Sie fih jegt. nach einer wumichauen. 
Eine ſchoͤne 100 Aeres Farm in UAdams Cougty, 
Wisconſin, iſt billig zu verkaufen. - 9O Wcres jind 
unter Blug, 15 Wores jind in Roggen gefüt, der 
Neft ift Wald und Weide... Grobes 8 Zimmer-gyaus, 
neues Steinhaus für Kartofieln, Scheune, 
mebrere Bloditälle, gutes Wailer, fhönes: ebenes 
Land, eine Meile von der Schule Mub verkauft 
iverden, 2500. Dieb und Gerätbihaften billig au 
haben. Adr.: 9. 895 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Gegen Grund: 
eigentbum auf der Nordieite, eine 10 Ader Farm 
in Indiana. 168 Cleveland Ave. 


u verkaufen: Gmte 160 Acre Farm; Framebaus, 

2 Verde, 10 Rüde, 6 Schweine, Hühner, Heu Strob, 
Korn, Kartoffeln, Futter, Wagen, Majchinerie wii, 
eis Alles geht mit der. Yarın. Wim. Redf, 
119 La Sule Str., Zimmer 3. dimifrfaion 


Bemäiierungsland am Rio Grande, 
Jcektnod jehr nillie Kleine Anzahluag 
wenn gewünscht. Ernte zahlt für das Land th fur= 
x Zeit. Herrliche. Klima, Seeluft, femistroptihe 

egetation. Wajlerbedarf garantirt, baher gro 
Ernte garantirt. Schreibt 4 an 

F. Holt, San Benite, Texas. 
ITnp2ınt 


Zu verkaufen: M Weres Obft:, Hühner» und 
Gemüjeland, nahe Higgins Tale, Michigan, 300; 
8% Unjahlung und $I0 den Monat; feine Zinjen.— 
Sorecht vor oder jhidt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Gemitie, Zirkulare frei in deuticher 
Sprade. Erkurfion: 3. e3.; Rundfahrt $7.50. 
2 3 ider & _Eo., Eigentbümer, Zimmer 37, 
X La Ealle Straße. Wſpom x 


Wisconſin Central Eiſenbahn-Land, verbeſſerte 
Farmen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; tauſche 
g en Stadt:Ohrundeigentbum. — €. 9. ng 263 

. Rorth Ape., Chicago. Office geöffnet: jedeh Abend 
und Sonntag Vormittag. 12nop, Imx 


Ich Taufe, verkaufe und vertaufhe Michigen, In» 
diene und Wiskonfin armen, 

Brodbfwebrer 

immer 509, LaSalle Straße, 


Berſchiedenes. 

— ot — —« tot — 

Sehr billig auf leichte Abzahlung, in der beſten Ge— 

gend der Stadt, 2 Straben vom der Hochbahn und 

3 Straken von der’ Strakenbahn. mit. wenig Aus 
ang und. den Reft- nah Eurem Belieben. 
erby & Eo,, 184 La Salle Straße. 

! Rn, frfaio* 

Grote Karte don Garb, Imd., und ilfuftrirtes 

Buchlein, mit photogr. Anfichten, frei... Echreibt 

heute. Dr, Eaipmwell, 172 South Halfted Str. 
Mnop,imk 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2. Cents das Wort.) 


2 Kauft Seprouentige, erſie Snpotheten 4 bebantes 
icaa rundeigenthum, es gibt keine ſicherere 
vortbeilbaftere Geldanlage. In —— nn 
Rihar) A. Koh _& Eo.. 95 Walhington Str. 
Narvieite-Tifice: 270 North Mpe., Gde Larrabee. 
Sprehftunden: Abends 7-9, Sonntags u 
9 


u leihen geiuht: $2500 von einem Privatmann 
auf bebautes Brid Grundeigentfum. Abdr.: 11. 096 
Abenddoſt. 


Zu verfaufen: Erfte Spnotbef zahlbar in Gold, 6% 
Zinſen. Grundeigentum zweimal fo viel werth als 
die Hybothel. Eure Antimort wird fofortiger und 
beiontderer Beratung unterworfen. Adr.: U. 967 
Abendpoft. Nnolio 


Zu leihen gefuht: 8500 auf zweite Sonotbet nah 
83500 auf Haus mwertb 8000, auf eim Yabr, pribat, 
Ar.: 9. 33 Ubendpoft. 

leihen geiuht: E00 zu 69 auf ein Jahr. 
ai. Bio" Abenbr. ® . 


„Woerfter & © o., 145 2a Salle Str. 
eh auf bebautes Chicago Grumbeigens 
vo * a lee ta verihiedenen BVeträgen 

ir © T 
zum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Su 


—r —— — — —— 
lei uf bebautes Grundeigenthum und 
en eher Ban Biitiingen, 172 @, Marken 
ton Straße. i 


Greenebaunm Son, Banterg, 
verleihen Geld auf Grundeigentum mmd zum 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. x 

Sichere a „iretgenet „in Beitekägen Summen 
icago 

Rordoheie Elart und Randolph & 2 — 
6. fing. 12 fa Scle Sr. _ 
hen 2 verfaufen. Geld * 

niedrigften Zinsfuß. Telephon Main, 250, 


onen, weldhe Geld 
egenttum u ie e Katen ven 
Kart und Kandeipt Gtrake, 


tjafo ; 


5nop,X* 


x 





Umsugs-derfau 


Mir find gezwungen umzuziehen 
und veranftalten 


Die größte Derfchleuderung in 
Möbeln, Teppichen, Rugs und 
Haushaltungs : Waaren, die je 
in Chicago ftattgefunden hat. 
Wir wollen nichts mitnehmen. | 


150,000 Lager 


verfchleudert zu | 


T Dollar PT 


Wenn Ihr während des Tages nicht kom-J 
men könnt, wir haben jeden Abend ! 


auf. 


Hier il Eure Gelegenheit. 


Arrangirt wie Ihr zu bezahlen 


Wo der Damm gebaut mwird, 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit. 


Sch offerire vierhundert $500 Bonds zum Verkauf von einer Gefammt = Ausgabe 
von fiebenhundert $500-BondsE, die 5 Proz. Zinfen tragen, zahlbar prompt zweimal das 
Sahr, zehn Jahre laufend vom 1. Jan. 1908. Sichergeftellt dur eine erfte Hypothek 
auf die Wafjerkraft: Anlage der Big Horn Power Company an der Big Horn=Gorge, 14 
Meilen nördlich; von Shojhoni, Wyoming, die jest von der Amburjen Hndraulic Gon= 
ftruction Company von Bojton, Maff., gebaut und am 1, Mai 1908 vollendet wird. Die 


Anlage wird 6000 eleftrijche Pferdefräfte erzeugen, jährliches 


Schägung $350,000. 


Einfommen, niedrigite 


Die Big Horn Power Company ift unter den Gefeten des Staafes Wyoming mit 


einem Kapital von $700,000 inforporitt. 


Die Hälfte diejes Kapitals wird den Bond: 


Anhabern übergeben. Der Käufer eines $500-Bonds erhält Fojtenfrei denjelben Betrag 
in Stamm=Aftien der Big Horn Power Co., die jchnell 5000 mwerth find, den zehnfa— 
chen Betrag der Bonds. Die Chicago Title und Truft Company ijt Iruitee. 

Das gejchäftstundige Haupt der Familie follte unterfuchen, dann die Mitglieder der 
Familie mit $500 StammeAftien in der Big Horn Power Company beichenten, indem 
er einen $500:Bond Tauft, Zinfen garantirt. 

Zeichnet fofort, Bedingungen 20 Prozent Baar, der Reft am 1. Januar 1908 bei Ab: 
lieferung der Bonds und Aktien. — Perjönliche Haftbarkeit $500,000. 


ASMUS BOoYysen, Agent, 
243 Railway Exchange Building, 


mo—fon 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
derſucht unſere fiberen, erprobten Heilmittel, 
welde niemals iehlihlagen !n folgenden gebei* 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Im 
riren jeden nob fo bartnädigen Yaü_dor 
en Krankheiten und UrimLeiden. Breid 
1.00 per la 
5 turırt ® web eraiftung in allen Stadien. — 


reis $2.00 9. Flafhe.— Bros. DeBsdis Baitilled 
‚heil Tornäde, Ilaftofe 
Nerböfität, gar im Urin, Melandolie 
nd nicht aufriedenftellendee Cheleben. ei 
1.00 die Schachtel, 3 für $2.,50. — Die obi 
ehlle —a othete. 
Chicago. AU. 


BE Dr. J. YOUNG, % 

Spesial-Arzt für Augen», 

Ohren, Naien- und Haläleiden. Be: 

ee —* geilen u (hme 108 
Hartnä Nojenfatarch, Samen 


— idhals nad 
Methode Zurirt. jtti . 
m; Brillen angepaßt. Unteriu 2 
b frei, — 1 £incoln 
Na 

812 In. 


en: I 
83 Abends, 


inoratenr Männer 
üchte, 


ober 


be. — Dattor Inder’s Blut Sys | 


| 


dem ſieht es ſehr windig aus! 


CHICAGO, ILL. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 68, 
gegenüber der’ Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deupe 
K: Spegzialiiten und beiradten es alä_ e 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo jchnel a 
möglid von ihren Gebrehen zu heilen. Sie beie 
ründlih unter Garantie alle geheim 
FKrantdeiten der Männer, Ärauenleiden u 
Menitruationsitörungen uhne Operation, Haute 
kranfgeiten. Folgen von Geibitbefledung, verfes 
reue — * — von 
e erateuren, für radikale 
Be Kreb3, Tumoren, Baricocele etc 


len 


n, h 
irt uns bebor Ihr beiratbet. Wenn nö 
asicen wir Patienten in unfer —J———— 

auen werden dom —— (Dame) bes 


elt, Behandlung in!l. Medizinen 
Nur drei Dollars 
— eidet dies aus. — 


er Monat. 
Moraend bis 5 Uhr Abends; 
. Bormitiags. i ; 


10 Bis 18 


— Ausfunft. — „Rann man dem 
Zuftfchiffer Freditiren?" — „Nein 


eilung dow 
Kom 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 29% November 1907. 


Lokalbericht. 


Unler ſich. 


Was ein Staatsmann für eine 
Anfiht von den anderen hat. 


Haue und Hochachtung. 


Der ewige Streit um den Dorwahlen- Ent- 
wurf. — Economy Light and Power Co. 
befteht auf ihrem Schein. —!Do der Staats: 
anmwalt es eılig hat. 


Ueber den Oglesby'ſchen Vorwah— 
len = Entwurf ift e& am Mittwod) 
Nachmittag im Gibungsjaae Des 
Staatsjenat3 zu einem Yauftlamz fe 
gefommen zwifchen Senator as. U. 
Henfon und Hausmitglied Shanahan. 
Ein neuer Konferenzausfhuß fol fi 
nun mit der Vorlage bejchäftigen, und 
Goup. Deneen und feine politipchen 
Sreunde fragen fich, ob Jie, Jollte aud) 

| diefer Ausfhuß nicht zu einer Eini- 
| gung gelangen tünnen, nicht den Spre= 


er des Haujes,Shurtlerf, Durch Wtanz | 


damusverfahren zwingen fönnten, 
bie Vorlage zu unterzeichnen, was er 
| auö dem Grunde vermeigert, weil va3 
ı Haus ihr nicht mit Zmeidrittel-Mehr- 
| beit zugeftimmt hat, wie e der Senat 
gethban hat, und Ghurtleff au par= 


lamentarifchen Präzebenzfällen erfah- 
ren haben will, daß eine Zmeibrittel- 


t 

| Mehrheit nothmwendig ift. Das ift nad) 
; andermeitiger Anfiht aber eine der 
| vielen faulen Ausreden, hinter die fich 
| bie Borjiger der beiden Häufer zu ber- 
| ftedfen be..eben, wenn jie den Willen 
| der gejeßgebenden Körperfchaft, - deren 
| Vergandiungen fie nur zu leiten haben, 
| vereiteln wollen. Daß aber der Gou- 
; berneur den Muth finden wird, um 


| dem Unfug diefer Willfürherrfchaft 
ift ı 
| mehr als zweifelhaft, venn fie möchten | 


| diefer Beamten entgegenzutreten, 


auf ein Wandamusverfahren behufs 
Erzwingung der einfachen Yormalität 
mit einem Bertagungsbefchluß ant- 
morten und diefen auch mit der Hilfe 
ihres Anhangs und der anderen ber 
Tagung längft überbrüffigen Mitalie- 
der durchſetzen. 


| Zu dem neuen Konferenzausfhuß | 


| hat der Sprecher des Haufes die Ab— 
; geordneten Chiperfield, Kittleman, 
| Behrens, Pogue, Shanahan, Brotmne 


| und Daugherty ernannt. Die Ernen= | 


nung ber Vertreter ded Senats in dem 
Ausfhuß dürfte Heute noch, over doch 
in den nächſten Tagen erfolgen. 

Der Sauft.ampf der Staatsmanner. 


| sm Senat war in der Nachmittags 
figung gerade eine Erörterung über 
ben Vorjehlag einer Vertagung bis 
zum 10. oder 17. Dezember im Gange, 
als voll Entrüftung Senator Henfon 
aufjprang und verlangte daß die Xe= 
gislatur der Bürgerfchaft geben folle, 
„was fie verlange”, auch eine bon je= 
dem Staatsmann beliebte Bhrafe; nad) 
Herrn Henfons Anficht wäre das ein 
Vormwahlengejeg und zwar nicht von 
folder Sorte, mie eg der Präfident- 
Ihaftsfandidat „oe“ Cannon behufs 
Erlangung einer ihm, freundlich ges 
Jinnten Abordnung der Partei im 
Staate Ylinois wünjht. Die Veran 
benfletterer, die Diebe, die Räuber, die 
| Strauddiebe und .Halunten jenfeit3 
des Korridors (auf den Situngsfaal 
des Haufes deutend), Cicero Lindiy, 
Sohn Oglesby, Ed. Shurtleff und an- 
dere unbedeutenden Entarteten, dieje 
Männer haben verfucht, die Vorlage 
binterrüds abzuftehen. Warum foll- 


» 


ten mir heimgehen? Wir werden ba: | 
Marum | 


für bezahlt, hier zu bleiben. 
thun wir es nicht?“ ch fchäme mich, 
einer Körperfchaft anzugehören, die in 
einem Orte nicht länger al3 zwei Tage 
zur Zeit hleiben will. Sie muß einen 
Tchlehten Namen Haben.“ Alſo ergoſ— 
fen fi die Worte des entrüfteten 


Staatsmannes in die ehrmürdigen | 
Hallen des Senats. Als gleich darauf | 


| eine Paufe eintrat, wiederholte er feine 
Anſchuldigungen in noch ſchärferer 
| Meile vor einer Gruppe Kollegen, zu 
ber, nicht3 ahnend und lächelnd, gerade 
aus dem Haufe au Shanahan trat. 
„Du gehörft auch dazu,“ fauchte er die- 
fen an. Die Aufflärung gaben dem 
Bejucher einige meitere Artigkeiten, 
und dann ftürzten Beide aufeinander 
103, fchlugen fi), wurden auseinander: 
geriffen, ehe fie fich ernftlich mwehe ge= 
than hatten, zufammengeführt, Henfon 
entjchuldigte fich, fie fehüttelten einan- 
ber die Hände und verjicherten fich ih- 
rer gegenſeitigen Hochachtung. Vizegou⸗ 
verneur Sherman aber, der neulich den 
Vertretern der Ver. Geſellſchaften ge— 
genüber ſo „muthig“ geweſen war, 
hielt ſich in ſicherer Entfernung neben 
dem Kaplan, bis der Friede wieder 
bergeftelt worden war. Als bald 
darauf Shanahan mit Thränen in den 
Augen im Ubgeordnetenhaufe verficher- 
te, er habe nur feihen ehrlichen Namen 
vertheidigt und die Würde des Staat3- 
manned einen Augenblid vergeffen, 
auch) eine Unterfuhung der Anſchuldi—⸗ 
gungen berlangte, mintte der Vorfiger, 

t borgenannte Herr Ed. Shurtleff, 
fehr jchleunig ab. „Dazu haben mir 
gar feine Zeit,“ meinte er. 

Herr Shanahan mohnt Nr. 1566 
35. Straye, Chicago, und vertritt den 
neunten Bezirk jeit dreizehn Jahren. 
Henfon ftammt auß Decatur und ift 
ein Badjteinmaurer. 

Die Gercchtfame der Economy Co, 


Der Senat hat dem im Haufe an- 
genommenen Beichluß nicht auge 
| ftimmt, wonach die Staatäfanalfoms 
miffäre bie Pachtverträge der Eco» 
nomyp Light and Pomer Co. auf 
Staatsland am Desplaines bei Dres: 
den Heights rüdgängig machen follen, 
da der Vorfiger ‚meinte, der Senat 
Tolle erft einmal vom Gouverneur. er= 
mitteln, ob er die pflichtuergeffenen 


Kanaltommiffäre nicht an die Luft 
dentt 


ſezen will. Der 


A rn nme 
aber nicht daran, | 
. Rand einer —— — 


— — — —— — 


will ſowie ſo auf Umſtoßung des 
Pachtvertrages klagen. 

Präſident Inſull von der Economy 
Light and Power Co., auch gleichzei⸗ 
tig Präſident der Commonwealth⸗ 
Edifon Eo., alfd des Chicagoer Elek⸗ 
trizitätg = Monopol3, welches .die Waf- 
fertraft des Desplaines außbeuten 
will und ala Ableger die Economy Ev, 
organifirt hat,- vnerfichert, eine folche 
Klage fei ihm mwilllommen, die Gejell- 
chaft werbe ihre verbrierten Rechte im 
Desplaines-Thal vertheibigen. Unge- 
mein prompt bat fich hingegen ber 
Staatsanwalt Healy zum Einfchreiten 
veranlaßt gefehen, als ein im Vergleich 
zu jenem gewaltigen Monopol fleiner 
Sünder, die Hoffmann Brewing Eo., 
mie fchon berichtet, fich erlaubte, bei 
der Anlegung eine® Dammes im Des 
Plainez, an deffen Ufern fie einen Ver- 
gnügungsplaß baut, von ber ihr er= 
theilten Erlaubniß der betreffenden 
Ortfehaftsbehörde Gebraud) zu ma= 
hen. Herr Healy, an den fich die 
Lam and Order-Leute im benachbarten 
Riverfide wandten, hat im Kreisgericht 
gegen den Dammbau den Einfprud) 
erhoben, er gefährbe die Gefundheit der 

Umwohner. 
Böherer Sold für die Staatsmönner. 


Gouv. Deneen iſt jetzt die Vorlage 
zur Erhöhung des Gehalts der Legis— 
Aaturmitglieder von 81000 für den 
Amtstermin, vier Jahre bei Senatoren 
und zwei Jahre bei Abgeordneten, auf 
81000 das Jahr zugegangen. 
Zooloaiſche Frage. 

Unter hieſigen demokratiſchen Par— 
teileuchten herrſchen Meinungsverſchie⸗ 
denheiten über das Parteiabzeichen. 
Ex-Bürgermeiſter Dunne meint, ein 
edler Renner ſolle das Abzeichen ſein, 
Roger Sullivan befürwortet eine Zie— 
ge, wie ſie in Alt-Irland zum Haus— 
ſtand gehört; Andere treten für vıe 
Eule ein. Wm. Jennings O’Brien 


bat nämlich das bisherige Abzeichen, | 


ben Efel, unlängjt gepriejen. 
Deneen als Dizepräfident. 


Der Anwalt Eugene E. Pruifing 
hat aus Albany, N. Y., mo er mit 
Gouverneur Hughes eine lUnter- 
' redung hatte, dieNachricht mitgebracht, 
| daß Herr Hughes feinen Kollegen De- 
| neen fehr gepriefen habe, wegen feines 
| erfolgreichen Kampfes in der Legislg- 
| turu für den uferlofen Schiffahrtdfa- 
nal, und daß er, Prufjing, Herrn 
ı Huahes den Sllinoifer Gouverneur ala 
' Vizepräfidentichafts = Kandidaten auf 
ı dem republifanifchen Wahlzettel „mit 
Hughes an erjter Stelle empfohlen 
habe. Deneen jet im MWeften gerade jo 
oolfsthümlih wie Hughes im Dften. 

Pruffing berichtet nicht, was Goup. 
Hughes darauf geantwortet hat, denn 
diefer hat erjt unlängjt zum hundert- 
flen Male entfchieden erklärt, er werde 
nie wieder Bewerber um irgend ein üf- 
fentliches Amt fein, verfichert aber, 
daß Herr Deneen als Vizepräſident— 
ſchaftskandidat unter den Republika— 
nern im Oſten allgemein in Vorſchlag 
komme, falls Taft nicht die Präſi— 
dentſchafts ⸗Nomination erhalte. 
— — — — 
| 


Die Bichausftchung. 


Sie beginnt morgen. — Wichtiges Ereinif 
für die Dieb- Induftrie. 

Gouverneur Cummins von Jowa 
hat kürzlich geſprächsweiſe die alljähr— 
lich in Chicago ſtattfindende Inter— 
nationale Viehausſtellung als das 
wichtigſte Mittel bezeichnet, das der 
Viehinduftrie zu der Stellung mitver- 

‚ holfen hat, deren fie fich im Weiten er- 
ı freut. Die Ausftellung pflegt Tau- 
' fende von Befuchern von Nah und 
| Yern nach Chicago zu bringen, wofür 
das Leben und Treiben in den Hotel3, 
den Läden, den Straßenbahnmwagen, 
den Theatern ufw. beredtes Zeugnif 


| ablegt, und die unmittelbare Wirfung | 


' der Ausftellung ift ein gewaltiger An- 
[porn zur Ausdehnung der Vieh- und 
Pferpezudt im Mittelmeiten, die fich 
neben dem Getreidebau immer mehr 
zu behaupten beginnt. 

Die diesjährige Ausftelung mird 
morgen in den Viehhöfen eröffnet. 


— — 


Bee 
Airchliche Wardenträger fraat. 


Zwei hohe Würdenträger der katho— 
liſchen Kirche, Erzbiſchof Chriſty von 
Portland, Ore. und Biſchof Edward 
J. Dunne von Dallas, Tex. befinden 
ſich gegenſeitig als Patienten im 
| Mercp-Hofpital. Erzbiſchof Chriſth 
mußte ſich einer Operation zur Ent— 
fernung von Gallenſteinen unterziehen, 
welche Dr. J. B. Murphy vornahm. 
Sein Zuſtand erregt Beſorgniß unter 
ſeinen Freunden. Biſchof Dunne von 
Dallas, der früher lange Jahre Pfar— 
rer der Allerheiligen-Gemeinde, 26. 
und Wallace Str., war, iſt herzleidend. 
Ueberanſtrengung iſt für die Krankheit 
verantwortlich zu machen. Er wird 
ebenfalls von Dr. Murphy behandelt. 
Trotzdem ſein Zuſtand noch Beſorgniß 
erregt, glaubt man doch daß ernſte Ge— 
fahr nicht mehr beſteht. 


Finanzielfes. 


Bankbetriebs 


Die Gelder diefer Bank werden mit 
größter Borjicht angelegt und mit 
einem Verftändnit, das fih auf bie 
Erfahrung eines PBankbetriebs von 50 
Sahren ftütt. 

Kommerzielle,  ausländifche, Sparz, 
Teuft:, Bond» und Farm - Anleihen: 
Depts.— Sicherheit = Gewölbe. Die 
Beamten an der Spite der berfchiebes 
nen Dept3. mwibmen mit Bergnügen 
ihre perfönlihe Aufmerkfamteit den 
Geihäften der - Einleger. 
Spar:Einleger erhalten 3 Proz. Zinfen, 

Etablirt 187, 


The Merhants’Poan 
and Erufi Company 


Kauft! 


ilwaukee und Chicago Avenue 


Kauft! 


ebe es zu fpät ift! 


Als Dorbereitung für den moraigen Andrang haben 
wir eine ganze Anzahl erfahrener Derfäufer angeftellt, um 
die unerhörten Kleider-Bargains, die wir offeriren, um das 

ganze Maas-Baer-fager zu räumen, vertheilen zu helfen. 


Nichts rejervirt. 


1 


| 2 a 2 
Alänner- Anzüge 


S10 und S12 Werthe 


856.75 


S20 Werthe 


| 
| 


Deutihes Theater. 


Sonntag: „Der Stabstrompzzer”, groß? 
Gejanaspoffe von W. Mannftaedt. 


Einen außergewöhnlich vergnügten 
Abend fol es nädjlten Sonntag in 
| Powers’ Iheater geben. Die Diret- 
| tion Wachsner fündigt die unterhal- 

tende Mannftaebt’fhe Geſangspoſſe 

„Der Stabötrompeter” (Mufit von 

G. Steffen) zur Aufführung an, und 

die getroffenen Vorkehrungen laffen 
| borausfeten, daß die Aufführung in 

jeder Hinficht befriedigend ausfallen 
wird. Sn Anbetracht der bedeutenden 

Mehrkoften, welche die Veranitaltung 

verurfacht, ift e3 zu mwünfchen und zu 

hoffen, daß e3 für diefe Gelegenheit ein 
ausperfauftes Haus gibt. Muthmap- 

li wird das denn auch der Yall fein, 

und beshalb follten Leute, die nicht 

enttäufcht wieder umfehren wollen, fich 

rechtzeitig auf ven Weg zur Theater- 

ale. machen, die geitern eröffnet wor=- 
den iſt. 

Nachſtehend folgt das Perfonen- 
verzeichniß für die Vorſtellung, nebſt 
Angabe der Beſetzung: 


Auguſt Mampe, Konditor 
Eva, ſeine 
orchen, 
Amalie, ſein Mündel Ma 
Morig Werner, Stabstrompeter...... Yudwig Kreik 
Valesca Yerndbadh, eine junge -Mittwe 
Unna Roithmeyer 
Willie Beutler 
t Paul Faſoli 
Wimmer, Oberappellationsgerichts ſekretär 
Louis Prätorius 
Frau Wimmer 
Lehmann, Pfefferküchler 
Frau Lehmann 
Schulze, Bonbonfabrikant 
Frau Schulze 


Willie Schaff 
Annie Bender 
Heinrich Löwenfeld 
Unna Richard 
Laura, Kammermädden Louiſe Muͤller 
Unteniuß, —... Karl König 
Geiellen, Lehrjungen, Gäfte, Mitglieder eine Bes 
irfävereins 


Spielleitung: Hermann Meltzer, Dirigent: Franz 
Neumann. 


* * * 


In gutem Andenten fteht verdien- 
termaßen bei den älteren beutjchen 
Theaterfreunden unferer Stadt der 
Charakterkomiker Kriſchan Scho— 
ber, noch aus der Zeit her, in 
welcher er bier unter der Direktion 

MWurfter, die nachher abgelöft wurde 
duch die Direktion Höchſter, die dra— 
matifche Kunft verbolmetfcht hat, und 
zwar mit Vorliebe in’s3 Plattdeutfche, 
oder Miffing’fhe. Und nun tft ber 
Krifehan wieder im Dorf! — Er wird 
am Kommenden Sonntag, unterftüht 
port tüchtigen Kräften, bie fi) zu dem 
Amwede zufammengefunden, ein Gaft- 
| fpiel in der Sozialen Turnhalle geben. 


| Auf dem Programm fteht, wie mär’s | 


| ander® möglih? —: „Entipeftor 
Bräfig“. Die Titelrolle wird natfir- 

! Tich Herr Schober fpielen, für den fie 
aefchrieben worden fein fönnte; den 

| „Korl Habermann” übernimmt, da3 
perfteht fich ebenfo von jelbit, Herr 
Fri Auguftin. Auch die anderen grö- 
Beren Partien liegen durchweg in be» 
mwährten Händen. 

 —.. > —— 


Unternehmender Geltmann. 


Derfauft das Kifhereireht im Michiganfee 
für $40. 

Der geniale Gedanke, da3 Recht des 
Fifchene im Michiganfee an arglofe 
Leute für je $40 zu verfaufen, mag 
Sfidor Cohen in Gary, Snd., zwar 
Geld eingebracht haben, Hat aber aud) 
zur Verhaftung diefes unternehmenden 
Mannes geführt. Morgen fol er un= 
ter der Anklage der Erfchmwindelung 
von Geld progelfirt werden. Einer ber 
angeblichen Käufer der „wilcherei- 
rechte“, die Cohen verjchleißt haben 
foll, ift John Sepnasti, ein frijch ein- 
gewanderter Pole. Er hat die Ent- 
dedung gemacht, daß Cohen feinerlei 
Eigenthumsrechte auf den Michiganiee 
befitt, und daß Yer Filchfang in den 
Gemäffern Columbias frei if. Dann 
bat er Cohen einfteden laffen. 


* Dr, Willis D. Nance wird mor» 
gen Abend 8 Une im BVibliotheige- 
äube, Ranbolph Str. und Midigan 
über benGebraud 


Übe., einen Bortr 
der Augen halten. 
Jedermann iſt 


185 Adams Sir. u 


511.75 ° 


Wir verfchleudern Alles in Ausftattungswaaren, 
Hüten und Knaben-Kleidern zu den größten Herabjegun- 
gen, die je für hochfeine Waaren berechnet wurden. 


und =Heberzieher 
S15 ®erthe 


$8.75 


S25 Werthe 


514.75 


Kurirt in 5 Tagen Sram, | 


und swar nachhaltig. 


Rein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrudh, Blntvergiftung, Nervenihwäce, Waflerbrud, Blafen- a. Nie- 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Schlichläge, jondern für eine Hellung. 


SER“ 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth. 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt. 


Brivat-Kranfheiten 
der Männer — 
heile ich ſchnell nachha 
fig und vertraulich. 
Rath und Unterſuchung 
frei. 


Sperialift in 
Männer: und Frauen» 
Krankheiten 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreugichmer 

—* e Ahlen ni 

nachhaltig rirt 

meine neuefte Methode. 

Blutvergiftung 
nn und ———— wie 

Be ‚ Gefmüre, Außs 
allen der Haare. 
IE Heile Euch nachhaltig. 


8 wird deutfh ge 
ten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Ranaoipn, 2. Fioor. 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis s Ubends. Sonntans don 9 Ubr Borm. Bid 4 Beam. 
9%) on® 


Die Duclie pieler Hebel, 


Allerlei gejellichaftlihe Probleme in Prof. 
äueblins Beleuchtung. 

Der moderne Kommerzialiämus 
und Induſtrialismus wurde von Pro 
feffor Zueblin von der Univerfität 

| Chicago gejtern Abend in einem Bor= 
trage vor dem MWoodlamn People's 

| Anttitute für zahlreiche Uebelftände 
verantwortlich gemadht. 

„Das Gefhäftsweien,“ fagte ber 
Redner, „fümmert jich nicht um bie 
großen gejellfchaftlichen Fragen, die e3 

| hervorruft, jondern nimmt nur immer 
Alles, was es kriegen fann. Weil In— 
buftrie und Handel e3 verlangen, geben 
| die fieben größten Völker ber Erde 
jährlich $1,350,000,000 auß, um 5,- 
' 000,000 Mann in Stätten der Krant- 
heit und des Lajters, Kafernen ges 
nannt, ‚zu ernähren und für ben 
Maffenmord zu‘ drilen. Menn 
diefer Zuftand abgeichafft würde, To 
fönnte mit dem Gelde jedem Finde 
dom Hocfchulalter in dDiefen Ländern 
eine praftifche Ausbildung und jedem 
Menſchen von mehr al3 60 Jahren 
ı eine Alteröverforgung gegeben merben, 
| und bie fünf Millionen Männer hät- 
ı ten Gelegenheit fi nüßlich zu bethä- 
‚ tigen.“ 
Prof. Zueblin wendete fich auch ge- 
| gen die Mode und ihre Zaunen. Die 
| Unterwürfiafeit unter die Herrfchaft 
| der Mode, fagte er, bedeute nicht nur 
| eine fchredliche Verfehmendung, fon- 
| dern bemeife auch, daß dem modernen 
Menſchen Schönheitsſinn abgehe. 
lebe in häßlichen, ſchablonenhaften 
Häuſern, in häßlichen Straßen, in 
häßlichen Städten, bis er von Häßlich— 
keit durchtränkt ſei. Zur Erreichung 
des demokratiſchen Kunſtideals ſei es 
erforderlich, Hand und Auge der Kin—⸗ 
der zu üben. Als verderbliche Ver— 
ſchwendung bezeichnete Prof. Zueblin 
auch den Verluſt von Kohle die man 
als Rauch in die Luft entweichen läßt. 


Opfer des Fußballſpiels. 


In einem Fußballipiel zmifchen 
den „La Orange Athletic“ und den 
„Columbia Athletic" von Chicago, 
da3 geftern Nachmittag in La Grange 
ftattfand, erlitt Edward P. Rome, 57 
MW. 26. Sir., La Grange, einen Brud 
be3 rechten Schentel3 und innere Ber- 
legungen. Das Spiel wiirde abgebro- 

n. , 


Einen Beinbrud hat geftern beim 
Fußballipiel der 19jährige Ray Spoo- 
zer, 1215 State Str., erlitten. 


* Unter ber Anklage des Betrugs 
verhaftet worden ift Franf K. Ander- 
fon,. Gefhäftsführer der „Standard 
Employment Agency“. 

* Louis Treptow, Nr. 422 Sebg> 
wid Str., hat gegen bie Yirma Mont- 
gomery Ward & Co. ein auf $4000 
lautennde3 lungsuriheil eriwirft, 
Die Firma 
ren 


Erin 


zwischen Lake und 


uf BeRe- 
Beſtes Tuch. 
1106 R. Haliteb 
Zelevbone 


Fenfter - Ronlenug. 
d 


Niedrigite 
. nahe Lincoln 
fe Biew 11%. 


Itänner geheilt HIN. 


—— 


Sr bezahlt mid nur 
für Mefultate. Die 
Behandlung bon dKro« 
niſden Nerben«, Blut⸗ 
| und Pribatfrantheiten 
Imwar feit Jahren aus 
| i&liebli meine Spe- 
stalität. Geheilte Pa- 
tienten ER gern 
meinen Grfolg, Ge 
ſchiclichleit und Ehrs 
lichteit. Ich heile nach⸗ 
haltig K der» 


& Wenn in n 
Gdmelle Reiuliate |ftadien, für nur $10 


Dr. Samp Medical Offices 


Stunden: 3 Bm. Bid 8 Ubd8. 32 State Btr., 
Sonntag, nur bon 105183, PIgpicage, FU. 


an 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide PBublifum ift hiermit 
gar eingeladen, die Gallerie ber 

haft, 344 == State Str. Ghleags, 

| — zu beſuchen. Man fieht bier — 
ach de 


rNatur in Wachs und Gips 


X e 

! Monfteofitäten. — Studiren Sie 

en bon iten und bon Lafter, wie Dies 
feiben in ben 


Lebensgroßen Abbildungen 
in eben und franien nbe bat 


tg 
Keen al Reben as ag ad 
Eintritt frei! 


Offen tägli von 9 Uhr Viorgens bis Mitten 


freie Aafferie der Viſenſchaſl 
344 8. State Str., 


Chicago FU 


Heil⸗Bruchband. 
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Br. Barh verlängert 


Geine große Offerte an die Kraus 
ten und Schwachen auf 3 Wochen. 


Freie ärztliche Behandlung bis 
geheilt. 


Wegen der Thatjache, daß die Tonfervati= 
ven Patienten in und außerhalb der Stadt 
erft fürzlich einjahen, daß ich wirklich die 
großartigfte, einfahfteund er 
folgreichjte Methode der Wiederherftel: 
lung der Lebenskraft und Heilung von 
Krankheiten habe, welche der Wiffen: 
Ihaft befannt, und da ich meinen Ruf 
noc fefter begründen möchte, da Chicago 
mein permanenter Wohnfig ift, bejchloß ich, 
meine freie Behandlungs Dfferte noch auf 
drei Wochen für Alle zu verlängern, die bei 
mir borfprechen. 

Ich mwünfche die wirklichen Vorzüge met: 
ner erfolgreihen Behandlung Aedermann 
befannt zu machen und ic) fenne feine bej- 
fere Art und Weife, e8 zu thun als 


meine Dienite frei 


zu offeriren, während der nächften drei Wo= 
chen, biS geheilt. Viele von Euch, die Me: 
dizin genommen und jogenannte Behand: 
tungen monatelang durchgemacht habeit, 
fönnen mittelft ein paar Applikationen von 
Geleftrizität, richtig angewandt, geheilt 
werden. Sehr hartnädige fälle benöthigen 
etiva8 längere Zeit, aber da3 tft ganz gleich. 
Sshr mwerbet frei behandelt, bi3 Ahr jagen 
tönnt: „Sch bin geheilt“ 


Zur Beadhtung 


Unter Teinen Umftänden nehme ich von 
irgend einem Patienten, der ziwifchen jebt 
und dem 19. Dezember vorfpricht, ein ärzt: 
liches Honorar an. 

Seid Ahr nerböß, dyspeptiſch, magen⸗ 
ſchwach, verſtopft? Schwimmen Euch Fle— 
den vor den Augen, habt Ahr Herzklopfen, 
Athemnoth, Kopfiveh, Neuralgie, ftechende 
Schmerzen in der Bruft, Rüden, Hüften 
und Knöheln? Setdvet Ahr an Blutvergifs 
tung oder an Nerven-Zerrüttung als Folge 
der Uebertretung der Gefundheitsgejege? 
Habt Ahr Katarıh, fummende Geräufche im 
Kopf, Taubheit, Ajthma, lahmen Ritden, 
Hüftgicht, Sumbago oder fehmahe Nieren? 
Betdet Ihr an irgend einer Art von fchlei= 
chender Hautkrankheit, Geſchwüren, Drü— 
ſen-Schwellungen oder irgend einer Krank— 
heit und Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchweifungen 
oder von ſpezifiſchen und geheimen Krank— 
heiten? Wenn das der Fall, iſt Elektrizi— 
tät, wenn richtig angewandt, das größte 
Heilmittel der Natur. 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Fand ſchließlich das Heilmittel. 

Herr G. W. Miller, 580 Front Str., Aurora, 
ſagt: „Seit mehreren Jahren fühlte ich mich 
gänzlich erſchöpft. Nachdem ich bei verſchiedenen 
Speztaliften dofterte, ohne irgendwelden Nuten 
zu erlangen, beichloß ich zulest, auf den Rath 
eined Freunde3, e3 mit Dr. Bart’3 Behandluns 
gen zu berfudien, und jekt, nad einem Furzen 
Kurfus, ift mein Appetit viel beffer und ich 
Tann gut fchlafen, befinde mich überhaupt im 
Allgemeinen fehr viel beifer.” 


Lobt Dr. Bark’3 Behandlung fehr. 

Herr Frig Mahnke, 719 14.PL., Chicago, fagt: 
Seit drei Jahren litt ih an den Nieren und 
ber Blaſe. Es war etwas Außergewöhnliches, 
wenn ich nicht wenigſtens dreimal während der 
Nacht aufſtehen und uriniren mußte. In Ver— 
bindung hiermit fühlte ich ſchwach, ermüdet und 
hinfällig, und konnte Nachts nicht gut ſchlafen. 
Schließlich, nach vielen erfolgloſen Verſuchen, 
etwas zu erhalten, was mir gut thun würde, 
beihloß ih Dr. Barg in dem Dexter-Gebäude, 
84 Dit Adams Straße, zu befuden, und ich bin 
wirflih froh, daß ih e3 that, denn jekt brauche 
ih Nadhts nit mehr aufzuitehen, ih fohlafe 
fein und nehme fohnel A an Stärke, That» 
fraft und Energie. Worte Lönnen meine 
Sreude darüber nit ausdrüden, daß ih bon 
Dr. Barg'3 berühmten Behandlungen hörte, 


Dr. N. B. Bartz, 


Bimmer 21, 22 u. 23 Dexter Blog. (2. Floor). 
84 Adams Str „ Chicago. 


(Gegenüber „Ihe Bair“.) 
Sprehftunden: Täglich von 9 bis 4 Uhr, Mittwochs 
und Samftaa3 bi8 8:30: Sonntags von 10 bis 12. 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Büdsft-Ede La Salle und Madijen Str, 
CHICAGO. 


Bapital ...... 8500,000° 


Heberfchuß. . . - - $500,000 
Anvertheilte Yrofite $100,000 


Edwin SG. Yoreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfibent. 
George N, Neife, Kajjirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwüͤnſcht. 
Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. zireime 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigenthum zu verleihen. 


v 
Erſte Hypotheken zu erlanien. * 


LW. Rose Co. 


Münbigen Hiermit an, daß fie im 
General Real Estate, Loan, 


Renting und Insurance-Geschäft 
ind. Unfere Spesialität tft 


Grundeigenthum in Gary, Ind. 
Vergnügen nennen wir Ihne 
Bi ballen —— in ee 
Serfte auf der Erde. 
Buite 1204 — Bort Dearborn BDIlpdg, 
Te. 6337 Gentral, — 184 Monroe Str. 
26n0b,1m,fo 


Alte Kleider nen gemadıt, 


vereinigt, gefürbt oder gepreßt 
bon Ehicagos ehem Reiniger ne Yürber, 


DEHMLOW’S- 


Etablırt 1884.— Phone Lafe Vie’ 1888, 
—— 106 2095 PB. Senne Str. 
&äfte: Genter + MIN. 6 
@te.. Evanfton Ave., 1050 Stineoin — 


622 Davis Etraße, Evaniton, ZU. 
20neb,* 


Erdbeben. 


An den lehten Jahren find verhee⸗ 
tenbe Erbbeben fo oft eingetreten, bag 
die Meinung, die Erbe befinde fich zur 
Zeit in einem Zuftande erhöhter Seis⸗ 
mizität, feineswegs ohne Weitereß von 
ber Hand zu meifen ift. Die gegenwär: 
tige mweite Verbreitung bon. Beobad)- 
tungsftationen, die mit nftrumenten 
ausgerüftet find, welche die geringiten 
Bewegungen der Erdoberfläche felbit- 
thätig verzeichnen, hat auf Diefes Ur- 
theil feinen Einfluß, denn e8 handelte 
fi) nicht um mifrofeismifche, d. h. nur 
dureh Inftrumente nachmweisbare, fon- 
dern um unmittelbar wahrzunehmens 
be, mafrofeismifihe Bodenbewegungen 
mit verheerenden Wirkungen. Dabei ift 
allerdings —— daß in einzelnen 
Fällen zufällige Umſtände zu Kata— 
ſtrophen führten, die ſonſt nicht einge— 
treten wären. Hätte z. B. an Stelle der 
Weltſtadt San Franzisko noch die 
ehemalige kleine Anſiedlung Bueno 
Yerba beſtanden, ſo würde das kalifor— 
niſche Erdbeben vom 18. April 1906 
im Auslande wohl kaum beachtet wor⸗ 
den ſein. Darum iſt aber die Thatſache 
nicht weniger feſtſtehend, daß in den 
letzten Jahren die ganze pazifiſche 
Küſte Amerikas vom ſüdlichen bis zum 
nördlichen Wendekreiſe ſeismiſch au— 
ßergewöhnlich erregt war und daß auch 
auf der gegenüberliegenden Küſte 
Aſiens die unterirdiſchen Mächte mehr 
als gewöhnlich in Thätigkeit getreten 
ſind. In den Tagesblättern erſcheinen 
gegenwärtig weit häufiger als früher 
Nachrichten über Bewegungen der Erd— 
oberfläche, doch iſt dieſes lediglich dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß heute 
zahlreiche Stationen vorhanden ſind, 
welche, ausgerüſtet mit geeigneten In— 
ſtrumenten, die geringſten Regungen 
der Oberflächenſcholle des. Erdballes 
feſtſtellen. Von dieſen Inſtrumenten 
iſt das Horizontalpendel das wichtig— 
ſte. Es wurde von Lorenz Hengler in 
München erfunden, blieb aber völlig 
unbeachtet, bis Schreiber dieſes im 
Jahre 1871 die Abhandlung Henglers 
zufällig fand, die Richtigkeit der dort 
gegebenen Schlüſſe erkannte und in 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen auf die 
„Pendelwage“ aufmerkſam machte. 
Das urſprüngliche Inſtrument hat 
ſeitdem natürlich ſehr weſentliche Ver— 
beſſerungen erhalten, vor Allem durch 
Dr. v. Rebeur und Profeſſor Wiechert. 

Die Bewegungen des Bodens, um 
die es ſich hier handelt, werden veran— 
laßt durch Vorgänge im Innern der 
Erde, welche wellenförmige Bewegun— 
gen an der Oberfläche hervorrufen. 
Der Erdbebenherd, den man auch mit 
dem Namen Hypozentrum bezeichnet, 
iſt uns durchaus unzugänglich, auch 
weiß man nichts Sicheres über die 
Tiefe, in der er ſich befindet, denn alle 
hierauf bezüglichen Berechnungen gehen 
von mehr oder weniger hypothetiſchen 
Vorausſetzungen aus. Die unmittelbar 


wahrnehmbaren Erdbewegungen füh- 


ren auf einen Punkt oder ein kleines 
Gebiet an der Erdoberfläche, von dem 
ſie ausſtrahlen und das man Epizen— 
trum nennt. Hier iſt die vertikale Be— 
wegung des Bodens am größten und 
ſtoßförmig, während die nach allen 
Seiten hin ausſtrahlenden Erſchütte— 
rungen ſich als Elaſtizitätsſchwingun— 
gen oder Wellen darſtellen, die mit ab— 
nehmender Stärke ſich weithin aus— 
breiten. Die Bewegung der Bodens 
theilchen bei Erdbeben ift geringer, al3 
man ohne Weiteres annehmen follte: 
bei dem japanifchen Erdbeben am 15. 
Sanuar 1887 betrug die größte feitliche 
Verfhiebung nur 7,2 Millimeter, bie 
größte vertitale nur 1,3 Millimeter; 
Bodenbewequngen von 15 Gentimeter 
haben den Umfturz ganzer Städte zur 
Tolge. Für die AIntenfität eines Erd- 
bebeng, die jich in der Größe der ange= 
richteten Zerftörungen ausfpricht, be— 
dient man fich gegenwärtig einer bon 
de Roffi und Forel aufgeftellten empt- 
riihen Skala. In diefer bezeichnet der 
Grad 1 mifrofeismifche Bewegungen, 
Grad 5 Erfohütterungen des Bodens, 
die ohne Weiteres von der Benölferung 
bemerft werden, Grad 7 folche, die be- 
megliche Gegenftände umftürzen und 
Iheile der Deden ablöfen, ohne jedoch 


| ernftliche Befchädigungen an Bauer: 


fen zu berurfahhen; Grad 8 entfpricht 
dem Umjturz von Kaminen, Grad 9 
ber SBerftörung einzelner Gebäube,. 
Grad 10 veruriaht Kataftrophen, 
Spalten in der Erdrinde und Berg- 
ftürze. Die Größe der Verheerungen, 
bie ein Erdbeben verurfacht, hängt ne= 
ben der Intenſität der Erfehütterung 
in hohem Grade von ber Bodenbefchaf:- 
fenheit und von der Bauart der Häu- 
fer ab. Die Felsmaffen alter Gebirge 
erden auch von den Heftigiten Erbbe- 
ben nicht mejentlich erjchüttert, ja fie 
ftellen fich der Fortbewegung der ober- 
flächlichen Bodenwellen hemmend ent⸗ 


gegen. Deshalb ſind z. B. die verhee— 
renden Erdbeben 


an der Weſtküſte 
Südamerikas ſtets auf einen ſchmalen 


Küſtenſaum beſchränkt, da das gewal— 
tige Andengebirge 
landeinwäris raſch ein Ziel ſetzt. Um 


ihrer Ausbreitung 


ſo ſchrecklicher ſind die Wirkungen 
ſtarker Erdbeben im Schuttlande. Nach 
dem Erdbeben von San Franzisko 
fanden ſich die größten Zerſtörungen 
an den Gebäuden, die auf dem Kunſt— 
lande am Saume der Stadt ſtanden, 
während die Bauten auf den felſigen 
Hügelabhängen ſehr wenig litten. 
Auch die modernen Stahlbauten der 
beſten Klaſſe, deren Grundlagen unter 
den künſtlichen Aufſchüttboden hinab— 
reichen, hielten ſich verhältnißmäßig 
gut. 

Erdbeben werden häufig von Schall⸗ 
erſcheinungen begleitet, die bald wie 
dumpfes Rollen, bisweilen wie Klirren 
von Ketten, oft wie unterirdiſcher 
Donner ſich darſtellen. Der gewaltige 
Se der am 4. Februar 1797 die 
Stadt Riobamba vernichtete, war von 
gar feinem Getöfe begleitet, mährend 
das Gebrüll, das Seit dem 9. Januar 


. 1784 einen Monat Iang aus dem Bo- 


den unter der Stabt Guanajuato in 
Mexiko erfholl und die Einwohner: 
fchaft in die Flucht trieb, von keinerlet 
Bodenbewegung Begleitet murbe ober 


ſolche zur Folge hatte, auch nicht in 


bendpoft, Chicago, Freitag, den 
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10:30 Uhr morgen Abend zum Abichlun zu bringen 
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Keine Worte vermögen die beinahe unglaublihen Preisherablekungen auszudrücken 


roß des riefigen Verkäufe, 
zu dem Velen „Korced to the Wall“ -Einkauf. le 
Wenn hr die Qualität und früheren Werthe betrachtet, jt 
Gelegenbeit, 35 bis 50 Prozent zu jparen, auf immer dahin. 
Lager von werthlojfem Schund, wie jo oft in anderen Verfäufen, 


M 


fchen aus 
müffen morgen weg. 
Nach morgen ijt die 
derholen, dies tjt fein 


Nieder! Nieder!! Nieder 


Alle $15 handgemadt. „Kare-Modeled« 
Anzüge—pofitive Bargains in anderen 


1.25 


Ausw .v. gerade 317 reg. $18:Anzüs 
gen, d. neuen „QVarfity, u. „ifth Ave.“ 


Modelle; — die beiten im r 
Markt; Ziwangs-Verfauf... 1 1.15 


„Wearever“ Strümpfe, be. 
Rerühmte „Wearever“ 45 Socken, „Cat“-Marke 
und andere wohlbekannte echte ſchwarze, 
Werthe aufwärts bis Be, geräumt zu 


Auswahl v. 1881 Cheviot, Woeſted 
u. Thiet-Anzügen, in neueſten Styles, 
überall für 819 verkauft. Ein Bargain 


4.48 


Alle 320 und 22.50 Anzüge — in 


14.46 


Leinene Kragen, Ic. 
„Lion”, Yan Zant:Iacobs, „Fowler“ und alle and. 
Standard ide Xeinensstragen (alle Teiht be— 1e 


vd. unbefchreiblicher Größe. 
Zmwangs-Merfauf zu 


den beliebteften Styles, 
Zwang-Verkauf zu 


fhmust), geräumt zu 


Extra! Ertra!! Gerade was Ihr 
liebten Rarbe und fehr populär. 
Bivangsverfauf zu 


und 3.50. 


Läden zum doppelten Preis, 
Zwangs:Verfauf zu 


Mir können und wollen 


bieten find unter 22.50 u. 16 3) 
525, Zwangs-Verlauf zu.. ode) 


Cheviot Ueberzicher, in fehwarz, braun 
und grau. 
Bargain fein für $12.— 
Zwangs-Verkauf zu 


braucht, reinwollene Sweater Coats, in jeder be— 
Gange Partie von 1000 Coats, Werthe 2.50, 88 


nichts von dieſen Waaren auf Lager behalten. 


Gehen die Preiſe. 


Ausw. v. 517 Anzügen, die niht zu] Jedermann findet das Paſſende unter 
72 $15 Chev., Thibet u. Vicuna Ueber— 
ziehern, in den prächtigften Modellen— 
gut genug für einen Millio- 8 15 

+1) 


när; Eure Yuswahl für.... 
Auswahl dv. nur 87—iehr modiiche 


Ueberzieher—werthb $25; 14 48 
» 


Zwangs- Verkauf für 
$3 Schuhe, 1.95. 


% Vatentleder und Gali, 
eräumt zu 
50 Schube 2.35; H Schuhe 2.89 


Nur noch 204 jener prächtigen twoll. 


Sie kürden wunderbare 


$1 Unterzeug, 36c. 
ee Offerte von $1 
eidungsftüden, geräumt 
GR EE eh sanur geschehen 36c 


6c 


1.37 


Refet diefe Kifte von Bargain! 
bric Tafchentücher für 
fen, fpeziell zu....... 


1.95 


50e Hofenträger, 17e; 75c Hemden, 366; 15c Cam- 
4c; mercerized jeidene Muffler3,3äc; 


die nie ihres Gleichen in diefer Stadt gehabt haben, befindet fi) doch noch ein großes Lager zuverläfliger Waaren auf unferen Verfaufs » Ti- 
Ganz gleich wie groß das Opfer, 
nd mir ficher, daß Ihr Euch felbit Ichädigen würdet, wenn Ihr nicht die großartige Gelegenheit benußtet. 
Deshalb fommt morgen und bereitet Euch vor, den gefammten Bedarf für die Zufunft zu defen. Wir wies 
fondern durhaus hochfeine Waaren von einem mwohlbefannten New Yorker Fabrifanten. 


Ihr, eripart gerade die Hälfte oder zwei 
Brittel an allen Euren Wintereinkäufen 


Seder auf Lager befindliche $20- 
Ueberzigher geht zu einem Tächerlich 
niedrig 
Ueberzieher — 
Verfauf für 

Ausw. vd. 
jetzt in ſog. ausſchließl, 
Läden 830, Zw.-Verkauf. 


die Sarchen 


Preis für einen ſo feinen 


392 Ueberziehern, koſten 


16.35 


50c Ties, 17c. 


Ganzieid. 5% Halstradhten 
geräumt zu 17e; $l * 
Dals trachten, fpeziell 


1.30 


$5 dauerhafte Ho» 


ä — —— — — — —— —JJ re ——— ⏑ —————— ——— — — 
Bir nehmen Zahlungs - Cheds, Kaflirer-Cheds und Clearing Houſe-SZertifikate als Zahlung an; ſämmtlich gerade wie Baargeld. | 
— — — — — —⸗— ———— — — — — — — — — — 


Dieje Bargains hgben uns fo enthufiasmirt, daß wir ung faumwaugdrüden fönnen; Ihr werdet e3 auch fein, mern hr die Waaren jeht. Wir hatten jehr viele erfolgreiche Berfäufe u. haben ftet3 


größere 


Hüte 
Steife u. wei— 
che Hüte, — 
grau, ſchwarz 
und braun — 
Zwangs⸗ 
ta, DOC 


fauf, 


— — — — 


Heute Abend offen und jeden Abend während dieſer Woche bis 9 Uhr. Samſtag Abend bis 10:30 Uhr. 


den 1500 Fuß tiefen Gruben. Die 
Häufigkeit der Beben in den einzelnen 
Theilen der Erdoberfläche iſt ſehr ver— 
ſchieden. Deutſchland hat häufig Erd— 
beben gehabt, iſt aber niemals von Ka— 
taſtrophen dieſer Art heimgeſucht wor— 
den. Die ſächſiſch-böhmiſche Tafel und 
das Vogtland werden am zahlreichſten 
betroffen, auch das Rheinthal iſt ſeis— 
miſch unruhig, während die norddeut— 
ſche Tiefebene ſo gut wie erdbebenfrei 
iſt. Sehr oft von Erdbeben heimge— 
ſucht wird Griechenland, und auf die— 
ſes folgt Italien. In Aſien iſt Japan 
das am häufigſten Erdbeben ausge— 
ſetzte Land. Der berühmte Erdbeben— 
forſcher Monteſſus de Ballore kommt 
auf Grund forgfältiger Zufammenftel- 
lungen bezüglich der Vertheilung ber 
Erdbeben zu folgenden Schlüfien: Die 
Erdrinde mwird in. falt gleicher Weile 
und fast ausfchfieglich erfchüttert längs 
zweier fehmaler Zonen, die einander 
Tchneiden und nahezu den größtenKrei— 
fen der Erdoberfläche entjprechen. Der 
eine davon fann als derMittelmeerfreig 
bezeichnet werden und zieht ſich über 
die Alpen, den Kaufafuß und das 
Himalajagebirge. In ihn fallen 53 
Prozent aller Erichütterungen. Der 
andere ift der Stille Dgean-Freiß oder 


der andinifch-japanifch-malaiifche mit | 


41 Prozent aller Erfoehütterungen. Die 
Mittelpuntte oder Pole diefer Kreife 
liegen in 46° nörbl. Breite und 150° 
meitl. Länge Gr. und in 36° nörbl. 
Breite und 23° öftl. Länge Beide 
Zonen fallen mit den midhtigiten 
Rinien des Reliefs der Erdoberfläche 
zufammen. Diefe Thatfache allein be- 
weiſt fchon, dafıdie Urfache der Erdbe- 
ben feine örtliche jein fann, Jondern in 
enger Beziehung zu den geoteftonifchen 
Berhäliniffen des Erdballs ftehen 
muß. Allerdings find auch die Aus- 
briüche der Vulkane meiſt von Boden—⸗ 
erſchütterungen begleitet, aber dieſe be— 
ſchränken ſich ſtets auf die unmittel— 
bare Umaebuna. jevenfal3 haben- fie 
eine bejcehräntte Verbreitung und hän- 
gen offenbar mit den Dampfentiide- 
lungen und den Exploſionen im Vul⸗ 
fan jelbft zufammen. Ferner fünnen 
2 Zufammenbrud unterirbifcher 
Hohlräume Erfhütterungen an ber 
Erboberfläche entitehen, und dies ift in 
einzelnen Fällen thatfählich der Fall 
geweſen, aber auch hier beſchränken ſich 
die großen Erdbeben, die ſich über 
ganze Kontinente hinweg an den ſeis⸗ 
mographiſchen Apparaten bemerkbar 
machen und ſchon dadurch bekunden, 
daß ſie aus tieferliegender Urſache ent⸗ 
fpringen. As folde | 


De a a 3 


ft man gegen: 


CLARK AND LAKE 


märtig nach dem Vorgange von ®, 
Sue langfam fortjchreitende Ge= 
birgsftauungen dur den Schrumpf- 
ungsprozeß der fich allmählich adfüh- 
enden Erde an. Sueh mies nad), daß 
zahlreiche und derunter die gewaltig: 
jten Erdbeben, dctlih an große Brud)- 
linien der Erdfrufte gebunden, als Be- 
gleiter von Dislofationen erjcheinen, 
meshalb fie auch den Damen Dislofa- 
tionsbeben oder teftonifche Beben er= 
halten haben. In vielen Fällen von 
arofen Erdbeben tft aber von Verfchie- 
bung der Erdfchollen nichts zu bemer= 
fen, und „mie foll man,“ jagt treffend 
Prof. Branco, „mit einem fo unfidht- 
baren Betrage von Dislofation dag 
Auftreten ganzer Erbbebenzeiten in 
Einklang bringen, melde mochen>, 
monate=, jahrelang dauern und zahl: 
reiche Stöhe liefern? Man follte mei- 
nen, daß, wenn’ in diefen Fällen die 
Stöße durch Bewegung von Erbfchol- 


len entjtehen, dann aud) die Zahl und | | 


Stärke der Stöße im Einklang jtehen 
müffe mit der Größe der Bewegung 
der Schollen.” Auch die Berechtigung 
bes Rüdariff3 auf den Abfühlungspro- 
zeh der Erde fcheint mir fehr fraglich. 
Diefe Ahkühlung tft in den Tiefen ber 
Erde naturgemäß am geringften, aber 
felbft an der Oberfläche thatſächlich 
unmerfbar, meniaftens fomweit mwiffen= | 


Tchaftlihe Beobad,tungen reichen. Ins | 


deffen haben während diefer Zeit zahl- 
Iofe und gewaltige Erdbeben jtattae- 
funden. Da müßte man do an eine 
andere Kraft denten ala an die un= 
merfbar geringe Abkühlung der inne- 
ren Erpichichten. Fine folche ift wirk— 
lich vorhanden, ıumd zwar ift e3 bie 
flutherzeuaende Kraft de Mondes 
und der Sonne. Unter ihrem Einfluß 
entftehen periodiihe Deformationen 
bes ganzen Erbförpers, troßdem lehte- 
rer ihnen einen ehr aroßen MWiber- 
Stand Teiftet und fich im Ganzen ber- 
hält wie eine gleih aroke Kugel aus 
Stahl. Darum finden auch, mie die 
Statiftif zeigt, die meiften Erbbeben 
ftatt zu den Zeiten, in denen bie 
Mondftellung die ftärkften Meeresflu- 
then bebingt, aber freilich nicht jo aus- 
gejprochen überwiegend, daß man 
VBorherfagungen non Erdbeben darauf 
begründen fünnte. \ - 


— Mißverftändnig. — W: Sie 
waren in Dresden im der Bildergal- 
lerie? — 8.: Ja freiih!—R.: Haben 
Sirtinifhe Ma- 


bonna B.: Nee bie 


Ss 


Knaben, $1.25 Qualität.. 


| Feine Schleierftoffe, werth bis 


LAKE VIEW MERGANTILE CO. 


H. C.STRUVE, Pres. 
Lincoln und Belmont Ave. 


Aroke Bargains für Samllay! 


Schwere gefließte Union Suits 
für Damen 


EM Schwere gefließte Veit3 und Beinkleider 
„ für Damen, 29% Werthe 


Blaue Overalls für Männer, mit Bib, bejte 50c 
Qualität, zu 


Betttüicher, gebleicht, volle Größe, fertig zum 
Gebraud, nur 


Flannelette Dreffing Sacques für Damen— 
die 50c Qualität 


Farbiger Duting Flanel— 
per Yard 


Neue gemiſchte Nüſſe, 
per Pfund 


Feinſtes Tafelſalz - 
14-Pfd.-Sad 


Ganzmwollene Smweaters für 79 c 


Bearſtin oder Aſtrachan 
Coats für Kinder 


2.4 


Fanch Reis, das Pfund 


zu 25c die Yard \ 


Sauce-Pfannen 


Cherub Eorn, reg. 15c 
Qualität, Büchfe 
3 QDuart graue Granite 


Neue Tomatoes, reg. Le⸗ 
Kaffeekannen 


Gore, 3 TER: 5. 2 1 


Schmere mollene Strümpfe 1 (0 
c 


für Männer 
10c 


4 Quart graue Granite 


6zÖllige glatte eiferne 


6 Gerippte Waifts für Kinder 
DOfentöhren. .>........- sr ſ 


gs für Kinder, 


— — 


Percaline Autteritoffe, Yard 
breit, für nur.. 


z 


Werthe al3 irgend ein anderef Ra den in der Stadt gegeben, aber dies tft der größte von allen. Kommt morgen und überzeugt Eud). 


GRIESHEIMER & CO 


Hüte 
$3 und 8.50 
Telefcope und 
Derby Hüte, 
ber u. Coneh 
feinite Beaver 
u. Conehypelze 


Alle Hohbafn-Züge halfen an diefer Ede, 


Weihnachts⸗ 


Geſchenke 


| 
| hiefiger und ausländifdher 
| 
| 
| 
| 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor— 

räthig im allbekannten Ju— 
welen-Geſchäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 
27nob,X,imo 


Schiffsfarten! 
'$29 eanfahri 


Sli Eiſenbahnfahrt. 


—— es zu fpät ift. 

GChed3 und Bantbüder von Staat” und Na 

! tionalbanten in Zahlung genommen. 

| , Ausländifhe Wediel und baare Münzen au 

billigftem Kurs. 

| Extra billige Raten nah Wien, 
Temesvar, Trieft-Fiume und allen 

genden. Näheres bei 


Kommt je 


Bndapeit, 
Himmelsge⸗ 


ANTON BOENERT 
Gen .-Baifagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Elar! Straße 


nabe der Saupt-Boftofjice. Sonntag offen biz 1. 
16n0d,1mX 


202 S. Clark Str. 202 
‚Schillskarlen sure 


Europa 
für alle Dampferlinien, 


Niedrigite Preife 
| Een Ba a au dien 
| M. Hartmann, 

‚202 $. Clark Str. 202 





